
Ermäßigter Eintritt zum Jubiläum

M it coronabeding-
ter Verspätung 
startet das Mu-
seum „Hohen-
asperg – Ein 
deutsches Ge-

fängnis“ am 28. Mai in die Saison. 
Zum zehnjährigen Bestehen des 
Museums gibt es ein Dutzend 
neuer Ausstellungsstücke zu se-
hen. Das geplante Jubiläumspro-
gramm wird allerdings auf das 
kommende Jahr verschoben. Da 
durch die aktuellen Hygienestan-
dards nicht alle Bereiche der Aus-
stellung uneingeschränkt benutzt 
werden können, zahlen die Besu-
cherinnen und Besucher nur den 
halben Eintrittspreis.

2020 kommen drei Demagogen 
auf den Hohenasperg: Im Muse-
um werden die Miniaturporträts 

von Wilhelm Pezold, Karl Gess-
ler, Leonhard und Gottlob Tafel 
ausgestellt. Sie hatten 1821 in ei-
nem Tübinger Geheimbund hoch-
fliegende Pläne zur deutschen 

Einheit und Freiheit geschmiedet. 
Drei Jahre später wurden sie we-
gen Hochverrats zu Festungshaft 
verurteilt. Die Gefangenen genos-
sen auf dem Hohenasperg Fes-

tungsfreiheit: Sie trafen sich, mit 
Weinspenden versorgt, zu Lektü-
re und politischen Diskussionen 
– und ließen sich stolz als „Dem-
agogen“, also Volksredner, abbil-
den.

Ebenfalls neu im Museum ist 
ein Skizzenbuch der revolutionä-
ren Turners Ludwig Schaller. 
1848/49 hatte er den Hohenasperg 
gezeichnet und die Skizze mit 
dem ironischen Motto „Auf den 
Bergen ist Freyheit“ versehen. 
Wenige Jahre später wurde er 
selbst dort eingesperrt. Die wei-
teren neuen Objekte handeln un-
ter anderem vom Justizopfer Jo-
seph Süß Oppenheimer, von der 
in Ungnade gefallenen Opernsän-
gerin Marianne Pirker oder vom 
verspotteten Revolutionär Gott-
lieb Rau.

Der Eintrittspreis für das Mu-
seum beträgt in dieser Saison 2 
Euro (ermäßigt 1 Euro), Kinder 
und Jugendliche sind frei. Die Sai-
son 2020 dauert bis 1. November. 
Geöffnet ist donnerstags bis sonn-
tags und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr.

Durch die besonderen Hygie-
nestandards zur Corona-Vorsor-
ge dürfen sich maximal 10 Besu-
cher gleichzeitig im Museum auf-
halten. Diese müssen einen Ab-
stand von mindestens 1,5 Metern 
einhalten und eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen. Öffentli-
che Führungen finden bis auf 
Weiteres nicht statt.
Weitere Informationen zum Mu-
seum finden sich im Internet un-
ter www.hohenasperg-museum.
de hdgbw

Das Museum Hohenasperg startet am 28. Mai in die neue Saison. Zum zehnjährigen Bestehen des Museums gibt es 
ein Dutzend neuer Ausstellungsstücke zu sehen. Gefeiert wird allerdings erst 2021.

Mit coronabedingter Verspätung startet das Museum „Hohenasperg 
– Ein deutsches Gefängnis“ am 28. Mai in die Saison. Foto: Martin Kalb

Der bequemste Weg zu Ihrem Druckprodukt: www.dvdruckbietigheim.de

WIR DRUCKEN  
SIE ENTSPANNEN! 
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Morgen zunehmend wolkig, erst etwas
Regen möglich. Am Freitag viel Sonne.

Viel Sonnenschein und einige
Quellwolken, niederschlagsfrei.
Heute:
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DIE RUNDSCHAU
WOCHENBLATT für Bietigheim-Bissingen und für Asperg, Besigheim, Bönnigheim, Brackenheim, Cleebronn, 
Erligheim, Freiberg, Freudental, Gemmrigheim, Güglingen, Hessigheim, Ingersheim, Kirchheim, Löchgau, 

Ludwigsburg/Eglosheim, Markgröningen, Mundelsheim, Neckarwestheim, Oberriexingen, Pleidelsheim, Sachsenheim,
Sersheim, Tamm, Vaihingen, Walheim, Zaberfeld.  STADTANZEIGER für Sachsenheim und Bönnigheim.

AUFLAGENSTARK. DER REGION VERBUNDEN. 123.000 Exemplare
Kombinationsauflage

Telefon: 07142 / 377 99 70      www.goldankauf-martin.de

ZahngoldBarren

Goldschmuck Silberschmuck Münzen / Uhren

Besteck / Zinn

Freiberger Str. 8
74321 Bietigheim-Bissingen
100m vom Bahnhof

Öffnungszeiten:
15:30-18:00
15:30-18:00
15:30-18:00
15:30-18:00
15:30-18:00

10:00-13:00
10:00-13:00

10:00-13:00
Samstag nach Termin

Mo
Di
Mi
Do
Fr

BARAUSZAHLUNG

Wir kaufen:BARAUSZAHLUNG

20

Daimlerstraße 8 · 74357 Bönnigheim
Telefon 0 71 43 / 40 56 60
Mo.-Fr. 9 - 18 Uhr I Sa. 9 - 13 Uhr

CHRISOVALANTIS MORFIS

Rufen Sie mich an: Tel. 0172/75 63 922
E-Mail: chrisovalantis.morfis@kobold-kundenberater.de

Fragen zum Service und Produkt?

Ihr Kundenberater in BBietigggheim

Brackenheim-Haus
en

Karto
�elbau

 

Daimlerstraße 19 · 74336 Brackenheim-Meimsheim
Telefon 07135   2929 · Telefax 07135 13529
www.metaform-metallbau.de

• Winter- + Sommergärten
• Beschattungen
• Überdachungen
• Fenster + Türen
• Reparaturservice  
• Haustüren, Fassaden

Fertigung & Montage

... alles aus einer Hand

Sc
hw

äbische Gründlichkeit 

Aucht 2-4  •  74343 Sachsenheim-Ochsenbach

www.teppichpflege.de

• Abhol- und Zustellservice   • Reparatur-Dienst

Telefon   07046 / 96210

Schonend feine
Teppichwäsche

Sonderpreise für Selbstanlieferer!

FENSTER
JETZT ZUGREIFEN

Fenster
G. Scheithauer
50 Jahre Erfahrung

Karlstr. 2, 71739 Oberriexingen
Tel. 0171/900 39 77W
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Austraße 12 · Kleiningersheim 
Di Ruhetag · Mo ab 15 Uhr · Mi-So ab 11.30 Uhr · www.gasthaus-linde.info

Am Pfingstmontag Ständerling bei der Gaststätte Linde
Unter Berücksichtigung der Auflagen

Grillwürste, Bier vom Faß und alkoholfreie Getränke
besucht uns beim Pfingstmontagspaziergang

Telefon  auf Anrufbeantworter 0 71 42 / 78 80 24

JAHREÜBER

EDELMETALL-& MÜNZHANDEL

Anlage-Edelmetallen (Münzen & Barren)

Beratung & Verkauf

Zertifizierter 
Goldankäufer*

*Nach den Standards des Berufsverbandes 
des Deutschen Münzenfachhandels

10

von

07042 77 00 715
www.gold-binder.com

Bleiben Sie im Gespräch – mit Ihrer Anzeige.
Neukirchener
Erziehungsverein

Kindern eine Zukunft geben.
Jetzt und hier.

www.neukirchener.de
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Inga Stoll
Rundschau-Redaktion

„Gerade als die Raupe dachte, die
Welt geht unter, wurde sie zum
Schmetterling“ las ich vor weni-
gen Tagen: ein Hoffnung und
Mut machender Spruch – wie pas-
send gerade in diesen Zeiten. In
der größten Krise seit dem Zwei-
ten Weltkrieg stellen wir fest: die
meisten von uns wachsen über
sich selbst hinaus, und so man-
cher entpuppt sich zum Schmet-
terling – mit einer Schönheit, die
vor allem innere Werte betrifft.
Aber auch bezüglich verborge-
ner, vergessener, brach liegender
Fähigkeiten: Kreativität jeglicher
Art feiert fröhliche Urständ. Wie
gut, dass Baumärkte nicht unter
die Corona-Schließungs-Regelun-
gen fallen – so können frisch er-
blühte Heimwerker, Hobbykünst-
ler, Garten- und Terrassenbe-
pflanzer nach Herzenslust Mate-
rial erstehen, um sich zu Hause
kreativ austoben zu können.
„Not macht erfinderisch“: mit die-
ser Philosophie wurde so man-
cher von uns schon in frühester
Kindheit geimpft – von Eltern
und Großeltern, die wahre Not
kannten. Sie hatten in schwerer
Zeit aus alten Autoreifen Schuhe
gebastelt, aus Brennesseln Spinat
gekocht oder aus ausgedienten
Armeejacken einen wärmenden
Mantel für das Töchterlein ge-
näht. Verglichen mit der Not von
damals geht es uns hierzulande
trotz Corona gut – uns fehlt es
glücklicherweise nicht an Lebens-
notwendigem. Doch auch in der
Not von heute wachsen Kreativi-
tät und Erfindungsreichtum. Bei-
spiel: Mundschutz basteln aus al-
ten Stoffresten und allerlei ande-
rem Reste-Material. Für sich
selbst, die Familie, Freunde,
Nachbarn, aber auch für wild-
fremde Menschen in Pflege- und
anderen Einrichtungen. Ein ganz
großes Dankeschön allen Schmet-
terlingen mit erblühenden Wer-
ten! Ihre Inga Stoll

Obwohl das Wildparadies
Tripsdrill aktuell keine Besu-
cher empfangen kann, ha-

ben die Tierpfleger und Falkner alle
Hände voll zu tun. Das 47 Hektar
große Wildparadies ist die Heimat
von über 50 Tierarten – von A wie
Auerochse bis Z wie Zwergziege.
Auch in Abwesenheit der Besucher
müssen sie täglich gefüttert, ge-
pflegt und beschäftigt werden.

Tiere kennen keine Pause

Beutegreifer wie Wolf, Luchs, Bär
und Wildkatze sowie die Fischotter
sind es gewohnt, bei den kommen-
tierten Fütterungen mit Fleisch,
Fisch und anderen Leckerbissen ver-
sorgt zu werden.

Damit die Tiere, sobald der Park
wieder öffnet, weiterhin so gut mit-
machen wie bisher, nehmen sich
die Pfleger für jeden ihrer Schütz-
linge ausreichend Zeit.

Das gilt auch für die Greifvögel,
die eigentlich bei den regelmäßigen
Freiflugvorführungen beweisen, wa-
rum man sie oft als „Könige der
Lüfte“ bezeichnet. Um fit zu blei-
ben, müssen sie regelmäßig trai-
niert werden.

Ganz besonders die jüngsten
Neuzugänge: Riesenseeadler „Ka-
tharina die Große“ zum Beispiel
lebt erst seit Herbst 2019 im Wildpa-
radies. Mit einer Flügelspannweite
von bis zu 2,80 Metern ist der Rie-
senseeadler die größte Adlerart der
Welt.

Damit Katharina schon bald bei

den Flugvorführungen mitmachen
kann, ist es wichtig, dass die Falkner
zu ihr ein besonderes Vertrauensver-
hältnis aufbauen.

Tierischer Nachwuchs

Auch die ersten Jungtiere des Jahres
kamen bereits im Wildparadies zur

Welt – bei den Auerochsen, den
Wildschweinen, Zwergziegen, den
Mufflons und auch bei den Oues-
sant-Schafen, der kleinsten Schaf-

rasse Europas. Alle Sprösslinge wer-
den von ihren Eltern bestens um-
sorgt. Im weiteren Verlauf des Früh-
jahrs steht dann bei anderen Tierar-
ten Nachwuchs an: Schon jetzt sit-
zen die Geier und Weißstörche brü-
tend auf ihren Gelegen. Im Laufe
des Mai kommen zudem erwar-
tungsgemäß die zotteligen Kälb-
chen der Yaks, der urtümlich anmu-
tenden Rinder aus dem Himalaya,
auf die Welt. Bei den verschiedenen
Hirscharten laufen zur gleichen
Zeit die ersten Jungtiere auf staksi-
gen Beinen durch die Gehege. Es
wird also auch später im Frühjahr
noch einiges an Tierbabys zu beob-
achten geben – dann hoffentlich
vor den Augen zahlreicher staunen-
der Besucher.

Öffnungszeiten & Tickets
Das Wildparadies Tripsdrill hat

aktuell aufgrund der behördlich an-
geordneten Maßnahmen gegen das
Coronavirus vorsorglich geschlos-
sen. Gleiches gilt für den Erlebnis-
park Tripsdrill. Besucher können
sich über www.tripsdrill.de über die
Verschiebung des Saisonstarts und
den neuen Eröffnungstermin auf
dem Laufenden halten. Wildpara-
dies-Pässe, Tages- und Jahres-Pässe
für den Erlebnispark sowie Gut-
scheine für Übernachtungen in den
Baumhäusern und Schäferwagen
im Natur-Resort sind im Tripsdriller
Online-Shop verfügbar und können
flexibel eingesetzt werden, sobald
die Parks wieder öffnen
(https://shop.tripsdrill.de

Viele Veranstaltungen müssen
wegen der Corona-Krise auf Eis
gelegt werden. Doch aufgeho-
ben ist nicht aufgeschoben, wie
das Beispiel Vaihingen zeigt.

Im Vaihinger Kulturprogramm
stünden nach den Osterferien
drei Veranstaltungen an, die –

wie so vieles – der Corona-Pande-
mie zum Opfer fallen: der Kabarett-
abend mit Lutz von Rosenberg Li-
pinsky, der ursprünglich am 23.
April 2020 aufgetreten wäre, die Ver-
nissage des Vaihinger Gartenkalen-
ders – geplant für den 25. April 2020
und die Benefizkonzerte des Trios
„Lepp-Live“, die am 15. und 16. Mai
2020 hätten stattfinden sollen.

Für zwei Veranstaltungen gibt es
bereits Nachholtermine im kom-
menden Jahr.

Julia Dorda vom Kulturamt der
Stadt Vaihingen an der Enz hatte in
den letzten Wochen alle Hände voll
zu tun, um geplante Veranstaltun-
gen abzusagen und mit den Künst-
lern bzw. deren Agenturen neue Ter-
mine für die noch ausstehenden Ver-
anstaltungen der „Vaihinger Kultur-
momente“ zu vereinbaren.

Jetzt kann sie vermelden: „Die
Veranstaltung mit Lutz von Rosen-
berg Lipinsky konnten wir mit dem
gleichen Programm „Demokratur
oder: Die Wahl der Qual“ auf Don-
nerstag, 15. April 2021, in der Peters-
kirche verschieben.

Und die beiden Lepp-Live-Kon-
zerte werden am Freitag, 23. April
2021 und Samstag, 24. April 2021,
ebenfalls in der Vaihinger Peterskir-

che, stattfinden."
Fragen zum Kartenumtausch

bzw. zur Rückgabe beantwortet die

Kultur- und Touristinformation Vai-
hingen an der Enz, Telefon 07042
18-235.

Für die Präsentation des Vaihin-
ger Gartenkalenders, eigentlich ter-
miniert für den 25. April 2020, gibt

es derzeit noch keinen Nachholter-
min. Über weitere Entwicklungen
wird zeitnah informiert.

Die beiden für dieses Jahr terminierten Lepp-Live-Konzerte sind jetzt auf Freitag, 23., und Samstag, 24. April 2021 verschoben worden.

Die Riesenseeadlerdame „Katharina die Große“ muss zu ihrem Falkner ein besonderes Vertrauensverhältnis aufbauen.

à propos

Bietigheim-Bissingen. Zu Hause
bleiben heißt das Gebot der Stunde.
Die Otto-Rombach-Bücherei hat
hierfür ein umfangreiches Online-
Angebot. Doch nicht alle können
die digitalen Angebote nutzen.

Die Aktiven Senioren und die
Otto-Rombach-Bücherei bieten des-
halb einen Lieferservice für ältere
Menschen aus der Stadt an. Interes-
senten können aus einer Liste von
Büchern und Hörbüchern auswäh-
len. Wünsche aus dem regulären Bü-
chereibestand werden, wenn mög-
lich, auch erfüllt. Die Helfer der Akti-
ven Senioren bringen dann die Me-
dien nach Hause und holen sie
auch wieder ab.

Kontakt und weitere Informatio-
nen über Renate Wendt von den Ak-
tiven Senioren, Tel.: 07142/775133
oder renate.wendt@aktive-senio-
ren.org.

Die Schnellfahrstrecke zwi-
schen Stuttgart und Mann-
heim ist seit 11. April bis 31.

Oktober 2020 komplett gesperrt. In
dieser Zeit werden auf der 99 Kilo-
meter langen Strecke Gleise, Wei-
chen, Schwellen und die Leit- und
Sicherungstechnik erneuert und
das in einem „Aufwasch“. Die Sanie-
rung ist für einen sicheren Betrieb
der Strecke unerlässlich. Somit kön-
nen Fahrgäste ab 15. November wie-
der in 15 bis 17 Minuten von Vaihin-
gen/Enz nach Stuttgart und zurück
fahren.

Während dieser Zeit werden die
Züge des Fernverkehrs über die
Bahnstrecke Bruchsal - Mühlacker -
Bietigheim umgeleitet. Deshalb
müssen sich Fahrgäste, die auf die-
ser Strecke oder auch auf Umlei-
tungsstrecken unterwegs sind, auf
Einschränkungen einstellen.

Die gute Nachricht für alle Pend-
ler: Die S-Bahn ist von den Bauarbei-

ten nicht betroffen. Auch auf den Re-
gionalverkehr hat die Vollsperrung
der Schnellfahrstrecke Auswirkun-
gen. Beispiel: IRE 1 (Karlsruhe -
Stuttgart - Aalen) vom Betreiber Go-
Ahead. Fahrgäste müssen zwischen
Vaihingen an der Enz und Stuttgart
eine längere Fahrzeit von ca. 15 Mi-
nuten einplanen. Der IRE fährt auf
der Trasse über Ludwigsburg und
hält auch in Bietigheim-Bissingen.
Er fährt in Karlsruhe früher ab und
kommt in Stuttgart später an als ge-
wohnt. Der IRE aus/nach Aalen
fährt nur bis/ab Stuttgart statt Karls-
ruhe. Die Abfahrtszeiten zur vollen
Stunde verschieben sich ab Karls-
ruhe und Stuttgart um 60 Minuten.

Beispiel RB 17 (Stuttgart - Mühl-
acker - Pforzheim/Bruchsal - Hei-
delberg) vom Betreiber abellio: Die
Fahrt von Stuttgart nach Heidelberg
dauert etwa zehn Minuten länger.
In Stuttgart fahren die Bahnen frü-
her ab als gewohnt. Um die Aus-

weichstrecke zu entlasten, fallen
die Zwischentakt-Züge auf dem Ab-
schnitt Pforzheim und Bietigheim.
In Richtung Bietigheim-Bissingen
zwischen 7:44 und 19:44 Uhr und in
Richtung Pforzheim zwischen 7:32
und 20:33 Uhr. Damit besteht wäh-
rend der Sperrung in dieser Zeit nur
noch ein Stundentakt.

Außerdem kommt es bei den Zü-
gen Stuttgart - Pforzheim bzw.
Bruchsal - Heidelberg zu Änderun-
gen im Minutenbereich.

Es werden montags bis freitags
an den Nachmittagen zwischen Bie-
tigheim-Bissingen und Sersheim,
zwischen Sachsenheim und Vaihin-
gen (Enz) sowie zwischen Mühl-
acker und Pforzheim Ersatzbusse
eingesetzt. Sie fahren wie folgt:

� Bietigheim-Bissingen ab 13:30,
14:30, 15:30, 18:30, 19:30, 20:30 Uhr
nach Sersheim,

� Sachsenheim ab 18:45, 19:45
Uhr nach Vaihingen (Enz),

� Vaihingen (Enz) ab 18:20, 19:20
Uhr nach Sachsenheim,

� Sersheim ab 14:00*, 15:00*,
16:00*, 19:00*, 20:00 Uhr nach Bietig-
heim-Bissingen, die mit * gekenn-
zeichneten Fahrten halten nicht in
Sachsenheim,

In den Ersatzbussen dürfen keine
Fahrräder mitgenommen werden.

Auf den Linien RE 8 (Tübingen -
Stuttgart), RE 10 (Mannheim - Ne-
ckartal bzw. Elsenztal- Stuttgart -
Tübingen) und RB 18 (Osterburken
- Stuttgart - Tübingen) kann es zu
Verspätungen kommen, weil die
Umleitungsstrecke stark ausgelas-
tet ist. wird der Fahrplan wegen der
stark frequentierten Umleitungs-
strecke nicht immer eingehalten
werden können. Auf der Linie RB 16
(Ulm - Stuttgart) ändert sich die
Fahrzeit bei einzelnen Zügen.

Der VVS bittet Fahrgäste sich vor
ihrer Fahrt über vvs.de oder die App
„VVS Mobil“ zu informieren.

Kreativ durch die Krise

Bücher-Lieferdienst
für Senioren

Schnellfahrstrecke Stuttgart-Mannheim gesperrt
Auswirkungen auch für Pendler aus Vaihingen/Enz – IRE hält auch in Bietigheim-Bissingen

Tierisch viel zu tun im Wildparadies Tripsdrill
Füttern, Pflegen, Trainieren: Tierpfleger und Falkner haben auch in Zeiten von Corona alle Hände voll zu tun bei der Betreuung ihrer Zöglinge

Events auf 2021 verschoben
Vaihinger Kulturveranstaltungen „nicht aufgehoben, nur aufgeschoben“

In Teilausgaben der heutigen Ausgabe finden Sie folgende 

PROSPEKTBEILAGEN

Haben Sie Fragen zur Beilagenwerbung?
Telefon (0 71 42) 403-0

www.bietigheimerzeitung.de

Jeder, der nicht mit dem Düsen-
jäger durch die Kinderstube ge-
saust ist, weiß, dass man sich 
entschuldigen muss, wenn man 
jemanden verletzt. Auch wenn 
es aus Versehen war. Gut erzo-
gene Kinder von heute wissen 
das auch. So wie neulich der 
dreijährige Max (Name von der 
Red. geändert), der seinem 
fünfjährigen Bruder Moritz 
(Name ebenfalls von der Red. 
geändert) einen Tritt verpass-
te. Ob absichtlich oder aus Ver-
sehen, wollen wir lieber mal 
nicht diskutieren.

Moritz heulte; Max zog es 
vor, ganz schnell das Weite zu 
suchen – hatte aber immerhin 
den Anstand, beim Rückzug 
vom Tatort ein betretenes 
„’tschuldigung“ zu murmeln.

„Max, gehst du bitte zu Mo-
ritz und sagst ernsthaft Ent-
schuldigung?!“, mahnte die 
Mutter von ihrem unsichtbaren 
Beobachtungsposten mit stren-
ger Stimme.

Max fügte sich in sein Schick-
sal als wohlerzogener kleiner 
Junge, ging zu seinem weinen-
den Bruder, nahm ihn fest in 
den Arm und sprach: „Ernsthaft 
’tschuldigung.“ Voller Bewun-
derung für diesen Gehorsam im 
Sinne einer guten Erziehung im 
wörtlichen Sinne verabschiedet 
sich für heute: Ihre Inga Stoll

Ernsthaft gute ErziehungAb Freitag geht es wieder rund

D arauf haben die Be-
treiberfamilien Fi-
scher und ihre rund 
200 Mitarbeiter 
lange hin gefiebert: 
Ab Freitag, 29. Mai, 

darf der Erlebnispark Tripsdrill 
mit seinen 100 originellen Attrak-
tionen öffnen. Aufgrund der be-
hördlich angeordneten Maßnah-
men gegen das Coronavirus muss-
te der ursprünglich am 4. April 
geplante Saisonstart verschoben 
werden. Übernachtungen in den 
Baumhäusern und Schäferwagen 
des Natur-Ressort Tripsdrill sind 
bereits seit 18. Mai möglich. Das 
Wildparadies Tripsdrill hat schon 
seit 6. Mai wieder geöffnet.

Kurz vor Beginn der Pfingstfe-
rien geht es also wieder los mit 
allen Angeboten von gemütlichen 
Familienattraktionen über sprit-
zige Wasserschussfahrten bis hin 
zu rasanten Achterbahnen. „Die 
Gesundheit der Besucher und 

Mitarbeiter steht dabei an erster 
Stelle“, sagt Pressesprecher Bir-
ger Meierjohann und erläutert im 
Gespräch mit der BZ die notwen-
digen Vorkehrungen für einen si-
cheren Besuch des Erlebnisparks. 
Denn die Verantwortlichen von 
Tripsdrill nutzen bis dahin die 
Zeit, um alle erforderlichen Ab-
stands- und Hygienemaßnahmen 
umzusetzen.

100 Hinweisschilder
Eine Maskenpflicht im Eingangs-
bereich, in der Gastronomie und 
gegebenenfalls in den Wartebe-
reichen der Fahrgeschäfte in den 
Gebäuden gehört zu den Vorkeh-
rungen, die zurzeit mit dem Land-
ratsamt Heilbronn abgestimmt 
werden. Infoschilder mit Hinwei-
sen zu Abstands- und Hygienere-
geln werden auf dem gesamten 
Gelände aufgestellt – „natürlich 

im originellen Tripsdrill-Design“, 
wie Meierjohann sagt. Mehr als 
100 solcher Hinweisschilder wur-
den bereits im Wildparadies plat-
ziert. Darüber hinaus werden auf 
dem Gelände Desinfektionsmit-
telspender aufgestellt.

Im Eingangsbereich gibt es Ab-
standsmarkierungen und bei der 
Kartenkontrolle werden die Ti-
ckets berührungslos gescannt, so 
dass die Mitarbeiter die Eintritts-

karten nicht in die Hand nehmen 
müssen. Nasen-Mundschutzmas-
ken werden, wenn Bedarf ist, an 
die Besucher verkauft. „Es kann 
ja nicht sein, dass Gäste den Er-
lebnispark nicht betreten dürfen 
weil sie ihre Maske vergessen ha-
ben“, so der Tripsdrill-Presse-
sprecher.

Wie die Belegung der Fahrge-
schäfte organisiert wird, werde 
zurzeit auch mit dem Landrats-
amt abgestimmt. Meierjohann ist 
sich aber sicher: „Es wird aber 
nicht so sein, dass Attraktionen 
nicht gestartet werden können.“ 
Die Mitarbeiter wurden geschult, 
auch über die Desinfektionsmaß-
nahmen. „Die Spielplätze im Er-
lebnispark werden alle geöffnet, 
allerdings wird die Kinderzahl be-
grenzt“, so Meierjohann. Insge-
samt gebe es noch keine Begren-
zung der Besucherzahl für den 
Park. Bei einer Fläche von 35 000 
Quadratmetern seien die Ab-
standsbegrenzung gewährleistet.

Info Der Erlebnispark Tripsdrill hat vom 
29. Mai wieder täglich ab 9 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt beträgt für Erwachsene 
35,50 Euro und für Kinder und Senioren 
29,50 Euro. 
 Im Eintritt für den Erlebnispark ist auch 
der für das Wildparadies enthalten. Kin-
der unter vier Jahren erhalten freien Ein-
lass. Details zum Ticketkauf in der Sai-
son 2020 werden in Kürze auf der Inter-
netseite bekanntgegeben, teilt das Un-
ternehmen mit.

www.tripsdrill.de

Der Erlebnispark Tripsdrill unter dem Michaelsberg öffnet am 29. Mai seine Tore. Die Parkbetreiberfamilie Fischer 
arbeitet an einem umfangreichen Hygienekonzept. Von Jürgen Kunz

Familienbahn 
„Volldampf“
Harmonisch zwischen die Bäume 
eingebaut wurde die neue Familien-
bahn „Volldampf“, sagt Tripsdrill-Pres-
sesprecher Birger Meierjohann im 
BZ-Gespräch. Zurzeit arbeite man dar-
an, den Themenbereich mit Bahnhof 
fertigzustellen. Nach erfolgreichen 
Testfahrten überprüft nun vor Inbe-
triebnahme der TÜV das neue Fahrge-
schäft.  knz

Mehr als 100 Infoschilder mit Abstands- und Hygieneregeln wurden bereits im Wildparadies aufgestellt. 
Solche Schilder im originellen Tripsdrill-Design werden auch im Erlebnispark platziert.
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Um die Ausbreitung des 
Coronavirus einzudäm-
men und die Busfahrer 
und die Fahrgäste vor 

einer Ansteckung zu schützen, ist 
der Vordereinstieg bei einem 
Großteil der Verkehrsunterneh-
men noch immer nicht möglich. 
Weil viele Verkaufsstellen im 
VVS jetzt wieder geöffnet sind, 
empfiehlt der VVS seinen Fahr-
gästen, VVS-Tickets dort zu kau-
fen.

Laut einer Pressemitteilung 
sollte die Nutzung der Verkaufs-
stellen der Verkehrsunternehmen 
zum Ticketkauf voraussichtlich 
spätestens seit Montag wieder 
möglich sein. Dazu zählen im 
Landkreis Ludwigsburg das Rei-
sezentrum der Deutschen Bahn 
am Bahnhof Bietigheim, Ludwigs-

burg und Kornwestheim sowie 
das Go-Ahead Servicecenter in 
Vaihingen, das Kundenbüro der 
Omnibus-Verkehr Ruoff (OVR) in 
Hemmingen und die Verkaufsstel-
len von Flattich Omnibusverkeh-
re (FOV) in Riet und LVL Jäger in 
Ludwigsburg. In Marbach und 
Korntal besteht zudem die Mög-
lichkeit, seinen Fahrschein be-
quem im neuen DB-Videoreise-
zentrum zu kaufen.

Außerdem dürfen auch Agen-
turen geöffnet sein, die im Einzel-
handel untergebracht sind – die-
se sind im Folgenden aufgeführt:

• Abellio-Agenturen: „Barbarino“ 
in Bietigheim und „Press & 
Books“ in Ludwigsburg

• Bürobedarf „Thurau“ und TUI 
Reise Center in Ditzingen

• Textilgeschäft „Mehmet-Sez-
gün“ in Gerlingen

• Schreibwarenladen „Bauer“ in 
Hemmingen

•  „Papeteria Brose“ in Kornwest-
heim

• Kiosk „Endhaltestelle“ in Ne-
ckargröningen

• Hanut Kiosk in Neckarweihin-
gen

• Lebensmittelgeschäft „Andreas 
Eitel“ in Eberdingen

• Verbrauchermarkt „EULI Ser-
vice“ in Rielingshausen

In vielen Verkaufsstellen gibt 
es auch 4er-Tickets.

Tickets auf Vorrat kaufen: 
4er-Ticket und TagesTickets so-
wie StadtTickets für planbare 
Fahrten (also wenn der Fahrtzeit-
punkt fest steht) sind auch im 
Vorverkauf an den Automaten der 

SSB und DB erhältlich. Auch on-
line gibt es viele Möglichkeiten, 
Tickets zu kaufen – zum Beispiel 
über die App „VVS mobil“. Mit 
den „DB Navigator“ kann man 
beispielsweise TagesTickets oder 
StadtTickets auch im Vorverkauf 
erwerben.

In den kommenden Wochen 
sollen alle Busse im VVS mit 
Trennscheiben im Fahrerbereich 
ausgestattet werden. Dann ist der 
Fahrscheinverkauf auch wieder 
im Bus möglich.

Maskenpflicht beachten
Der VVS appelliert an seine Fahr-
gäste, die Maskenpflicht in den 
Fahrzeugen sowie an Haltestellen 
und Bahnstellen zu halten und die 
geltenden Hygieneregeln zu 
beachten.

VVS-Tickets an den Verkaufsstellen kaufen
Die meisten Verkaufsstellen haben wieder geöffnet.

Im Kampf gegen das Corona-
virus ist der Kulturbetrieb 
bundesweit zum Stillstand 
gekommen. Veranstaltungen 

mit Publikum mussten abgesagt 
werden, viele Künstler sind durch 
die Corona-Beschränkungen exis-
tenziell gefährdet. Doch nun hat 
sich die Stadt Vaihingen gemein-
sam mit der Firma Soundlight 
Company eine Alternative über-
legt: Die Vaihinger Kulturmo-
mente unter www.vaihingen.tv. 
Am 28. Mai geht es los.

Der Donnerstagabend ist in 
Vaihingen traditionell der Kultur-
momente-Abend. Doch die Vai-
hinger Peterskirche, normaler-
weise Spielstätte für Theater, 
Konzerte, Kleinkunst und vieles 
mehr, ist derzeit geschlossen. Auf 
die beim Publikum so beliebten 
Vaihinger Kulturmomente muss 
man jedoch nicht mehr allzu lan-
ge verzichten: Ab 28. Mai kann 

man – zumindest virtuell – wie-
der Kulturveranstaltungen aus 
der Vaihinger Peterskirche erle-
ben! In den letzten Tagen haben 
– natürlich ohne Publikum – ins-
gesamt sechs Kulturaufzeichnun-
gen für die Vaihinger Kulturmo-
mente stattgefunden, die nun via 
Internet direkt ins Wohnzimmer 
ausgestrahlt werden.

Für den ersten Kulturdonners-
tag konnten die Vaihinger Kultur-
verantwortlichen die junge 
Jazz-Formation „The Jakob 
Manz Project“ gewinnen. Die 
vier Jungs gewannen den 1. Preis 
bei den Future Sounds 2018 der 
Leverkusener Jazztage, im April 
2018 erhielt die Band einen 1. 
Preis sowie den Publikumspreis 
beim internationalen „Jazzpreis 
Biberach 2018“. Am 24. April 2020 
erschien ihr Debütalbum „Natu-
ral Energy“ bei ACT, aus dem sie 
natürlich auch Stücke in der Pe-

terskirche ertönen lassen. Band-
leader Jakob Manz spielte unter 
anderem mit Musikern wie Ran-
dy Brecker, Ack Van Rooyen oder 
Wolfgang Dauner. Bereits mit 16 
Jahren wurde er ins Bundesjaz-
zorchester aufgenommen, mit 
dem er in Konzertsälen wie der 

Elbphilharmonie Hamburg, der 
Kölner Philharmonie oder im Ga-
steig München auftrat. Im „Jakob 
Manz Project“ versammelt der 
junge Saxophonist exzellente Mu-
siker um sich: Paul Albrecht be-
arbeitet sein Fell und Metall wie 
ein durchtriebener Altmeister, 
dem die Götter für nur einen 
Abend nochmals alle Energie der 
Jugend schenkten. Mit enormer 
Vielseitigkeit und einem offenen 
Ohr durchdringt Pianist Hannes 
Stollsteimer in den perfekten Mo-
menten die lebendigen, mitrei-
ßenden Saxophon Soli – mal mit 
ultraharten, schnellen Funkriffs, 
mal mit sparsam dosierten Kicks, 
mal mit verbindend cremigen 
Übergängen. Frieder Kleins 
E-Bass strahlt mit jedem Ton die 
Unerschütterlichkeit einer erdge-
schichtlichen Zeitdimension aus, 
egal ob seine Finger die Saiten ra-
send schnell oder aufreizend 

langsam greifen. Sein Spezialge-
biet sind rhythmisch vertrackte, 
rasende Linien von verblüffender 
Melodiösität. Die musikalischen 
Persönlichkeiten der vier ver-
schmelzen im „Jakob Manz Pro-
ject“ zu einem einzigartigen 
Bandsound, der durch gegensei-
tige Inspiration und kreatives Zu-
sammenspiel immer wieder neue 
Farben annimmt. Das Konzert mit 
„The Jakob Manz Project“ kann 
am Donnerstag, 28. Mai, um 20.30 
Uhr kostenlos unter www.vaihin-
gen.tv verfolgt werden.

Weiter geht es dann am Diens-
tag, 2. Juni, um 14.30 Uhr. Norma-
lerweise wäre dies der Tag, an 
dem der Vaihinger Maientag aus-
klingt und für die kleinen Besu-
cher beim so genannten „Nach-
maientag“ auf dem Sportplatz 
Egelsee ein buntes Programm mit 
Puppentheater, Kinderschmin-
ken, Kinderspielen im Rondell 

und dem traditionellen Mastklet-
tern veranstaltet wird. Doch die-
ses Jahr ist bekanntlich alles an-
ders. Der Maientag ist abgesagt, 
den Nachmaientag in seiner ge-
wohnten Form gibt es nicht. Den-
noch dürfen sich die kleinen Zu-
schauer auf ein Kinderprogramm 
freuen. Die Pforzheimer Schau-
spielerin Silke Karl als Holla 
Waldfee erzählt frei nach den Ge-
brüdern Grimm das Märchen von 
„Jorinde und Joringel“ und dem 
Zauber ihrer Liebe. Musikalisch 
unterstützt wird sie dabei von der 
Vaihinger Klarinettistin Ute 
Münch. Dieses Kinderprogramm 
wird ebenfalls kostenlos unter 
www.vaihingen.tv ausgestrahlt.

In den Wochen nach Pfingsten 
gibt es dann unter anderem einen 
Mix aus Comedy und Musik so-
wie unterhaltsames Kabarett. 
Weitere Informationen dazu fol-
gen.

Vaihinger Kulturmomente unter www.vaihingen.tv erleben
In Zeiten von Corona haben sich die Veranstalter eine Alternative überlegt: Die Veranstaltungsreihe beginnt am 28. Mai.

„The Jakob Manz Project“ spielt 
am 28. Mai kostenlos unter www.
vaihingen.tv. Foto: Veranstalter
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang

KOMMENTAR · STROMPREISE

N E U E  K R E I S N A C H R I C H T E N  ·  A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N  U N D  D E S  L A N D K R E I S E S  L U D W I G S B U R G

ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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• Sanguinum Stoffwechselkur
naturmedizinisch begleitet abnehmen – www.sanguinum.com

Jetzt anrufen, einen Termin für ein kostenloses Infogesprächmit
Körperanalyse vereinbaren und sich zu den Festtagenmit dem
Wunschgewicht selbst beschenken!

• Therapeutic Touch –
Entspannung, Stressabbau und Therapie auf eine ganz besondereWeise

• Waldbaden – Shinrin Yoku
Achtsamkeit imWald für
Körper, Geist und Seele

Gerhart-Hauptmann-Str. 4
71691 Freiberg am Neckar

Telefon 07141 786187
info@susanne-karchow.de
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Susanne Karchow
Heilpraktikerin

•  Sanguinum Stoffwechselkur 
naturmedizinisch begleitet abnehmen – www.sanguinum.com

Jetzt anrufen und einen Termin für ein kostenloses Infogespräch mit
Körperanalyse vereinbaren.

•  Therapeutic Touch – Heilsame Berührung 
Entspannung, Stressabbau und Therapie auf eine ganz besondere Weise

•  Waldbaden – Shinrin Yoku 
Achtsamkeit im Wald für Körper, 
Geist und Seele

•  Naturmedizinische Unterstützung 
z.B.: bei Haarausfall, Schwindel

Susanne Karchow Gerhart-Hauptmann-Str.4  Telefon 07141 786187
Heilpraktikerin 71691 Freiberg am Neckar info@susanne-karchow.de
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www.heilpraxis-haemmerle.de

Susanne Hämmerle, HP
Max-Eyth-Str. 22,Freiberg

07141-1330574

... seit 1986

®

www.whg-immobilien.de
0 71 41/ 7 55 01 Heidi Proksch

Freiberg a. N. · Dieselstr. 13

Leben ist Veränderung – 
wir beraten Sie gerne in Immobilienfragen

• im Scheidungsfall oder bei Erbschaft
• Rundum-Sorglos-Paket; komplette Abwicklung
• Persönliche, freundliche Kundenbetreuung
• Wir präsentieren jede Immobilie in einem  

virtuellen 360° Rundgang

  

... die freundliche, kompetente Maklerin 

 Karnevalskostüme 
Riesige Auswahl TOP Preise

In unserem Onlineshop unter
www. kostuempalast.de 

Kostüm aussuchen,
vorbestellen und
direkt abholen.direkt abholen.

Anprobe ist möglich.

      Bei Abholung im Lager Barzahlung
https://www.kostuempalast.de/Infos-fuer-Selbstabholer

Kostümpalast GmbH • Max-Eyth-Str. 1 • 71691 Freiberg a. N. • Tel. 07141-7024472
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D ie Freiberger Spielplätze 
sind wieder geöffnet und 
stehen den Kindern wie-
der zum Spielen und To-

ben zur Verfügung. Um die Aus-
breitung des Corona-Virus wei-
terhin zu verhindern, gelten je-
doch besondere Verhaltensregeln 
und Bestimmungen.

Zutritt zu den Spielplätzen ist 
Kindern nur in Begleitung einer 
erwachsenen Aufsichtsperson er-

laubt. Je Kind darf nur eine Auf-
sichtsperson auf dem Spielplatz 
sein. Die Anzahl der anwesenden 
Personen wird entsprechend der 
Größe des Spielplatzes begrenzt. 
(Siehe Auflistung nachfolgend).

Die Aufsichtspersonen müssen 
Abstand halten. Essen und Trin-
ken ist auf den Spielplätzen nicht 
gestattet. Auf den Spielplätzen 
sind hierzu Hinweisschilder an-
gebracht.

Der Überblick über die gleich-
zeitig erlaubte Kinderanzahl auf 
den Freiberger Spielplätzen:

• Am Altneckar: 10
• Altes Schloss: 5
• Blankensteinstraße:40 

Blumenweg: 5
• Beethovenstraße: 15
• Danziger Straße: 15
• Erlenstraße: 20
• Eichenweg: 10

• Falkenweg: 10
• Gänsweidle: 40
• Kasteneckpark: 15
• Löchlesäcker: 40
• Lugaufstraße: 5
• Marktplatz: 1
• Scheffelstraße: 15
• Salbeiweg: 5
• Ulmenweg: 5
• Vogelsangstraße: 15
• Wilhelmstraße: 5
• Wasenstraße: 40

Spielplätze sind wieder geöffnet
Wegen Corona gelten jedoch besondere Verhaltensregeln und Bestimmungen.

Spätestens seit dem Moment 
der landesweiten Schul-
schließungen wird deut-
lich, wie viel in Sachen Di-

gitalisierung an deutschen Schu-
len noch zu tun ist. Der digitale 
Transformationsprozess sei eine 
gesamtgesellschaftliche Heraus-
forderung, deshalb greift das Frei-
berger Unternehmerforum (FUF) 
der Oscar-Paret-Schule mit einer 
Spende unter die Arme.

„Bei der kurzfristigen Umset-
zung war es uns sehr wichtig, eine 

Lösung zu finden, welche sowohl 
die digitale Kommunikation si-
cherstellt als auch die Themen 
Datenschutz, Produktivität, 
Nachhaltigkeit und insbesondere 
soziale Verantwortung mit beach-
tet und in Balance hält“, so Schul-
leiter René Coels.

„Ella“ ist gescheitert
Während vor zwei Jahren die an-
gedachte Lösung des Landes Ba-
den-Württemberg „Ella“ geschei-
tert ist, fanden erste Abstimmun-

gen zwischen der Oscar-Pa-
ret-Schule (OPS) und dem 
Freiberger Unternehmerforum 
statt.

An diese Planungen knüpfte 
der Vorstand des FUF an und 
sorgte für eine schnelle Unter-
stützung. Durch eine sachbezoge-
ne Spende in Höhe von rund 4750 
Euro an die OPS können jetzt alle 
Schüler sowie Lehrkräfte für das 
erste Jahr „Office 365“ und „Mi-
crosoft Teams“ gemeinsam nut-
zen. „Microsoft Teams“ werde be-

reits in vielen Firmen für Web-ba-
sierte Besprechungen genutzt 
und sei eine erste Voraussetzung 
für digitales Lernen.

Man schaffe es, den Schulbe-
trieb trotz großer Einschränkun-
gen flexibler zu gestalten, sagt 
Wolfgang Eggerl stellvertretend 
für das Freiberger Unternehmer-
forum. „Mit dieser Hilfe haben 
wir die Chance, eine sichere Ba-
sis für den digitalen Transforma-
tionsprozess zu schaffen“, erklärt 
Schulleiter René Coels.

Ein Schub für die Digitalisierung der OPS
Unterstützung durch das Freiberger Unternehmerforum (FUF).

Durch eine sachbezogene Spende an die OPS können jetzt alle Schüler sowie Lehrkräfte für das erste Jahr „Office 365“ und „Microsoft Teams“ 
gemeinsam nutzen. Foto: Martin Kalb
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Besondere Zeiten erfordern besondere Maß-
nahmen. Deswegen halten auch wir Abstand – 
und deswegen sind wir auch jetzt für Sie und 
 andere da, so wie Sie das von Subaru kennen. 
Damit Sie weiterhin mobil bleiben. 

Mit Abstand        
zusammen.

Das können wir für Sie tun. 

Unsere Werkstatt ist nach wie vor für Sie geöffnet und 
aktuell steht Ihnen auch unser Fahrzeugverkauf wieder 
zur Verfügung.

Verkauf
Interesse an einem der aktuellen Subaru Modelle? 
 Gerne beraten wir Sie ab jetzt auch wieder persönlich 
in unserem Autohaus, selbstverständlich unter Beach-
tung aller  erforderlichen Hygiene-Standards. Wenn 
Sie wollen, kontaktieren Sie uns gerne auch telefonisch 
oder per Mail.

Service

Ihr Karl-Heinz Klein, Autohaus Klein GmbH

• Wartung und
Inspektionsarbeiten

Weitere Informationen sowie attraktive Angebote und
Verkaufsaktionen finden Sie tagesaktuell unter www.
autowelt-klein.de.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Klein GmbH
Gansäcker 10
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142-51061
E-Mail: info@autowelt-klein.de

... der Geschenk-
Ideen-Katalog der

Lebenshilfe mit
vielen hand-
gefertigten
Artikeln aus
Behinderten-
Werkstätten.

Katalog anfordern:

Bundesvereinigung
Lebenshilfe e.V.
Versandhandel
Geysostraße 19

38106 Braunschweig
Tel.: 0531 47191400

oder
direkt bestellen:

www.lebenshilfe-
shop.de

Gute Idee ...

Mit Ihrer
Bestellung
helfen Sie

behinderten
Menschen.

IBAN: DE 47 3708 0040 0240 0030 00
Commerzbank Köln

www.help-ev.de

Existenzgründungen wie in Bosnien und Serbien schaffen

den Antrieb für eine eigenständige ZukunA. Help staFet

Kleinunternehmer mit ProdukConsmiFeln aus und begleitet

den Start durch Schulungen. Bringen Sie die Selbsthilfe

weltweit in Fahrt – helfen Sie Help!

Der Motor der
Selbstständigkeit

D er Subaru Forester berei-
tet den Weg in eine elek-
trifizierte Zukunft: In 
der fünften Modellgene-

ration fährt der SUV-Klassiker 
erstmals mit dem e-Boxer vor. 
Das neue Mildhybrid-System ver-
bessert die Fahreigenschaften 
und senkt Verbrauch und 
CO2-Emissionen um rund zehn 
Prozent gegenüber vergleichbar 
motorisierten Modellen. Bestell-
bar ist der Subaru Forester 2.0ie 
ab sofort zu Preisen ab 34.990 
Euro.

Tradition trifft Moderne: Der 
Forester ist der Klassiker im Sub-
aru-Modellprogramm. Seit mehr 
als 20 Jahren steht der SUV-Pio-
nier für robuste Geländeeigen-
schaften und hohen Fahrkomfort. 
Die über Jahrzehnte gepflegte 
Markenkompetenz in der Ent-
wicklung von Autos mit perma-
nentem Allradantrieb und Boxer-
motoren spiegelt sich auch in der 
aktuellen Auflage wider, profitiert 
dabei aber gleich von zwei Neu-
heiten: der Subaru Global Plat-
form, die Fahrdynamik und Si-
cherheit auf ein neues Niveau 
hebt, und dem e-Boxer.

Das kompakte und effiziente 
Mildhybrid-System verbessert 
Fahrspaß und Antriebskomfort 

und verringert gleichzeitig den 
Kraftstoffverbrauch und die 
CO2-Emissionen. Ein 12,3 kW/16,7 
PS starker Elektromotor unter-
stützt den optimierten (zu 80 Pro-
zent aus neuen Komponenten be-
stehenden) Boxerbenziner, der 
aus zwei Litern Hubraum 110 
kW/150 PS und 194 Nm Drehmo-
ment entwickelt. Der Durch-
schnittsverbrauch sinkt dadurch 
um 0,7 Liter auf 6,7 Liter je 100 
Kilometer (WLTP in NEFZ-Wer-
te umgerechnet), was CO2-Emis-
sionen von 154 g/km entspricht. 
Gegenüber dem vorherigen Mo-
dell hat sich der CO2-Ausstoß um 
14 g/km reduziert.

Auf kurzen Strecken bis maxi-
mal 1,6 Kilometer Länge und bei 
maximal 40 km/h kann der Elek-
tromotor das Fahrzeug sogar al-
leine und damit lokal emissions-
frei antreiben. Seine Energie zieht 
das E-Aggregat aus einer Lithi-
um-Ionen-Batterie, die mithilfe 
von rekuperierter Bremsenergie 
und überschüssigem Drehmo-
ment gespeist wird.

Während der Elektromotor 
platzsparend in das Gehäuse der 
stufenlosen Lineartronic inte-
griert wurde, befinden sich die 
übrigen Hybridkomponenten un-
ter dem Kofferraumboden. Diese 
Anordnung bewahrt die typische 

Symmetrie des Subaru-Antriebs-
strangs und sorgt zudem dafür, 
dass das Platzangebot im Innen-
raum nicht beeinträchtigt wird. 
Im Gegenteil: Mit drei zusätzli-
chen Zentimetern Radstand bie-
tet der neue Forester noch mehr 
Sitzkomfort auf den Vorder- und 
Rücksitzen als der Vorgänger, 
auch Schulter- und Ellbogenfrei-
heit haben zugelegt. Das Koffer-
raumvolumen beläuft sich auf 509 
Liter (mit Reifenreparatur-Set).

Die Insassen profitieren zudem 
von verbesserter Sicherheit: Der 
neue Forester basiert als drittes 
Subaru-Modell auf der neuen 
Subaru Global Platform, die ein 
Höchstmaß an Insassenschutz 
und Fahrstabilität garantiert. Der 
erhöhte Anteil hochfester Stähle 
verbessert die Steifigkeit in Ka-
rosserie und Chassis um bis zu 
100 Prozent und die Energieauf-
nahme bei einer Kollision um 40 
Prozent.

Ein verstärkter Sicherheitskä-
fig schützt die Hochvolt-Kompo-
nenten des e-Boxer Antriebs wie 
Batterie, Gleichspannungswand-
ler und Inverter. Modifikationen 
an der Radaufhängung reduzie-
ren Vibrationen in der Lenkung 
und in den Sitzen und steigern da-
mit den Komfort.

Ein Klassiker im E-Gewand
Subaru Der neue Forester e-Boxer senkt den Verbrauch um rund zehn Prozent und bietet 
mehr Fahrspaß durch elektrische Unterstützung des Boxermotors.

Der neue Subaru Forester e-Boxer. Foto: Hersteller

Sorgenkind 
Batterie
Der Negativ-Spitzenreiter bleibt 
unverändert: Die 1750 ADAC-Stra-
ßenwachtfahrer hatten 2019 bei 
3 756 226 Einsätzen wieder häufig 
Arbeit mit Batterie-Defekten. Die 
Akkus führen mit 41,8 Prozent die 
Pannenstatistik an, gefolgt von 
Problemen mit dem Motormana-
gement mit 17,4 Prozent. Knapp 
ein Viertel aller Pannen hat seine 
Ursache in Fehlern etwa bei Ka-
rosserie, Bremsen, Fahrwerk, An-
lasser und Beleuchtung.

Häufige Reifenpannen
„Auffällig ist der steigende Anteil 
an Reifenpannen, der erstmals 
über sieben Prozent liegt“, heißt 
es in der Jahresbilanz der „Gel-
ben Engel“. Der Trend zu Pannen-
sets statt Ersatz- oder Noträdern 
veranlasse offenbar viele Fahrer, 
die Straßenwacht zu rufen, statt 
wie früher den Reifen selbst zu 
wechseln.

Deutlich wird in der Aufstel-
lung, dass sich die Pannen wegen 
der Batterie zwischen deren fünf-
ten und sechsten „Lebensjahr“ 
häufen und sich dann bei elf Jah-
ren auf hohem Niveau einpen-
deln.

Aber auch viele junge Fahrzeu-
ge bleiben mit leerer oder defek-
ter Batterie liegen – „durch zahl-
reiche elektrische Verbraucher 
und unzureichendes Batteriema-
nagement wird der Akku schnell 
überlastet“, so die ADAC-Exper-
ten. mid

Gegen den 
Zeittrend
Das neue Familienmitglied des 
Luxus-Hauses Bugatti heißt 
„Divo“. Zwei Jahre dauerte die 
Entwicklung des Hypersportwa-
gens. Noch 2020 kommt er auf 
den Markt. „Der limitierte und ex-
trem performante Hypersportwa-
gen besitzt einen ganz eigenen ex-
klusiven Charakter, legt in Sachen 
Querbeschleunigung, Agilität und 
Kurvenverhalten zu und darf in 
keiner Hypersportwagen-Samm-
lung von Bugatti-Enthusiasten 
fehlen“, sagt Stephan Winkel-
mann, Präsident von Bugatti: „Mit 
dem neuen Design des Divo und 
dem gänzlich anderen Fahrver-
halten ist uns ein wahres Meister-
stück gelungen.“ Nur 40 Fahrzeu-
ge will Bugatti vom Divo bauen – 
zu einem Nettostückpreis von 
fünf Millionen Euro. Wer jetzt auf 
die Idee kommt, sich um den Divo 
zu bemühen, zu spät: Alle geplan-
ten Fahrzeuge sind bereits ver-
kauft.

Als Antrieb dient der 1500 PS 
starke 8,0-Liter-W16-Motor mit 
1600 Newtonmeter, der den Divo 
in 2,4 Sekunden von 0 auf 100 
km/h beschleunigt. Mehr als 5000 
harte Testkilometer in allen Ge-
schwindigkeitsbereichen bis 380 
km/h widmen die Ingenieure al-
leine dem Fahrwerk.

Der Name Divo kommt nicht 
von ungefähr: Albert Divo war ein 
französischer Pilot und Rennfah-
rer, zeitweise auch Werksfahrer 
für Bugatti.  mid
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Zum Träumen schön. Das Schlaf zimmer-
programm Contur® Pineto beschert 
 Ihnen schlafend und wach einen himm-
lischen  Anblick! Die einzigartige 
Formensprache in Kombination mit den 
handwerklichen  Details zeugen von Qua-
lität und Design. Das zarte Massivholz, 
Wild eiche oder Nussbaum in Verbindung 
mit edlem Metall, Glas,  Leder oder Stoff 
gibt Ihrem Schlafzimmer einen natür-
lichen Charakter mit moderner Finesse. 
Passend dazu sind Kleiderschränke vom 
2- bis zum 8-türer und filigrane Beimö-
bel, wie Konsolen oder Kommoden er-
hältlich – alles aus einem Guss! Für eine 
rundum harmonisch und stilvolle Optik.

Contur® Pineto
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JETZT FAN 
WERDEN!

EHRLICH – FREUNDLICH – KOMPETENT – VERTRAUENSVOLL – PREISWERT!
HABEN SIE MONDPREISE – MEHRWERTSTEUER ZURÜCK – UNSERIÖSE RABATTE SATT?
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In gepflegten Restaurants und Lokalen

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Gaststätte am Michaelsberg, Treffentrill 15, 74389 Cleebronn
Tel. 0 71 35/80 22, www.gaststaette-am-michaelsberg.de

Ab sofort, täglich ab 11.00 Uhr
durchgehend warme Küche

Reservierung dringend empfohlen!

Der Geheimtipp ... oberhalb 
vom Erlebnispark Tripsdrill 

Täglicher Mittagstisch, 4 Speisen zur Auswahl 
Traditionelle schwäbisch/deutsche Küche 
Nebenzimmer – Ideal für Ihre Veranstaltungen 
– großer Parkplatz direkt vor der Gaststätte
Berliner Weiße in 10 Geschmacksrichtungen
ideale Wandermöglichkeiten
Ein Besuch lohnt sich! 

CLEEBRONN

Wir freuen uns
Sie nach der schwierigen

Corona-Zeit wieder
begrüßen zu dürfen.

Trattor ia Toni
Nach

Renovierung 
wieder neu

eröffnet.

Trattoria Toni No 1, Hauptstraße 46, Tel. 0 71 43 / 9 67 84 82
Mobil 01 60 / 5 10 41 36, (ehemals Gaststätte Bären in Bönnigheim)

Montag - Sonntag: 12.00 - 14.00 Uhr und 17.30 - 23.00 Uhr

Wir freuen uns

No 1

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen.

BÖNNIGHEIM

Sonderthema

Seit 18. Mai dürfen die 
Menschen in Baden-
Württemberg wieder 
in den Restaurants es-

sen gehen. Die Restaurantin-
haber freuen sich, nach mehr 
als zwei Monaten endlich 
wieder Gäste bei sich begrü-
ßen zu dürfen, bei der Wie-
dereröffnung gelten jedoch 
einigen staatliche Auflagen 
daher. „Damit diese Regeln 
gut umgesetzt werden kön-
nen, sind wir auf die Mitwir-
kung unserer Gäste angewie-
sen“, betont Fritz Engelhardt, 
Vorsitzender des Hotel- und 
Gaststättenverbandes Deho-
ga Baden- Württemberg. Die 
nachfolgenden Tipps des De-
hoga für Gäste sollen dabei 
helfen:

• Bitte sehen Sie von einem 
Restaurantbesuch ab, wenn 
Sie zu einer mit SARS-
CoV-2 infizierten Person in-
nerhalb der letzten 14 Tage 
Kontakt hatten oder Sie 
selbst Symptome eines 
Atemwegsinfekts oder er-

höhte Temperatur haben.
• Bitte reservieren Sie im 

Vorfeld Ihren Tisch, damit 
ihr Besuch möglichst koor-
diniert und reibungslos ver-
läuft. Reservierungen für 
Gruppen sind nur möglich, 
wenn es sich um Personen 
aus dem Kreis der Angehö-
rigen des eigenen, sowie ei-
nes weiteren Haushalts han-
delt.

• Halten Sie, sofern keine 
Trennvorrichtung vorhan-
den ist, immer den Mindest-
abstand von 1,5 Metern zu 
allen Anwesenden ein.

• Aus Sicherheitsgründen ist 
ein Tischabstand von min-
destens 1,5 Metern zueinan-
der vorgeschrieben. Achten 
Sie auch auf die Einhaltung 
des Abstandsgebotes auf 
den Verkehrswegen (Ein-
gangsbereich, Treppen, Tü-
ren, und Toiletten). Bei ge-
ringeren Abständen als 1,5 
Meter empfiehlt sich die 
Verwendung einer 
Mund-Nasen-Abdeckung.

• Bitte nutzen Sie die von uns 

zur Verfügung gestellten 
Möglichkeiten, sich die 
Hände zu desinfizieren oder 
diese mit Seife zu waschen.

• Aufgrund der Abstandsre-
gelungen ist ein Besuch ist 
nur mit zugewiesenem Sitz-
platz möglich, bitte halten 
Sie sich an die Anweisungen 
unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

• Das gemeinsame Sitzen 
mehrerer Gäste an einem 
Tisch (ohne 1,5 Meter Ab-
stand) ist nur den Gästen 
gestattet, denen der Kontakt 
untereinander erlaubt ist. 

Das sind nur die Personen 
aus dem Kreis der Angehö-
rigen des eigenen, sowie ei-
nes weiteren Haushalts. Der 
Begriff „Familie“ ist gleich-
bedeutend mit dem Begriff 
„Haushalt“ zu verstehen, es 
kommt hier nicht auf den 
Verwandtschaftsgrad, son-
dern auf das Zusammen-
wohnen an. Die Personen-
zahl bei Angehörigen eines 
Haushalts bzw. Familien 
spielt keine Rolle.

• Bitte vermeiden Sie Körper-
kontakte und verzichten Sie 
daher insbesondere auf 
Händeschütteln und Umar-
mungen.

• Bitte geben Sie Ihre gefor-
derten Kontaktdaten (Name, 
Datum und Uhrzeit des Be-
suchs, sowie Kontaktmög-
lichkeit (z.B. Mail oder Te-
lefon)) zur Nachverfolgung 
möglicher Infektionen an. 
Die Datenlöschung erfolgt 
nach vier Wochen.

• Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind ange-
halten, den Kontakt und 

Kommunikation mit Ihnen 
als Gast zur Sicherheit aller 
auf das Mindestmaß zu re-
duzieren, bitte betrachten 
Sie das nicht als Zeichen der 
Geringschätzung.

• Bitte nutzen Sie die Mög-
lichkeit der bargeldlosen 
Bezahlung, am besten tisch-
weise. Falls Sie bar zahlen 
nutzen Sie bitte die hierfür 
vorgesehene Vorrichtung 
bzw. Ablagefläche.

Dehoga-Vorsitzender Fritz 
Engelhardt betont, dass die 
Gastronomie im Land dem 
Gesundheitsschutz von Gäs-
ten und Mitarbeitern höchs-
te Priorität einräumt. „Unse-
re Branche nimmt die Hygie-
nemaßnahmen ernst. Wir tun 
alles, damit die Wiedereröff-
nung unter den gegebenen 
Bedingungen optimal ver-
läuft.“ Konkret gelten für die 
Betriebe der Speisegastrono-
mie, die am 18. Mai wieder 
öffnen durften, folgende Re-
geln:
• Sie sorgen im Gästebereich 

für eine angemessene und 

regelmäßige Reinigung der 
Flächen und Gegenstände 
(Tischflächen, Armlehnen, 
Türgriffe etc.) und desinifi-
zieren häufig berührte Ar-
beitsgeräte (Zapfhahn, The-
ke, Tastaturen etc.) regelmä-
ßig.

• Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben die Möglich-
keit der Handdesinfektion 
oder des Händewaschens, 
außerdem wurden sie zu 
den geänderten Arbeitsab-
läufen und Sicherheitsmaß-
nahmen geschult.

• Die Beschäftigten der Bran-
che werden mit Mund-Na-
sen-Abdeckungen ausge-
stattet, damit diese im Gäs-
tebereich genutzt werden 
können, sofern andere 
Schutzmaßnahmen einge-
baut wurden.

• Die Gasträume werden re-
gelmäßig durchgelüftet.

Hinweisschilder und 
Kennzeichnungen in den Ga-
sträumen helfen bei der opti-
malen Umsetzung der Hygi-
enemaßnahmen.  dehoga

Gaststätten haben wieder geöffnet
Was Gäste seit dem 18. Mai im Restaurant beachten sollten.

Für Gastronomiebetriebe 
gelten bestimmte Hygiene-
vorschriften. Foto: Pixabay
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1. Juni 2020 – Die Jüngsten im Mittelpunkt

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.
  

Internationaler Kindertag

Eisenbahnstraße 1

Bietigheim-Biss.

www.fahrrad-imle.de

Teinacher                  Straße 54

Ludwigsburg

Kinder- + 

Jugend- 

Räder

Am 20. September ist 
Weltkindertag. Doch 
nicht alle Bundesbürger 
wissen, dass in Deutsch-

land die Kinder sogar zweimal ge-
feiert werden.

Internationaler Kindertag
In der DDR wurde der Kindertag 
1950 eingeführt. Anlässlich des 1. 
Kindertages 1950 wurde beispiels-
weise in Dresden eine Kinderei-
senbahn eröffnet. Fortan gehörte 
der 1. Juni – wie in vielen ande-
ren Staaten auch – zu den heraus-
ragenden jährlichen Ereignissen 
im Leben vieler Kinder. Für die 
Kinder war der Tag oft ganz prag-
matisch ein unterrichtsfreier Fei-
ertag. In Schulen und Kindergär-
ten wurden Kinderfeste veran-
staltet. Es gab Kinder- bzw. Pio-
nierfeste, Veranstaltungen mit 
Gratulationen und kleinen Ge-
schenken von den Eltern, Lehrern 
und Erziehern. In Schulen und 
Kindereinrichtungen wurde der 
Tag mit Umzügen, Spielveranstal-
tungen und festlichen Program-
men gestaltet, wobei politische 
Kinderlieder wie Kleine weiße 
Friedenstaube, Immer lebe die 
Sonne oder Über allen strahlt die 
Sonne auch an den Charakter des 
Festes für Frieden und Völkerver-
ständigung erinnerten.

Gefeiert wurden die Kinder an 
sich – die Träger der zukünftigen 
Gesellschaft. Aber immer auch 
das sozialistische System mit sei-
nen tatsächlichen und vermeint-
lichen Errungenschaften gegen-
über den kapitalistischen Län-

dern. Entsprechend wurde vor al-
lem propagandistisch die 
Kinderarmut, ein rückständigeres 
Familienrecht und der Analpha-
betismus in der westlichen bzw. 
dritten Welt gegeißelt. Eigene 
Probleme wurden komplett aus-
geblendet beziehungsweise erst 
angesprochen, wenn diese erfolg-
reich angegangen werden konn-
ten, so etwa die prekäre Ernäh-
rungssituation vieler Kinder An-
fang der 1950er Jahre.

Weltkindertag
Mit der Verabschiedung der Re-
solution von 1954 wählte die Bun-
desrepublik Deutschland den 
20. September als Weltkindertag. 
Abgesehen von vereinzelten Ak-
tionen und Festen wurde dieser 
Tag von der Bevölkerung kaum 
wahrgenommen. Dies zeigte sich 
zum Beispiel auch in der Tatsa-
che, dass der Kindertag in keinem 

bedeutenden westdeutschen en-
zyklopädischen Werk als Stich-
wort zu finden ist; ganz im Ge-
gensatz zum 1. Juni in vergleich-
baren Schriften der DDR und 
auch im Gegensatz zum Interna-
tionalen Frauentag. Dies hat ver-
schiedene Gründe. Im Zentrum 
standen vor allem nach innen ge-
richtete familienpolitische The-
men, Missstände in der Jugend-
hilfe und Forderungen nach einer 
kindergerechteren Gesellschaft 
z.B. bei der Städteplanung. Zum 
anderen gab es nicht zu unter-
schätzende gesellschaftspoliti-
sche Vorbehalte. Die Umsetzung 
einiger Kinderrechte stand im 
Gegensatz zum damaligen deut-
schen Familienrecht.

Erst als das Deutsche Kinder-
hilfswerk (DKHW) 1989 – im 
Zuge der Unterzeichnung der 
Kinderrechtskonvention – den 
Weltkindertag mit einem Kinder-
fest in Bonn feierte, wuchs die Be-
deutung dieses Datums wieder 
an. Fortan gab es von der Bundes-
regierung bzw. -Ministerien jähr-
liche Pressemitteilungen.

Das wiedervereinigte Deutsch-
land
In fast jeder größeren deutschen 
Stadt werden zum Kindertag Kin-
derfeste gefeiert, oft von freien 
Trägern der Jugendhilfe, Kinder-
schutzorganisationen und Kom-
munen gemeinsam. Das größte 
Fest mit über 100 000 Besuchern 
findet in der Hauptstadt Berlin 
auf dem Potsdamer Platz um den 
20. September statt. Als bundes-

zentrale Festveranstaltung zum 
Weltkindertag übernimmt jähr-
lich ein bedeutender Politiker die 
Schirmherrschaft; in den Jahren 
2011 bis 2013 war es der jeweilige 
Bundespräsident, seit 2014 ist es 
die Familienministerin.

Beim Datum war die Republik 
bis 2018 noch immer klar zweige-
teilt: In den alten Bundesländern 
feierte man am 20. September den 
Weltkindertag, in den neuen Bun-
desländern traditionell den 1. Juni 
als Internationalen Kindertag. Von 
der Bundesregierung und in den 
alten Bundesländern wurde der 
1. Juni die ersten 15 Jahre nach der 
Wende politisch ignoriert und of-
fiziell ausschließlich der Weltkin-
dertag am 20. September began-
gen. Nach und nach akzeptierte 
man auch das andere Datum mit 
seiner Tradition, welches – viel-
leicht auch wegen des durch-
schnittlich besseren Wetters – 
nicht aufgegeben wurde, und be-
geht auch diesen Tag ganz be-
wusst. In Berlin findet das größte 
Kindertagsfest um den 1. Juni auf 
dem Alexanderplatz statt. Die 
Veranstaltung zum 1. Juni im FEZ 
wird auch von den beiden Haupt-
trägern des Weltkindertagfestes 
Unicef und Deutsches Kinder-
hilfswerk unterstützt.

Am 28. Februar 2019 beschloss 
der Thüringer Landtag mit den 
Stimmen der rot-rot-grünen 
Mehrheit, dass ab sofort der Welt-
kindertag am 20. September in 
Thüringen ein gesetzlicher Feier-
tag ist.  
 Mit Material von Wikipedia

Zweimal stehen die Kinder im Mittelpunkt
In Deutschland wird an zwei verschiedenen Tagen Kindertag gefeiert.

Der Internationale KIndertag am 
1. Juni wurde zunächst nur in der 
DDR und anderen sozialistischen 
Staaten gefeiert. Foto: Pixabay

SWP / Vorproduktion / Pool BTH / BI_KOLL /  / Pool BTH / 2020-05-25 11:34:43

Und so einfach geht’s:

Wählen Sie zwischen 
verschiedenen 
Anzeigenformaten

Anzeigenbeispiele

Senden Sie Formatwunsch ( 1 / 2 / 3 ), Ihren Text, optional 
Ihr Foto mit Ihrer Anschri�  und Telefonnummer per Mail an 

 anzeigen@bietigheimerzeitung.de  
Stichwort: Gruß
Zahlung erfolgt sicher und kontaklos auf Rechnung.
Erscheinungstermin: samstags in der Zeitung, mittwochs in der Rundschau
Anzeigenschluss: donnerstags 12 Uhr

Bleiben Sie (trotz Kontaktverbot) in Kontakt 
und senden Sie einen netten Gruß an die lieben 
Menschen, zu denen Sie momentan auf räumlicher 
Distanz bleiben müssen. So wissen sie, sie sind nicht 
allein und dass Sie an sie denken.

Anlässe dazu gibt es genug: Genesungswün-
sche, Geburtstagsgrüße, Zuspruch und Solida-
rität bekunden oder einfach so! 

Ein persönlicher Gruß – überraschend in der Zeitung 
und im Wochenblatt DIE RUNDSCHAU – lässt Ihre 
Angehörigen und Freunde wissen, dass Sie nicht al-
leine sind und Sie an sie denken. Grüßen Sie die Groß-
eltern, den Patienten im Krankenhaus, Ihre Vereins- 
und Sportskameraden … oder den Lieblingshändler 
und Ihr Stammrestaurant, die aktuell ihr Geschä�  
schließen mussten. Eine nette Geste, die Verbun-
denheit und Solidarität zeigt.

Preise für Kombi-Anzeigen in der Zeitung und 
im Wochenblatt Die Rundschau. Alle Preise 
sind Brutto-Preise, inkl. Mehrwertsteuer. Nur 
für Endverbraucher.

Liebes Team vom Restaurant Adler,
wir können es kaum erwarten 

bis Sie wieder geö� net haben!

Hallo Oma und Opa,
freue mich schon euch 

wieder zu besuchen.

DV Medienhaus · Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH · Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon 07142 403-0 · Fax 07142 403-125 · www.bietigheimerzeitung.de

Überraschen Sie 
Ihre Liebsten 
mit einem 
netten Gruß

1

Liebe Sportskameraden des TSV Musterhausen,
ich ho� e euch geht es gut und wir können 

bald wieder durchstarten!

3

2 2-spaltig × 50 mm   31,- €

2-spaltig × 100 mm  62,- €

1-spaltig × 50 mm  17,50 €

Liebe Oma Hilde,
Wir wünschen dir zum 

Geburtstag alles Gute und 
drücken dich alle ganz fest!

Deine Rasselbande 
Tim, Laura & Kathi

Alle Formate auch als 
Text-Anzeige möglich

1-spaltig × 50 mm  17,50 €z.B.

DIE RUNDSCHAU
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Gut gesichert
SONDERVERÖFFENTLICHUNG

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.
  Besser 
Mehr er

SONDERTHEMA

Ob festgelegte Gesetze, 
soziale Normen oder an-
erkannte Werte – im Le-
ben geht es häufig um 

Anpassung. Doch wenn es einen 
Ort gibt, an dem ausschließlich 
unsere eigenen Regeln zählen, 
dann ist es unser Zuhause. Hier 
entscheiden wir z. B. selbst, wer 
überhaupt hineingelangt und wer 
nicht. Dabei unterstützt uns maß-
geblich die Haustür – unsere Ein-
gangspforte. Umso wichtiger ist 
es, sich für ein passendes Modell 
zu entscheiden, das den persön-
lichen Bedürfnissen entspricht.
Spezialisten im Bereich Türen, 
Tore und Antriebe, halten ein 
breites Portfolio an Modellen für 
den Hauseingang bereit. Beson-
ders gut beraten sind Eigentümer 
zum Beispiel mit Alumini-
um-Haustüren. Im Gegensatz zu 
klassischen Materialien wie Holz 
oder Kunststoff zeichnet sich der 
hochwertige Werkstoff durch 
Langlebigkeit und geringen Pfle-
geaufwand aus und ist daher op-
timal für den Einsatz bei Türen 
geeignet: Ob Wind, Regen, Schnee 
oder erhöhte UV-Belastung – Alu-
minium trotzt auch extremen 
Witterungsbedingungen. Und 
selbst wenn es mal etwas turbu-
lenter zugeht, ist das kein Pro-
blem, denn dank ihrer Robustheit 

kann der Tür sogar mechanische 
Belastung nichts anhaben. Zudem 
schließt sie luftdicht ab und ver-
fügt daher über eine ausgezeich-
nete Wärmedämmung – so lassen 
sich effektiv Heizkosten einspa-
ren. 

Darüber hinaus punktet die 
Haustür in Sachen Sicherheit: 
Aufgrund der hohen Wider-
standsklasse solcher Varianten 
kann man gewiss sein, dass keine 
ungebetenen Gäste in den priva-
ten Bereich eindringen. Bei einer 
speziellen Haustür, die jeweils in 
Einzelanfertigung produziert 
wird, sorgen mehrere Schließme-
chanismen für einen ausgezeich-
neten Einbruchschutz. Zudem 
können Extras wie ein Fingers-
canner oder andere elektrische 
Entriegelungsmechanismen inte-
griert werden. 

Auch die Gestaltungsmöglich-
keiten sind bei so einem Modell 
dank individueller Farb- und Mo-
tivauswahl nahezu grenzenlos. 
Der Außengriff der Tür – eben-
falls in verschiedenen Ausführun-
gen erhältlich – macht optisch ei-
niges her und erhöht den Kom-
fort zusätzlich. So wird gewähr-
leistet, dass die Tür zum 
persönlichen Stil des Hauses 
passt und den Charakter der Be-
wohner widerspiegelt. hlc

Schutz ist garantiert
Moderne Aluminium-Haustüren kombinieren Sicherheit, Komfort und Design.

Dank der positiven Eigenschaften des Werkstoffs Aluminium vereinen Haustüren aus dem hochwertigen Material Sicherheit, Komfort und De-
sign. Foto: HLC/Scheurich GmbH

SWP / Vorproduktion / Pool BTH / BI_KOLL /  / Pool BTH / 2020-05-25 11:08:05

CLIMAX Haustüren GmbH
Aluminiumhaustüren
Wohnungseingangstüren
Vordächer

Holzhaustüren
Glasinnenelemente

Sicherheitstechnik
20% KFW
Förderung

Riegelbachstraße 14   Mo - Fr 8 - 16.00 Uhr
74360 Ilsfeld                     und nach Absprache

 Fon: 07062-9 65 59
info@haustuerenhersteller.de                  

Max. 
Sicherheit 
durch RC 2
und RC 3
geprü� e
Türen 
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Oberfl äche

ALTHOLZ

NEU
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NEU
KERAMIK
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HUNDERBAR
KATZFEST

Riegelbachstraße 14   
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   Experten-Tipp aus der Region

Auch wenn die Auswirkungen der 
Corona-Krise auf die Immobili-
enmärkte zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht seriös abzuschätzen sind, 
lässt sich eines bereits heute mit 
Sicherheit sagen: Panikverkäufe 
sind unangebracht, wiewohl man-
che „Experten“ Eigentümer der-
zeit dazu drängen. Doch Vorsicht! 
Wer jetzt voreilig seine Immobi-
lie verkauft, noch dazu womög-
lich unter Wert, füllt anderen den 
Geldbeutel, nicht seinen eigenen! 

Ruhe bewahren
Statt in Hektik zu verfallen, soll-
ten Verkäufer Ruhe bewahren. 
Denn nach wie vor ist ein lukra-
tiver Immobilienverkauf möglich. 
Ausschlaggebend dafür sind – wie 
in normalen Zeiten – eine passen-
de Verkaufsstrategie und eine ge-
schickte Taktik. Kurzerhand das 
Objekt selbst in ein Onlineportal 
einzustellen, um zu sehen, wer 
sich meldet, ist die schlechteste 
aller Möglichkeiten. Ist die Preis-
vorstellung dann auch noch über-
zogen, schreckt das potenzielle 
Käufer nur ab. Bei einem derarti-
gen Schnellschuss ist die Bruch-
ladung praktisch vorprogram-
miert, soll heißen: Ein Verkauf 
unter Wert ist höchstwahrschein-
lich, falls das Objekt nicht gar 
zum Ladenhüter wird. Das kann 

nicht die Absicht sein! Das Ziel 
muss vielmehr sein, die Immobi-
lie schnell zum bestmöglichen 
Preis zu veräußern. Den zu erzie-
len ist jedoch kein Selbstläufer. 
Das Minimum für die Präsentati-
on ist eine professionelle Werter-
mittlung plus ein aussagekräfti-

ges Exposé, die beide digital zur 
Verfügung gestellt werden, um 
Infektionsrisiken auszuschließen. 
Ebenso empfiehlt es sich, die Im-
mobilie per 360-Grad-Video on-
line anschauen zu können, da Be-
sichtigungen vor Ort wegen der 
Corona-Pandemie bis auf weite-
res nur unter strikter Einhaltung 
der Corona-Verordnung des Lan-
des Baden-Württemberg sowie 
geltender Hygienemaßnahmen 
stattfinden dürfen und schon zum 
Selbstschutz momentan besser 
tabu sein sollten. Ferner ist es für 
Eigentümer ratsam, auf Fragen 
von Käufern vorbereitet zu sein, 
etwa was die Anlagentechnik und 
die Energieversorgung betrifft. 
Wer hierzu keine schlüssigen An-
gaben machen kann, hat schlech-
te Karten. Schließlich kauft kei-
ner die Katze im Sack. Je stichhal-
tiger die Auskünfte, desto stärker 
die Verhandlungsposition. Unter 
bestimmten Voraussetzungen 
kann auch das Bieterverfahren 
eine Alternative zum üblichen 
Verkauf sein, um den bestmögli-
chen Preis zu erhalten. Welche 
Strategie die richtige ist, wissen 
die mehrfach ausgezeichneten 
Profis von WHG Immobilien 
schnell und präzise einzuschät-
zen – ob Corona-Krise ist oder 
nicht. Heidi Proksch

Immobilienverkauf in der Corona-Krise

Heidi Proksch, Inhaberin WHG 
Immobilien, Freiberg.

Solartechnik Die Preise für Strom und Co steigen konti-
nuierlich. Wer clever ist, investiert daher in die eigene 
Stromversorgung, beispielsweise in die Kraft der Sonne. 
Dabei erzeugen sogenannte Solarfassaden und -balkone 
sowie Solarterrassenüberdachungen und -carports nicht 
nur Strom, sie sind echte Hingucker und tragen auf lange 
Sicht zu einer positiven Wertentwicklung der Immobilie 

bei. Profianbieter auf dem Gebiet haben sich auf hoch-
wertige Produkte mit Premium Solarglas Eindeckung 
samt qualitätsorientierter Fertigung spezialisiert. Ihre 
monokristallinen Solarzellen sind auf maximale Effizienz 
ausgelegt und erzeugen auch bei diffusem Tageslicht 
dauerhaft Strom. Die innovative Gebäudetechnik gibt es 
auch als Solarbalkon. hlc/Foto: HLC/solarcarporte.de

Sonne trifft Fassade

Bietigheim-Bissingen,  
Freda-Wüsthoff-Strasse 4

Bietigheim-Bissingen,  
Luise-Kämpf-Straße 4 und 6

Solide Geldanlage – mit top Rendite und gesicherter Vermietung

* Garantierte Pachtzahlung an den Eigentümer – kein Mietausfallrisiko für Sie!  ** Bruttomietrendite

Bietigheim-Bissingen,  
Kästnerstraße 3 und 5

Sersheim,  
Schloßstraße 8 – 12

IHR GELD IST BESTENS UNTERGEBRACHT! Investieren Sie in attraktive Eigentumswohnungen und genießen Sie zahlreiche Vorteile:  
sichere Vermietung, interessante Verzinsung, enormes Nachfragepotential durch die begehrten Lagen. Außerdem sparen Sie sich den Aufwand,  
den das Vermieten sonst mit sich bringt: den übernimmt unsere Hausverwaltung. Eine charmante Wohnanlage – eine perfekte Geldanlage.  
Natürlich auch für Selbstnutzer. 

Wir sind immer für Sie da – auf Wunsch  gerne 
persönlich, telefonisch oder per E-Mail. 

Damit Sie sich jederzeit sicher und gut  betreut 
fühlen, werden Besichtigungs termine individuell 
vereinbart. 

Ihr Ansprechpartner:  
Ulrich Bechtle – Telefon 07142.76-335  
bechtle@bietigheimer-wohnbau.de

BIETIGHEIMER WOHNBAU GMBH | Berliner Straße 19 | 74321 Bietigheim-Bissingen 
verkauf@bietigheimer-wohnbau.de | www.bietigheimer-wohnbau.de

3-Zimmer-Wohnung, ca. 68 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  409.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 855,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,43 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,51 %

2-Zimmer-Wohnung, ca. 58 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  275.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 610,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  10,51 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,66 %

2-Zimmer-Wohnung, ca. 53 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  324.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 690,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,92 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,56 %

2-Zimmer-Wohnung, ca. 53 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  299.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 650,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,27 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,61%

3-Zimmer-Wohnung, ca. 78 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  449.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 960,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,20 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,57 %

3-Zimmer-Wohnung, ca. 77 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  369.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 775,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  10,05 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,52 %

3-Zimmer-Wohnung, ca. 73 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  439.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 885,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,12 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,42 %

2-Zimmer-Wohnung, ca. 52 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  309.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 625,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  11,98 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,43%

2-Zimmer-Wohnung, ca. 57 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  345.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 720,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  12,63 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,50 %

4-Zimmer-Wohnung, ca. 110 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  529.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 1.140,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  10,28 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,59 %

2-Zimmer-Wohnung, ca. 53 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  326.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 695,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  13,01 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,56 %

3-Zimmer-Wohnung, ca. 74 m2 Wohnfläche 

Kaufpreis:  399.000,– E 
Pachtangebot für Eigentümer *: 850,00 E  
Pachtangebot / m² / Wfl.:  11,42 E / m²  
BMR ** auf Pacht:  2,56 %
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Anleger, die eine so ge-
nannte Schrottimmobi-
lie gekauft und darauf-
hin mit der Bank einen 

Darlehenserlass ausgehandelt ha-
ben, müssen das erlassene Geld 
nicht versteuern. Denn wenn der 
Eigentümer die Immobilie behält, 
spreche dies gegen die Rückab-
wicklung des Vertrages, so das Fi-
nanzgericht Baden-Württemberg 
(Az.: 13 K 1991/17).

In dem Streitfall erwarb der 
Kläger eine 47 Quadratmeter gro-
ße Eigentumswohnung zum Preis 
von 145 000 Euro, die nach einem 
später erfolgten Gutachten ledig-
lich 68 100 Euro wert ist. In der 
Folgezeit einigte er sich mit der 
Bank auf eine Einmalzahlung von 
88 000 Euro. Die Bank verpflich-
tete sich im Gegenzug, keine wei-
teren Ansprüche aus dem Darle-
hen mehr geltend machen.

Das Finanzamt sah in dem Ver-
gleich eine Rückzahlung von Zin-
sen und setzte höhere Einnahmen 
aus Vermietung und Verpachtung 
an. Diese Entscheidung ging beim 
Finanzgericht Baden-Württem-
berg allerdings nicht durch. Das 
Gericht gab dem Eigentümer 
Recht. Denn aus dem Vergleich 
gehe nicht hervor, dass die Bank 
Schadenersatzansprüche wegen 
der Schrottimmobilienfinanzie-
rung vermeiden wollte oder eine 

Rückabwicklung des Kaufs erfolgt 
sei.

Das Finanzamt hat dagegen 

Rechtsmittel beim Bundesfinanz-
hof eingelegt (Az.: IX R 32/19).

Betroffene Eigentümer können 

sich in Streitfällen auf dieses Ver-
fahren berufen und Einspruch 
einlegen. dpa

Finanzamt unterliegt vor Gericht
Wenn Bank auf Ansprüche verzichtet, muss Darlehenserlass nicht versteuert werden.

Festzinssätze bei 100-prozentiger Auszahlung und einprozentiger Tilgung. Genannt ist 
der Nominalzinssatz/Sollzinssatz.  Alle Angaben ohne Gewähr

 Laufzeit 
5 Jahre, 

Nominal/ 
Sollzins

Laufzeit 
10 Jahre, 

Nominal/ 
Sollzins

Beleihungs- 
grenze

ALLIANZ 1,18 1,18 50%

BADEN-WÜRTTEMERGISCHE BANK 0,88 1,14 60%

DEUTSCHE BANK 1,28 1,52 60%

FINANZBERATUNG OETTINGER 0,49 0,54 60%

BHW/POSTBANK 1,58 1,14 60%

SPARDA-BANK 0,93 1,13 60%

VOLKSBANK LUDWIGSBURG 0,59 0,75 60%

WÜSTENROT BANK 0,95 0,95 60%

WAS 
BAUGELD 
KOSTET

Anleger, die eine so genannte Schrottimmobilie gekauft und daraufhin mit der Bank einen Darlehenserlass 
ausgehandelt haben, müssen das erlassene Geld nicht versteuern. Foto: Pixabay

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 71 42) 403-0 · Fax (0 71 42) 403-125
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HEUTE
IN IHRER
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DAS LANDMAGAZIN IHRER TAGESZEITUNGLANDMAGAZIN IHRER TAGESZEITUNG

Exklusiv am

2. Juni

in Ihrer 

Heimatzeitung

  Besser informiert. 

 ENERGIESPARVERORDNUNG (EnEV 2014)  Mögliche Abkürzungen der Pflichtangaben für den Immobilien- und Mietmarkt  Alle Angaben ohne Anspruch auf juristische Gewähr und Vollständigkeit.

DV Medienhaus
Druck- und Verlagsgesellschaft
Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 71 42) 403-0 
Fax (0 71 42) 403-125

Art des Energieausweises:
BA      = Energiebedarfsausweis
VA      = Energieverbrauchsausweis

Energiebedarfs- oder
Energieverbrauchswerte:
in kWh/(m2 a), z. B. 72 kWh/(m2 a)

Energieträger der
Heizung/HZG:
BHKW = Blockheizkra� werk
Gas =  Erdgas
EGL = Erdgas leicht
EGS = Erdgas schwer
EW = Erdwärme

EE = Erneuerbare Energieträger
FW = Fernwärme
FWD = Fernwärme Dampf
FS = Flüssiggas
Öl = Heizöl
Holz = Holz
HSchn. = Holz Hackschnitzel
Ko = Kohle

LWP = Lu� wärmepumpe
NW = Nahwärme
Pellet = Pelletheizung
Solar = Solarheizung
S = Strom
WL = Wärmelieferung
Elek. Boil.= Warmwasser ü. Elektroboiler

Weitere Abkürzungen:
Bj. = Baujahr
A+ bis H =  Energiee�  zienzklasse
EB-W = Endenergiebedarf für Wärme
EV-W = Endenergieverbrauch für Wärme
EB-S = Endenergiebedarf für Strom
EV-S = Endenergieverbrauch für Strom
E.i.V. = Energieausweis in Vorbereitung
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heuschele-immo.de

Sven Heuschele Hubert Heuschele
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Was ist meine Immobilie aktuell wert?

Wir nehmen Immobilien persönlich
lokal. erfahren. zuverlässig.

Referenzen sagen mehr als alle Versprechen

Marktgerechte und transparente Immobilienbewertung seit 1990. Vermarktung zum Maximalpreis dank  
unseres 5-Stufen Verkaufsplans. Über 1.500 Immobilienverkäufe in der Region! Seriöse und beleghafte  
Referenzen finden Sie auszugsweise unter:
www.heuschele-immo.de/referenzen
Bei uns benötigen Sie KEINEN Gutschein.  
Gerne kommen wir zu Ihnen und bewerten  
Ihre Immobilie kostenlos und unverbindlich.
Auf Ihren Anruf freut sich Ihr Heuschele Immobilien Team

■  Endenergiebedarf 24,4 kWh/(m2a)
■  Tiefgarage im Haus
■  barrierefreie Zugänge und Aufzug
■  Bezug 2021

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

UNTERRIEXINGEN
JAHNSTRASSE 8 – 10/1

Unverbindliche Illustration

Wohnbau Oberriexingen
Im Erkerstal 1–5

71739 Oberriexingen

Mehrfamilienhaus mit
2- bis 4-Zimmerwohnungen
mit 59 m2 bis 174 m2 Wohnfläche
• familienfreundliche Grundrisse 
•  Wohnungen mit Südbalkon, 

Süd-West- oder Westbalkon
• traumhafte Randlage 

4-Zimmerwohnung
1. Obergeschoss, 
ca. 106 m2 Wohnfläche
  1 424 600,–

Telefon 07042 9730-15
www.wohnfühlen.de

im Bau !
Unverbindliche Illustration

Im Herzen von Oßweil

Im Bau. Energieausweis in Erstellung.

   2-Zimmer-Wohnungen 
EG mit Terrasse  e 342.000,–

    3-Zimmer-Wohnungen 
EG mit Terrasse/OG mit Balkon  
 e 439.000,–

   4-Zimmer-Wohnungen 
DG mit Dachterrasse 
 e 755.000,–

LUDWIGSBURG-OSSWEIL

betz-baupartner.de

Aufzug und  

Tiefgarage

Vereinbaren Sie einen Video- 
termin oder eine Einzelberatung. 
Tel. 0176/32250468

Lagerraum
ca. 60 m², ebenerdig, in  

Metterzimmern zu vermieten. 
Telefon 0151/56025687

Umzugsprobleme?
Wir lösen Ihre Umzugsprobleme 
schnell, zuverlässig und preiswert. 
Ab- und Aufbau der Möbel durch 
Schreiner. Ab 2 Mann, Möbelwagen 
inkl. Transportversicherung und km 
Stundenpreis € 107,10 inkl. MwSt. 
Mindestabnahme 4 Stunden, jede 
weitere  Personenbestellung € 41,65  
pro Stunde. Preise gelten in Nah-
bereich bis 125 km. Fernbereiche 
auf Anfrage.

Telefon (07135) 40 54
Weber Umzüge

74336 Brackenheim
Liegnitzer Str. 7

weberumzug@gmx.de

Vermiete 3,5-Zi.-EG-Whg.
ca. 84 m², in Freiberg, EBK, 

Balkon, Garten, Garage,
keine HT, WM 1 1.000,-.

Mail: marianne-freiberg@web.de

Sachsenheim
4 ½ Zi.-EG-Wohnung, ca. 149 m2, 
Terr. u. Balk. , ebenerdig., EBK, 
ab 1.6.20, KM F 1.350,- + Stpl. in 
Do.-Gge. F 50,- + NK + 2 MM Kt.
Zuschriften an: sellyair@web.de

Bj. 1977, ruh. Wohnl., 126 m²,
EBK, TL-Bad, 2 WC, sep. Du, gr.
Blk., Terr., BA Strom 140 Kwh,
KM € 975,-, NK-Pausch.€ 95,-,
Grg. € 60,-, Stpl. € 30,-,3 MM
Kt., an NR, k. HT, nur langfr., ab

1.8.20. Tel. 07147/8375

EFH
Markgröningen/Unterriexingen

Mitarbeiter
von Porsche und Bosch

suchen exkl. Wohnungen
und Häuser

www.wk-immo.de
Telefon (0 71 43) 87 23 10

GEW. VERMIETUNG

VERMIETUNGEN

MIETGESUCHE

www.diabetesde.orgwww.diabetesde.org

ESSEN SIE DEN GANZEN TAG.
DAS RICHTIGE.
GESUNDE ERNÄHRUNG SCHÜTZT VOR DIABETES.
Jeden Tag erkranken in Deutschland ca. 1000 Menschen an Diabetes.
Helfen Sie uns, die Volkskrankheit einzudämmen.
Spendenkonto 6060 BLZ 100 205 00 Bank für Sozialwirtschaft

www.diabetesde.org
Infotelefon 030 201 677-0

Anzeigen sind informativ.



DIE RUNDSCHAU ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125    ·   NR. 22   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 27. MAI 2020

Weitere Projekte finden Sie auf:
www.layher-wohnbau.de

Tel. 07143 / 80 55 -0
info@layher-wohnbau.de

Wir sind jedes Wochenende 
für Sie auf der Baustelle.

Rohbau erstellt

LB-MÖGLINGEN
Wer erfolgreich Wohnungen verkauft, 
benötigt laufend neues Bauland:

• z. B. Abriss-Grundstücke, ehemals 
gewerblich genutzte Grundstücke 
oder Bauerwartungsland.

• Sichere Kaufpreiszahlung und 
      Abwicklung, da wir ausschließlich     
      mit Eigenkapital arbeiten.

• Kontakt:
        Geschäftsführer Philipp Layher 
        Tel. 07143 80 55 0 oder Mail an:
        p.layher@layher-wohnbau.de 

MUSIKER VIERTEL / PAUL-HINDEMITH-STR. 5

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 11:00 – 13:00 Uhr

BERATUNG + BESICHTIGUNG
Sa. 11:00 – 13:00 Uhr
So. 14:00 – 16:00 Uhr

Im InnenausbauIm Innenausbau

STEINHEIM
POETENVIERTEL / HÖLDERLINSTR. 2

Energieausweis wird erstellt.

2,5 Zimmer, Garten        

3,5 Zimmer, EG/OG    

4,5 Zimmer, Balkon       

3,5 Zimmer, Penthouse

€289.800,–

€379.800,–

€439.800,–

€519.800,–
  

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 10:00 – 12:00 Uhr

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter T. Bürkle
0172 710 25 42 / 07143 80 55 -24
t.buerkle@layher-wohnbau.de

Energieausweis wird erstellt.

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter D. Spahr 
0177 623 81 18 / 07143 80 55 -31 
spahr@layher-wohnbau.de

2,5 Zimmer Garten     

3,5 Zimmer Garten     

3,5 Zimmer Balkon    

4,5 Zimmer Balkon    

€419.800,–

€529.800,–

€539.800,–

€629.800,–

Unverbindliche Illustra� on Unverbindliche Illustra� on

Energieausweis wird erstellt.

plus Arbeitsraum

LUDWIGSBURG

71638 Ludwigsburg, Fuchshofstraße 36/2

2 ½ - Zimmer 

Wohnung 4C
1. Obergeschoss

Wohnen/Essen/Küche 25,34 m²

Abstellraum  2,00 m²

Schlafen 14,03 m²

Arbeiten 6,90 m²

Bad/WC 6,67 m²

Diele/Garderobe 8,73 m²

Balkon 7,44 m²
(zur Hälfte angerechnet)  3,72 m²

Gesamtwohnfläche 67,39 m² 

Preis Wohnung 4C:         €     479.800,--

2er TG-Stellplatz:        €       43.800,--

(hintereinander)

Maßstab 1:75

Änderungen und Irrtum vorbehalten

Hinweis: 

Die abgebildeten Sanitäreinrichtungen entsprechen nicht der Originalausführung.

Die dargestellte Verlegerichtung der Böden ist lediglich beispielhaft.

n
o
rd
en

3C

4C
Projekt C8

Aufzug

Abstell-
raum

ell-

Arbeiten

Schlafen

Bad/
WCDiele/Garderobe

 Wohnen/Essen

KücheBalkonBalk

DAS DUO / ACHALMSTR. 18

Energieausweis wird erstellt.

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 10:00 – 12:00 Uhr
Do. 16:30 – 18:00 Uhr

KORNWESTHEIM

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter Mile Pro� c
0162 955 8961 / 07143 80 55 -19
pro� c@layher-wohnbau.de

Unverbindliche Illustra� onUnverbindliche Illustra� on

MUSTERWOHNUNG FERTIGGESTELLT

WEITERE PROJEKTE IN BIETIGHEIM-BISSINGEN, SACHSENHEIM         www.layher-wohnbau.de  

3,5 Zimmer, Garten        

3,5 Zimmer, Balkon    

4,5 Zimmer, EG/OG       

4,5 Zimmer, DG-Loft

€499.800,–

€499.800,–

€599.800,–

€899.800,–
  

Im Innenausbau

2,5 Zimmer, Balkon       

3,5 Zimmer, Garten         

3,5 Zimmer, Balkon     

4,5 Zimmer, EG/OG  
  

€314.800,–

€378.800,–

€394.800,–

€499.800,–

SACHSENHEIM
SONNENFELD / NEUBAUGEBIET / EINSTEINSTR. 8

Energieausweis wird erstellt.

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa.  14:00 – 16:00 Uhr
Do. 16:30 – 18:00 Uhr

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter A.Ziegler
0174 444 77 07 / 07143 80 55 -18 
ziegler@layher-wohnbau.de

WOHNEN IN DER BAROCKSTADT  / FUCHSHOFSSTR. 36

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter W. Hertner
0175 467 73 31 / 07143 80 55 -26
hertner@layher-wohnbau.de

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 12:00 - 13:30 Uhr

Wir bieten 
Höchstpreise für 
Baugrundstücke!

Unverbindliche Illustra� on

Rohbau erstellt

Wohnen/Essen

Küche

Schlafen

Kind

Bad/

WC

Diele/Garderobe

Terrasse

Gäste-

WC

Aufzug

Abstell-

raum

74343 Sachsenheim, Einsteinstraße 2

3 ½ - Zimmer

Wohnung 1C

Erdgeschoss

Wohnen/Essen 30,14 m²

Küche 7,93 m²

Abstellraum 1,93 m²

Schlafen 12,67 m²

Kind 10,37 m²

Bad/WC 6,44 m²

Diele/Garderobe 9,14 m²

Gäste-WC 1,71 m²

Terrasse 7,40 m²
(zur Hälfte angerechnet) 3,70 m²

Gesamtwohnfläche 84,03 m²

Preis Wohnung 1C: € 394.800,--

TG-Stellplatz: € 22.900,--

2er TG-Stellplatz: € 34.900,--

(hintereinander)

Projekt H8

Maßstab 1:75

Änderungen und Irrtum vorbehalten

Hinweis:

Die abgebildeten Sanitäreinrichtungen entsprechen nicht der Originalausführung.

Die dargestellte Verlegerichtung der Böden ist lediglich beispielhaft.

1C2C3C

nord
en

3 ,5 Zimmer mit Terrasse 
und eigenem Garten, 
Hausmeisterservice.
€ 394.800,-

 Diese Wohnung können Sie besichtigen!

Alle Projekte befinden sich im Bau.
Kommen Sie vorbei und schauen Sie 
sich Ihre neue Wohnung gleich an. 

Wir beraten Sie gerne unter Beach-
tung der aktuellen Hygienestandards.

Sie sehen, was Sie kaufen! 
Unsere Projektleiter warten auf Sie!

Energieausweis wird erstellt.

LEONBERG
LEO-LIVING / LINDENSTR. 11

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiterin B. Lohmann-Eitel
0163 580 23 92 / 07143 80 55 -29
lohmann-eitel@layher-wohnbau.de

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 11:00 - 13:00 Uhr
Fr.  16:30 - 18:00 Uhr

2,5 Zimmer, Garten        

3,5 Zimmer, Balkon    

4,5 Zimmer, Balkon       

3,5 Zimmer, Penthouse 

€   389.800,-

€   449.800,-

€   569.800,-

€   609.800,-
  

Im Innenausbau

Unverbindliche Illustra� on

BESUCHEN SIE 
UNSERE BAUSTELLEN !

       v.l.: Geschäftsführer Stefan, Albrecht und Philipp Layher

2,5 Zimmer, Garten        

2,5 Zimmer, Balkon    

2,5 Zimmer, Garten       

€429.800,–

€429.800,–

€469.800,–

  
Energieausweis wird erstellt.

Verkaufsstart

Unverbindliche Illustra� on

FÜR SIE VOR ORT
Projektleiter W. Hertner
0175 467 73 31 / 07143 80 55 -26
hertner@layher-wohnbau.de

PFINGSTBESICHTIGUNG
Sa. 14:00 - 16:00 Uhr

2,5 Zimmer, Garten        

3,5 Zimmer, Balkon    

3,5 Zimmer, Penthouse       

4,5 Zimmer, Penthouse

€269.800,–

€346.800,–

€559.800,–

€592.800,–
  

LÖCHGAU
LÜSSEN PARK / MATHILDE PL ANCK STR. 

Garten verkürzt dargestelltSachsenheim H8-1C

Rohbau erstellt

Rohbau erstellt

2,5 Zimmer, Balkon, Aufzug, 
€479.800,- (C8-4C)

N

Unsere Abonnenten der Bietigheimer, Sachsenheimer und Bönnigheimer Zeitung 
erhalten die Broschüre am Samstag, 29. Mai 2020  mit Ihrer Tageszeitung. 

Auslagestellen sowie in unserem Kundencenter in der Kronenbergstraße 10, 
Bietigheim-Bissingen kostenfrei erhältlich. 

www.bietigheimerzeitung.de

Die
Handwerker in der Region Ludwigsburg und Umgebung

Mo-Fr 8.30-18.00 Uhr

29.
MAI



DIE STELLENSCHAU
ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125

DER REGIONALE STELLENMARKT FÜR DEN KREIS LUDWIGSBURG    ·   NR. 22   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 27. MAI 2020

Jetzt neu: Das grösste Stellenportal der Region
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor
bietigheimerzeitung.de/jobs

Jetzt neu: Das grösste Stellenpor

Jetzt neu: Das größte 
Stellenportal der Region

Das größte Partnerportal im Verbund der Südwest Presse.  Über 1,5 Mio. User in der Region Bietigheim-Bissingen 
und weit darüber hinaus in ganz Baden-Württemberg.

Eine breite Palette von Kombinationsmöglichkeiten Ihrer Stellenanzeige bietet Ihnen immer die passende 
Präsentationsmöglichkeit, für Print und Online.

FÜR MOBILE 
GERÄTE 
OPTIMIERT

Weitere Infos:
Telefon 07142 403-270
Fax    07142 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de

 

Ihre Aufgaben:  
• Alleinverantwortung für rund 300 monatliche Lohn- 

und Gehaltsabrechnungen 
• Kommunikation mit Ämtern und Behörden 
• Führen der Lohnkonten und Personalakten 

Ihr Profil:  
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• Einschlägige Berufserfahrung in der 

Lohnbuchhaltung 
• Sicherer Umgang mit DATEV Lohn und Gehalt 

comfort/ LODAS und MS-Office 

Wir bieten Ihnen: 
• Eine verantwortungsvolle Position mit vielseitigen 

und interessanten Aufgaben 

• Ein familiengeführtes Unternehmen mit kurzen 

Entscheidungswegen 

Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter: 
www.sapros.de/jobs 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung  

unter der Kennziffer Biz0520. 

Mitarbeiter Lohnbuchhaltung (m/w/d) 

 

Fahrer/in
1– 2x pro Woche,
auf 450-ee-Basis,

gerne auch Rentner.

Bauunternehmen 
sucht ab sofort:

• Geschäftsführer
• Maurer 
• Baupoliere
• sowie Bürokraft

Telefon 07141-4886770

für Löchgau, 4 x wöchentlich,
abends ab 17.00 Uhr

Putzfrau
Suche zuverlässige

Telefon 0160/8199780

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
Lackierer/Fahrzeuglackierer (m/w/d)
auf 450,- F-Basis

Kiemle GmbH, 74372 Sersheim
Telefon 07042/92582

www.lesestart.de
Eine Initiative des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung – für mehr
Bildungsgerechtigkeit von Anfang an

Kinder

lieben
Geschichten

mehr unter

Wir sagen

„Herzlichen Glückwunsch“
zur größten frühkindlichen
Leseförderungs-Initiative!Weltweit tatkräftig.

Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

www.offi ce-personal.com
Bahnhofsplatz 1  l  74321 Bietigheim

Telefon +49 71 42 / 99 38 90

Personalmanagement mit Weitblick -
ARBEITEN SIE MIT NETTEN MENSCHEN

Attraktive Jobs
im kaufmännischen Bereich -
bei attraktivem Gehalt

D ie Corona-Pandemie 
trifft nicht zuletzt den 
Arbeitsmarkt. Es gibt 
Beschäftigte, die in die-

ser Zeit mit ihrem ohnehin oft-
mals schwierigen Alltag ihren Job 
verloren haben. Andere dachten 
vor der Krise über einen Arbeits-
platzwechsel nach und sind nun 
nicht sicher, ob sie ihre Pläne wei-
ter verfolgen sollen.

Und dann gibt es jene junge 
Frauen und Männer, die am Be-
ginn ihres Berufslebens stehen. 
Wegen Covid-19 haben sie nun er-
schwerte Startbedingungen. Alle 
Betroffenen treibt eine Frage um: 
Was ist jetzt in diesen Krisenta-
gen und -wochen bei der Suche 
nach einem neuen Arbeitgeber 
wichtig?

Der bisherige Job ist weg – und 
nun? „Bloß nicht panisch wer-
den“, empfiehlt Jutta Boenig, Vor-
standsvorsitzende der Deutschen 
Gesellschaft für Karriereberatung 
DGfK. Denn so bitter der Arbeits-
platzverlust auch ist, irgendwann 
tun sich wieder neue Perspekti-
ven auf. Bewerber sollten Geduld 
haben und sich überlegen, welche 
Fähigkeiten  sie einem Unterneh-
men anbieten können, wenn es 
wieder aufwärts geht. Dazu ge-

hört auch die Überlegung, ob es 
auch alternative Branchen gibt, in 
denen man gerne arbeiten wür-
de. „Etwa in der Medizintechnik, 
in der Pharmaindustrie und in der 
Logistikbranche werden derzeit 
händeringend Leute gesucht“, so 
Boenig.

Da die Unternehmen auf noch 
bestehende Kontakt-Beschrän-
kungen reagieren, läuft die Be-
werbung womöglich nicht wie 
üblich. Ihre klassischen Rekrutie-
rungsprozesse haben viele Unter-
nehmen angesichts von Corona 
auf Eis gelegt. Was aber nicht un-
bedingt heißt, dass sie gar nicht 
mehr einstellen. „Statt der tradi-
tionellen Vorstellungsgespräche 
mit Händeschütteln und unmit-
telbarem Kontakt sind jetzt Vi-
deo-Interviews mehr und mehr 
angesagt“, sagt die Karrierebera-
terin Sophia von Rundstedt.

Für Bewerber bedeutet das, bei 
sich zu Hause zu prüfen, ob sie 
die technischen Voraussetzungen 
für Video-Interviews haben. Im 
nächsten Schritt rät von Runds-
tedt Jobsuchenden, sich frühzei-
tig Gedanken darüber zu machen, 
wo ein Video-Interview stattfin-
den könnte – und was konkret die 
andere Seite im Hintergrund 

wahrnehmen soll.
Ebenfalls wichtig bei der Job-

suche: Sein eigenes Profil auf Kar-
riereplattformen wie Xing oder 
Linkedin aktuell halten. „In der 
heutigen Zeit ist es ein Fehler, 

kein oder ein unvollständiges 
Profil in den sozialen Netzwerken 
zu haben, da sich immer mehr Fir-
men daran orientieren“, so von 
Rundstedt.

Wer vor der Krise über einen 

Arbeitsplatzwechsel nachgedacht 
hat, steht jetzt vor der Frage, ob 
das aktuell tatsächlich empfeh-
lenswert ist. Boenig rät derzeit 
von einem Wechsel ab. „Besser ist 
es, erst einmal die Füße stillzu-
halten und darüber nachzuden-
ken, was man selbst am bisheri-
gen Arbeitsplatz positiv verän-
dern kann, damit man sich dort 
wohlfühlt.“ Wechselwillige Ar-
beitnehmer müssen aber auch im 
Blick behalten, wie es in der Kri-
se ihrem derzeitigen Arbeitgeber 
wirtschaftlich geht, so von Runds-
tedt. Sollte sich hier ein Arbeits-
platzabbau abzeichnen, macht es 
durchaus Sinn, sich weiter nach 
einem neuen Job umzusehen.

Wer auf Jobsuche ist, sollte 
weiterhin auf persönliche Netz-
werke setzen. „Auf Veranstaltun-
gen gehen und dort andere tref-
fen, die einen heißen Tipp für ei-
nen tollen Job haben, geht ja mo-
mentan nicht“, so von Rundstedt. 
Stattdessen können Arbeitneh-
mer ihre Kontakte pflegen und an-
dere Beschäftigte anrufen oder 
anmailen. „Dabei nicht jammern, 
sondern sich erkundigen, wie es 
dem anderen geht und wo even-
tuell Unterstützung gefragt ist“, 
sagt von Rundstedt.

Und wer noch vor der Krise 
eine Bewerbung für einen Traum-
job abgeschickt hat und jetzt 
sehnsüchtig auf eine Antwort 
wartet? „Einfach mal zum Tele-
fonhörer greifen und sich bei der 
Firma nach dem Stand der Dinge 
erkundigen“, so Boenig. Dies sei 
in diesen Zeiten alles andere als 
unpassend.

Auch Berufsanfänger müssen 
jetzt einen längeren Atem haben 
und damit rechnen, dass es dau-
ern kann, bis sie eine Zusage für 
einen Ausbildungs- oder Arbeits-
platz haben. „Junge, talentierte 
Leute werden gesucht und auf 
kurz oder lang auch eingestellt“, 
sagt von Rundstedt. Sie rät Be-
rufseinsteigern, sich umzugucken 
und sich genau zu informieren. 
Und vielleicht auch inoffiziell mit 
Leuten zu sprechen, die bei einem 
Unternehmen arbeiten, für das 
man selbst tätig werden will.

Mitunter kann es helfen, wenn 
Berufsanfänger für einen vor-
übergehenden Zeitraum bereit 
sind, Abstriche beim Einkommen 
zu machen.  „Wenn es genau die 
Firma und genau der Bereich ist, 
wo man unbedingt hin will, dann 
kann das eine Option sein“, sagt 
von Rundstedt. Sabine Meuter

„Bloß nicht panisch werden“
Berufswelt Mit Corona hat sich die Jobsuche verändert, Geduld ist gefragt. Manche Stellen sind 
verschwunden oder werden nicht mehr besetzt, laufende Bewerbungen dauern länger als gewöhnlich.

Neue Prozesse: Vorstellungsgespräche laufen derzeit in den meisten 
Unternehmen per Video ab. Potenzielle Bewerber sollten sich tech-
nisch darauf einrichten.   Foto: Christin Klose/dpa-tmn-



S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Eine Gemeinde mit attraktiven Angeboten
Mundelsheim

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Tel. 07142 403-281
Fax 07142 403-180 
kai.stegmueller@bietigheimerzeitung.de

Kompetente Beratung für Ihre Werbung:

KAI STEGMÜLLER
MEDIABERATER

Gästehaus am Käsberg
Bernhard Link · Kerstin Otto 
Langestraße 44
74395 Mundelsheim
Telefon 0 71 43 / 96 03 95
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Hotel Garni
- Frühstückspension
- Frühstück im Gewölbekeller
- Barrierefrei

Verstopfte
Abflussrohre!!!

Hoffmann hilft
Mundelsheim

(0 71 43) 40 57 90
Rohr- und Kanalreinigung

Idyllisch an der schönsten Ne-
ckarschlaufe gelegen, umge-
ben von Rebhängen und 
Obstanlagen, bietet Mundels-

heim viele Attraktionen rund um 
Wein- und Obstbau, Geschichte 
und Landschaft.

Mundelsheim hat mit dem am 
anderen Neckarufer gelegenen 
Ortsteil Schreyerhof zusammen 
circa 3400 Einwohner. Diese 
schätzen ihren Wohnort, der zwar 
mitten im dicht bevölkerten 
Landkreis Ludwigsburg liegt und 
dennoch Erholung in reizvoller 
Landschaft und Unterhaltung bei 
vielerlei Festen und Veranstaltun-
gen bietet.

Moderne und lebendige Gemein-
de
Die Mundelsheimer schätzen ihre 
moderne und lebendige Gemein-
de und legen doch großen Wert 
auf die Pflege und den Erhalt al-
ter Traditionen und Werte. Be-
liebte Feste, teilweise mit jahr-
zehntelanger Tradition, locken je-
des Jahr auch zahlreiche Besu-
cher in den Weinort. So wurde 
etwa 1995 das 750-jähriges Jubilä-
um der ersten urkundlichen Er-
wähnung mit zahlreichen Veran-
staltungen gefeiert.

Die Bevölkerung wächst seit 
dem 2. Weltkrieg und zahlreiche 
Gewanne wurden in den letzten 
Jahrzehnten als Bauland erschlos-

sen. Seit den 1950er Jahren hat 
sich die bebaute Fläche des Ortes 
fast verdoppelt. Aber auch der 
historische Ortskern wurde ge-
pflegt und im Rahmen von Orts-
kernsanierungen und Dorfent-
wicklungsprogrammen konnte 
manche Verbesserung und Ver-
schönerung der historischen Bau-
substanz erreicht werden.

Heute ist Mundelsheim eine 
moderne, aktive Gemeinde mit ei-
ner guten Grundausstattung öf-
fentlicher Einrichtungen. Arzt- 
und Zahnarztpraxen, eine Apo-
theke, attraktive Geschäfte, ein 
Supermarkt, leistungsfähige Fir-
men und Handwerksbetriebe run-
den das Angebot ab. Freibad und 
Sportstätten stehen zur Freizeit-
gestaltung zur Verfügung. Kin-
dergärten, Schule, Kirchenge-
meinden und das starke Engage-
ment der Vereine und Institutio-
nen prägen das kulturelle, 
sportliche und gesellschaftliche 
Leben in der Gemeinde. Gesun-
de Betriebe in Wein- und Obst-
bau und zahlreiche Nebener-
werbsweingärtner prägen und 
pflegen die Landschaft mit ihren 
Rebhängen und Obstanlagen.

Idyllisch und attraktiv
Mundelsheim ist nicht nur schön gelegen, es bietet auch viel.

Herrliche Lage an der Neckarschleife: Mundelsheim ist umgeben von Rebhängen und Obstanlagen und 
verbindet Idylle mit Attraktivität Foto: Werner Kuhnle

Mundelsheim hat seinen Bürgern viel zu bieten: dazu gehört auch das Freibad. Foto: Oliver Bürkle

SWP / Vorproduktion / Pool BTH / BI_KOLL /  / Pool BTH / 2020-05-22 12:43:13

Das „GlücksKästchen“-Set besteht aus: 
10 modern gestalteten Klappkarten (DIN A6) zum Thema „Glück“ mit verschiedenen, 
exklusiven Fotokunstmotiven und Texten von Stella & Baptist, inkl. 10 liebevoll bedruckten 
Umschlägen/Kuverts (DIN C6) und einer hochwertigen Geschenkdose aus Metall.

Preis: 18,90 Euro

GlücksKästchen

DV Medienhaus · Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen

LESERSHOP Montag – Freitag 8.30 – 17.00 Uhr Kundencenter (Parkplätze kostenlos)
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen

Klappkarten-Set

Inklusive 10 wunderschön 
bedruckte UmschlägeDV Druck

B I E T I G H E I M

DV Druck
B I E T I G H E I MGedruckt von

Alle Karten, auch mit weiteren Motiven, sind einzeln erhältlich.

DIE RUNDSCHAU ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125    ·   NR. 22   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 27. MAI 2020



DIE RUNDSCHAU ANZEIGENSERVICE: TELEFON (0 71 42) 403-555   ·   FAX (0 71 42) 403-125    ·   NR. 22   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 27. MAI 2020

BIETIGHEIMER ZEITUNG • SACHSENHEIMER ZEITUNG • BÖNNIGHEIMER ZEITUNG • DIE RUNDSCHAU
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen · Fax (0 71 42) 403-125

In der Rubrik:
(Zutreffendes ankreuzen/ausfüllen)

Autos/Motorräder/Zubehör

� 
� KFZ-Zubehör
� Motorrad
� Roller
� Trikes
� Quads
� Mofas / Mopeds
� Garagen
� Wohnw./Wohnmobile
� Autovermietungen
� Wasserfahrzeuge
� Anhänger

Bekanntschaften
� Ehe- und Partnervermittlungen 
� Sie sucht Ihn
� Unternehmungen 
� Er sucht Sie
� Sie sucht Sie
� Er sucht Ihn
� Private Unternehmungen

Verkäufe � / Kaufgesuche � 
� Technische Artikel
� Haushaltsartikel
� Garten
� Baby- / Kinderartikel
� Bekleidung
� Möbel
� Sportartikel
� Fahrräder
� Foto / Computer / Handy
� Musikinstrumente
� HiFi / Elektro
� Bau
� Kunst-Antiquitäten

Unterricht �  

Verschiedenes
� Freizeitgestaltung
� Unterhaltung
� Dienstleistungen
� Esoterik
� Verloren / Gefunden
� Musik / Bands

Tiermarkt
� Tiermarkt 
� Entfl ogen / Entlaufen
� Zugefl ogen / Zugelaufen

Landwirtschaft
� Verkäufe  � Kaufgesuche

Die gute Tat (max. 3 Zeilen) � 

Privat Gewerbevon Privat zu Privat
Anzeigen des geschäftlichen 
Verkehrs (Dienstleistungen etc.)

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige 
in der nächstmöglichen Picker-Ausgabe

 als Chiffre-Anzeige, Gebühr u 7,14 
 (Zusendung an Ihre Adresse)

Name Vorname

Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

 Abbuchungserlaubnis für Bankeinzug     Barzahlung (am Kundencenter der Bietigheimer Zeitung)

IBAN      | D | E |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |  |

Datum Unterschrift Kontoinhaber

PICKER-Kleinanzeige
Klein aber oho! Die Kombinaton für Ihren Erfolg: Ihre Kleinanzeige erscheint dienstags in der Tageszeitung und 
mittwochs in der Rundschau und zusätzlich im Internet (www.bietigheimerzeitung.de und www.die-rundschau.de).

4 Zeilen nur E 6,20 4 Zeilen nur E 14,76
jede 
weitere 
Zeile
nur 
E 3,69

jede 
weitere 
Zeile
nur 
E 1,55

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

 Text bitte deutlich schreiben: 
 Nach jedem Wort oder Satz-
 zeichen ein Kästchen freilassen.

Annahmeschluss 
Montags, 11.00 Uhr.

jede 
weitere 
Zeile
nur
E

Alle Preise 
inkl. gesetzl. 
MwSt.

 Automarke
 eintragen

 Anzeige Gelb unterlegt (+ u 5,-)

Mehr Aufmerksamkeit - 
mehr Erfolg!
Ihre Kleinanzeige im Picker 
gelb hinterlegt für nur 5 5.–

Anzeige mit zusätzlichem 
Bild (+ 1 10,–) 
kann nur Online unter 
www.bietigheimerzeitung.de 
aufgegeben werden.      

... oder Sie geben 
Ihre Anzeige 
bequem und schnell 
online auf...

Elegantes Wohnzimmersofa 
Modell Delphi mit Recamiere und 
Nackenstütze, Bezug Primma 53 
Microfaser, Maße gesamt 285 x 80 
x 85, Recamiere 155 x 80, VB 800. 
Tel. 0163-2099999 bis 20 Uhr

Aktionspartner Mai 2020

Max Mustermann

Kundennummer

1234567890

Gültig bis 31.12.2020

Abomax«
Vorteilsprogramm exklusiv für Abonnenten

* 10% Rabatt auf das gesamte Kosmetik-Sortiment der 
 Apotheke im Kaufland. 
    Gewährter Abomax-Rabatt ist kombinierbar mit unserer Kosmetik-Treuekarte.

Pro� tieren Sie von Ihren 
Abovorteilen und sparen 
Sie jeden Monat mit unseren 
Coupons bares Geld! 

Noch kein Abonnent? Bestellen Sie noch heute Ihre Heimatzeitung:
 07142 403-231     leserservice@bietigheimerzeitung.de 

Weitere Infos:  www.abomax.bietigheimerzeitung.de

10 % 
Rabatt*

Apotheke im Kaufland
Talstraße 4
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon  07142 78869-50 
Mo. – Sa.   9.00 – 20.00 Uhr
post@apotheke-kaufland.eu
www.buehler-apotheken.de

TOP-Qualität zum günstigen
Preis! Wohnungsrenovierung,
Anstrich, Tapeten, Fliesen le-
gen. MB Dienstleistung im
Haus.☎ 0157/76838089, gew.

Silicon-, Mörtel- u. Betonfugen
Sanierungen! Langjährige,
fachm. Erfahrung. Saubere und
preiswerte Ausführung. Bern-
kopf, Bi.-Bi.☎ 0171-5777905

Glas-Duschabtrennungen
u.v.m., Top - hochwertige
Beschläge, kostenloses Auf-
maß u. Angebot. ☎ 0160-
7657711, www.glasmack.de

Suche engagierte u. ehrliche
Haushaltshilfe bei guter Be-
zahlung nach Bietigheim für ca.
3-5 Std./wöchentl. Zuschriften
unter BZ67162

Landschaftsgärtner übernimmt
Gartenarbeiten aller Art, He-
ckenschnitt, Rasenpflege, Dach-
rinnenreinigung, Entsorgung al-
ler Abfälle.☎ 0157/88331825

All in One! Entrümpelung, Maler-,
Zimmermanns-,Elektriker- u.
Fliesenarbeiten, Fensterbau. ☎
07142/223236od. 170/1296279

Fassadenanstriche + WDVS-
Vollwärmeschutz ab netto €
19,90 inkl. Gerüst vom Meis-
terbetrieb☎ 0157-76838089

Malermeister, verputzen,
Wärmedämmung, Innenaus-
bau. Tel. 07142/787510 oder
0178/7692690, www.hayva.de

Innenausbau: Wand, Boden,
Decke, Türen. ☎ 07147/
7099590 oder 0172/7342564,
hmmessen@t-online.de

Wurzelstöcke und Baumstum-
pen entfernen, schnell u. ohne
große Gartenschäden. Schunk
Gartenpflege.☎ 0172/7448981

Entrümpelungen aller Art. Haus-
und Wohnungsauflösungen,
schnell u. preiswert. ☎ (07135)
936182 oder 0176/39019932

Wir bieten Hilfe : Gartenarbei-
ten, Fensterreinigung, Gebäu-
dereinigung usw. schnell u. per-
fekt.☎ 0152-36269198

Patrick´s Malerarbeiten - sauber
und zuverlässig! Keine Anfahrt-
kosten, kostenloses Angebot!
07135/9378862; 0173-6543493

PEKiP online ab 11.06.2020
www.pekipathome.de

Junge Wellensittiche zu ver-
kaufen. Tel. (07147) 7212

Audi A3 1.8 TFSI Ambition
EZ12/2008, Benzin, 107tkm,
160 PS, weiß, TÜV01/2022,
Xenon, Alcantara, Einparkhilfe
vorne und hinten, Sportpaket,
7.650€, Tel. 0176-80413514

Kaufe: Pkw’s,Geländewagen, Bus-
se, MB, VW, Audi, Japaner, TÜV/
ASU nicht wichtig. ☎ (07131)
2086803 oder (0171) 5204826

Thule Fahrradträger, Modell
944, wie neu, VB € 160,-. Tel.
0151-72003377

Motorrad CBR 1000, Bj 2006,
70.000 km m. Koffer + Kombi
Gr. 50/52, VB € 3.200,-. ☎
07147/27200 abends

Piaggio/Vespa Sfera 50, Bj.
1995, EZ09/1995, 5020km,
3kW, 49cm³, Automatik, 490€,
Tel. (07147) 8738

KREIDLER: Suche Kreidler RS,
Flory, Florett, Flott, 50 und 80er,
alles von Kreidler bis 1982.
☎ 07143/881869 ab 18 Uhr

Suche Garage od. Scheune zu
kaufen in Bietigheim od. Umge-
bung.☎ 0174/3448322

Autozubehör 4x Sommerreifen,
TOYO, Nanoenergy 3, Gr. 165/
65R14*T TL 79 T, 6 mm Profil,
auf 4-Loch-Stahlfelgen HM8
207 5Jx14 CH46, VB 60 EUR,
Tel. 0157-36761699

Mobiles Sauerstoffgerät Re-
spironics ever go, gebr., VHS;
Magnetfeldmatte, neuw., VHS.
☎ 07142/61594

Mädchenfahrrad pink, 14“ Rä-
der u. Laufrad pink, 12“ Räder,
je € 15,-,☎ 07142/46276, nicht
vor 8.00 Uhr.

Boxspringbett elektr., 90 x 200m,
neuw., h‘grün, € 800,-; Vitrine, hel-
les Holz m. Glastüre, H/B: 2,05/
0,70 m, m. 7 Glaspl., VB € 80,-.☎
07147/272008

Bandscheibenfederkern-Matrat-
zen: 140x200, NEU,139,- (UVP
369,-), 2 x 90/100/200, je 119,-.
Bringenmgl.☎0176-82935784

Herren-Trekkingrad Jamaika,
weiß, 24 Gang, Magura Brem-
sen, tadell. Zust., krankheitsbed.
zu verk., VB € 200,-. ☎ 07143/
25658

E-Bike taugl. Reifen 4 St. neuw.
Schwalbe Marathon GT Tour,
ECE 75R, 47-622/28x1,75 zus.
40.-€ Tel. (07142) 63853

EFH m. ELW in Kl.-Sa. , Unt.-Zeil,
Bj. 80, Grdst. 611 qm, EG 132
qm, UG 72 qm, OG ausbauf., gr.
Keller, sep. Eing., FBH, NT Kes-
sel, Marmor, Parkettb., 2 Gara-
gen, Zisterne, VB € 825.000,-
von Privat.☎ 07147/8738

Verkaufe aus Nachlass Ölge-
mälde, i. sehr gutem Zustand
von Randolf Wehn „Sonntags-
spaziergang“ im engl. Garten,
50 x 60 cm. Echtheitszertifikat
liegt vor. Bilder a.W. per Mail. ☎
07142/940273

Verkaufe aus Nachlass echten,
handgeknüpften Orientteppich,
Bidjar, 218 x 142 cm, reine
Schurwolle, m. Garantie-Zertifi-
kat, Originalrechnung, Bilder
a.W. per Mail.☎ 07142/940273

Kaufe Möbel, Porzellan, Be-
steck, Spielzeug, Lampen aus
den 50er-, 60er- u. 70er Jahren.
☎ 0178/4053620

Musiker sucht alte Synthesizer
und Rhytmusgeräte (auch de-
fekt).☎ 0174/2510045

Alleinstehende Frau sucht
Haus mit kleinem Garten in
Bietigheim-Bissingen z. Kauf.
Ich habe keine Eile und Dis-
kretion ist selbstverständlich.
Zuschriften unter BZ284356

Suche dringend w/Eigenbe-
darf, 2-Zi.-Whg., m. Blk. + EBK,
in Bi.-Bi, EG od. 1. OG, Frau, al-
leinst., 59 J., o. HT, sicheres Ein-
kommen, freut sich auf Ihren
Anruf.☎ 07143-9677660

Suche zum Kauf einen unbe-
bauten Gewerbebauplatz, Grö-
ße ca. 10-15 Ar, in Bietigheim-
Bissingen u. ca. 10 km Umge-
bung.☎ 0174/3448322

Alleinstehende Frau sucht
Wohnung mit Garten oder Bal-
kon, min. 2 Zimmer, max. 750
KM. T. 01575-4199249 ab 18 h

Ruhige Mieterin, NR, sucht in
zentraler Lage 1- bis 2-Zi.-Whg.
Tel. 0151/65789906

Putzfrau und Haushaltshilfe
In Bietigheim nahe Ellental
gesucht: Erfahrene Putzfrau,
die selbstständig und eigen-
verantwortlich unser Haus in
Ordnung hält. Die Zeit teilen
Sie selbst ein. Etwa sechs
Stunden wöchentlich oder
mehr. Wir erwarten viel und
zahlen gut. Wenn es passt
gerne für die nächsten zehn
Jahre! Tel. 0170-3261282

Wir bereiten Ihnen den Weg!
Pflaster und Platten für Hof,
Weg und Terrasse, Natur-
steinmauern sowie sämtliche
Maurer-, Beton- und Repara-
turarbeiten vom Meister-
betrieb. ☎ 0171/5834848
E-Mail: info@eht-bau.de

Fliesen- und Badsanierun-
gen, Umbau mit kompl. Instal-
lationen, vom Fachmann aus
einer Hand. Unverb. Besichti-
gung u. Angebotserstellung.
☎ 07142/787510 oder 0178/
7692690 www.hayva.de

Kosmetische Fachfußpflege
Neu in Bietigheim! Zertifizier-
te Fachfußpflegerin macht Ih-
re Füße sommerfrisch. Kurz-
fristig Termine möglich. Tel.
0157-33 35 10 14

Gartendienst AuZ GbR
Ihr Partner in Sachen Gartenge-
staltung und Gartenpflege, z. B.
Pflanzenschnitt, Rasen mähen.
Tel. 0157 89 07 60 66
AuZ-Dienstleistung@t-online.de

Aslan Gartengestaltung: He-
cken schneiden, Baumfällarbei-
ten und Rückschnitt, u.v.m. Be-
sichtigung kostenlos. ☎ 0162/
7365263 od. 07142/917995

Polin sucht 24-Std.-Stelle in
der Betreuung- u. im Haushalt
bei ält. Menschen. Erfahrung
vorhanden, guteDeutschkennt-
nisse.☎ 0176-27623948

Prof. Film- + Videoüberspie-
lung Super 8, Normal 8, 16
mm und fast alle Videoforma-
te sowie Diascans auf DVD.
Tel. (07147) 3259

Netter ER, 45 sucht liebe Sie
für eine Beziehung. Zuschrif-
ten unter BZ284353

Einwegpaletten kostenlos
abzugeben, Do. 28. Mai
von 8-12 u. 13-16 Uhr, Bi-Bi,
Talstr. 5

Spaltklinker, 24 x 11,5 cm, 560
Stück, zu verschenken. Tel.
07147/1592475

Esszi. (Kirsche): Sideboard, 165
cm, oval. Tisch, ausz.-b., 130/180
cm, 6 Stühle. Tel. 07147/270920

Aktenordner, gebraucht, gt. er-
halt., Abholung. Tel. 0176-
93194127

Benzin-Rasenmäher, Viertakt,
43 cm, 20 kw, funktionstü., gg.
Abh.,☎ 07142/31324

Großvoliere f. kl. Vögel, 140x60
cm; Mehrere gebr. stabile Ord-
ner, gg. Abh.,☎ 07042/12448

Hörmann Garagentor, f. 2,5 x
2,10 m Toröffnung, gg. Abhol.,
☎ 07142/45730

Schrankkombi schwarz, 2 mit
Türen, 1 offen, je 80x200 cm ,
Abholung.☎ 0151-15341225

Kiefernholz Schreibtisch mit ei-
ner Schublade, 140X70, zu ver-
schenken. Tel. 07142-51960

Tisch, oval, ausz.-bar, 6 Stühle, 3
Sideboards, 1 Hängeschr., Ei-
che natur. Tel. 07142/61872

Vertikutierer, Fa. Wolf, Campus
300 V. Tel. 07142-916904

Suche 7-9 Sitzer Bus ab Bj.
2005.☎ 0172/7449071

Wir haben Interesse an Ihrem
Fahrzeug! Mit hohem km-
Stand, m. Motorschaden sowie
Unfallwagen, auch ohne TÜV.
Rufen Sie uns bitte an! Wir
kommen gerne zu Ihnen, egal
wohin, 24 Std. sind wir erreich-
bar für Sie! Bargeld sofort.
☎ 0157/53268416

Suche für Polen, bis € 3.000,-,
Autos, auch mit vielen km,
Unfall, mit/ohne TÜV. ☎
0179/2691792

Automobile Walz kauft alle
Autos, auch Unfallwagen,
Getriebe- oder Motorschaden,
usw.☎ 0171-9591279

www.ichkauf-dein-diesel.de
Auch alle Benzinermotoren.
☎ 0172/7449071

Suche PKWs aller Art, auch de-
fekt, Unfall, alles anbieten.
☎ 0171-7889100

Kaufe Fahrzeuge aller Art, auch
Busse, auch Unfall, Motor-
schaden und Schrottfahrzeuge.
☎ (01 60) 97 77 25 55

Wir kaufen Ihr Auto, auch mit
Schaden. Wir freuen uns auf Ihr
Angebot unter ☎ 0177/
8617027, auch WhatsApp

Tiermarkt

Autos 
Motorräder
Zubehör

Audi

KFZ-Ankauf

Motorrad

Roller

Mofas/Mopeds

Garagen

Verkäufe

PICKER
Pick die besten Angebote im PICKER

Hotline (07142) 403-261
Montag bis Freitag 6.30 – 20.00 Uhr, Samstag und Sonntag 6.30 – 13.00 Uhr

Mehr Erfolg mit Ihrer Kleinanzeige

Kauf-
gesuche Verschiedenes

Bekannt-
schaften

Die
gute
Tat

Kennen Sie Ihr Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen erleiden in Deutsch-
land jedes Jahr einen Herzinfarkt.
Testen Sie Ihr Risiko!

Deutsche
Herzstiftung



DIE RUNDSCHAU

UNSERE REGION STARTET DURCH

 AUF 
GEHT’s

INTERVIEW
Hier berichten Senioren, wie sie 

mit den Kontaktbeschränkungen 
umgegangen sind.

MEINUNG
In der Krise haben sich
viele junge Menschen 

ehrenamtlich engagiert.

NEWS
Dem Einzelhandel 

haben sich auch neue 
Chancen geboten.



AUF GEHT’S    UNSERE REGION
STARTET DURCH

Der Lockdown liegt all-
mählich hinter uns, Bun-
des- und Landesregie-
rung lockern die beste-

henden Corona-Maßnahmen im-
mer weiter. So stellt sich nach und 
nach die Zeit ein, auf die wir so 
lange haben warten müssen.

Die Lockerung kommt zur rech-
ten Zeit, waren die Beschränkun-
gen für viele Unternehmen doch 
eine schwere wirtschaftliche Be-
lastung, für viele gar eine existen-
tielle Bedrohung. Doch die Krise 
hat gezeigt, dass die Gesellschaft 
zusammenstehen kann, es sind 
kreative Potenziale entstanden 
und das Miteinander und Fürein-
ander rückte vermehrt in den 
Vordergrund.

Die vorliegende Sonderveröffent-
lichung will neuen Mut machen, 
will zeigen, dass das Leben nach 
Corona weitergeht. Dazu haben 
BZ-Redaktionsleiterin Claudia 
Mocek und Redakteurin Inga Stoll 
mit verschiedenen Menschen ge-
sprochen und ihre Geschichten 
zusammengetragen. Darunter fin-
den sich kreative Ideen zum The-
ma Schutzmasken ebenso wie ein 
verstärktes ehrenamtliches Enga-
gement junger Menschen oder die 
Erfahrungen einer Yoga-Lehrerin 
in dieser Krisenzeit. Auch mit Se-
nioren haben die beiden gespro-
chen und berichten, wie die älte-
re Generation den Shutdown er-
lebt hat. Wie der Einzelhandel mit 
dem wirtschaftlichen Stillstand 
umging, lesen Sie ebenfalls inner-
halb dieser Sonderseiten.

Auf den folgenden Seiten finden 
Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
nicht nur Hintergrundgeschich-
ten, sondern auch einen Über-
blick über Unternehmen, die den 
Schritt nach vorne wagen, um 
wieder für ihre Kundinnen und 
Kunden da zu sein. Ein starkes, 
mutiges und wichtiges Zeichen.

Also, „Auf geht’s“! Packen wir es 
gemeinsam an, denn dann ist es 
auch zu schaffen!

Viel Spaß bei der Lektüre und 
bleiben Sie gesund!
Ihr Robin Füchtner

Gemeinsam neu durchstarten
Auf geht’s Nach Corona geht das Leben weiter: jetzt heißt es die Ärmel hochkrempeln und einen Neustart wagen.  
Dass dies möglich ist, zeigt die vorliegende Sonderveröffentlichung, die verschiedene Lebensbereiche beleuchtet.

Wir schaffen das: nach Corona neu durchstarten und wieder an den bisherigen Erfolg anschließen. Foto: Pixabay

SWP / Vorproduktion / Pool BTH / BI_KOLL /  / Pool BTH / 2020-05-20 11:11:512



Laser: Multitasker in Sachen 
junger, schöner Haut

Im Hautzentrum „Ihr Hautarzt“ und „Ihr 
Ästhetik Institut“ Ludwigsburg werden 
spezielle Lasertherapien gegen Falten, 
Pigmentstörungen oder Rosazea einge-
setzt. Beim Thema „Positive Aging“ hat 
man mit Filler- und Botox-Behandlungen 
beste Erfahrungen gemacht. Wenn Laser 
bei der Arbeit sind, klingt das etwa wie das 
Klicken von High Heels auf glänzendem 
Parkett. 

Ist Lasertherapie auch bei 
Rosazea geeignet?

Bei Rosazea muss man nicht rot sehen! 
Die beste Indikation für Behandlungen mit 
dem künstlichen Licht ist und bleibt die 
Rosazea. So bezeichnet man feine bläu-
lich-rote Äderchen, die durch die Haut 
schimmern. Sie zeigen sich meist auf den 
Wangen und rund um die Nase. Mit einer 
speziell ge� lterten Blitzlampe behandeln 
wir � ächige Rosazea, während der Dio-
den-Laser besser für einzelne Gefäße oder 
auch Besenreiser geeignet ist.

Wie wirksam sind 
Laserbehandlungen bei 
Pigment� ecken?

Gegen ungeliebte bräunliche Spots und Al-
ters� ecken funktionieren Laserbe-
handlungen besonders gut. 
Das gebündelte Licht 
des Pigment- und Tat-
too-Lasers schießt 
direkt auf die Far-
bansammlungen 
und sprengt die 
Pigmente regel-

recht auseinander. Danach bildet sich 
für einige Tage eine feine Kruste auf der 
Haut, die zerstörten Pigmente schilfern 
sich nach außen ab. Ein Klassiker unter 
den Lasern ist der fraktionierte C02-Laser. 
Eingesetzt wird das Laserlicht bei Narben 
aller Art sowie Fältchen und zur Hautver-
jüngung. Und schließlich nutzt man in der 
Praxis auch zur Hautverjüngung eine spe-
zielle Lasertechnik, um altes Kollagen-Ge-
webe ab- und neues Kollagen aufzubauen. 
Nach der Behandlung mit dem sogenann-
ten Clear-Li� -Laser ist man sofort wieder 
gesellscha� sfähig. Die Haut verjüngt sich 
nachhaltig, Falten verschwinden.

Was lässt sich über die Quali-
tät einer Behandlung sagen?

Für viele Frauen ist der Gang zum Beau-
ty-Doc in Sachen Botox und Filler inzwi-
schen so selbstverständlich wie der Fri-
seurbesuch. Trotzdem bleiben Risiken, 
und es kann zu unnatürlich wirkenden 
Gesichtsveränderungen kommen. Nur 
wenn Faltenunterspritzungen gut geplant 
und ausgeführt werden, können Filler-Be-
handlungen das Gesicht san�  und sicher 
verjüngen. Oberstes Gebot in Sachen 
Falten-Behandlung in unserer Praxis lau-
tet: Das Ergebnis soll möglichst natürlich 
aussehen. Deshalb nehmen wir uns schon 
für das Beratungsgespräch genügend Zeit 
und entwickeln zusammen mit dem Pati-
enten einen Behandlungsplan.
Um ein natürliches Ergebnis zu erzielen, ist 
aber nicht nur die Erfahrung des Arztes, 

sondern auch die Qualität der einge-
setzten Hyaluronsäure bezie-

hungsweise des Botox-Prä-
parates entscheidend. Bei 

uns kommen deshalb 
nur Qualitätsproduk-
te zum Einsatz. Ganz 
nach dem Motto: Saf-
ety � rst. 

Anzeige

Das kompetente Team von Ihr Hautarzt - das Hautzentrum Ludwigsburg und 
Umgebung, Dr. Germann-Samara und Dr. Thode

be� ndet sich seit dem 6. Mai auch in Bietigheim-Bissingen.
Unsere Standorte:
Ihr Hautarzt I Ihr Hautarzt II Ihr Hautarzt III
Wilhelmstraße 40 Schillerplatz 7 Borsigstraße 6
71638 Ludwigsburg 71638 Ludwigsburg 74231 Bietigheim-Bissingen

Sie erreichen unsere Standorte:
07141 2589950 (gesetzlich)
07141 2589951  (privat und ästhetische Medizin)
07141 2589954  (Kosmetik)
oder per Mail an termin@ihrhautarzt.de bzw. über die Online-Terminverein-
barung auf unserer Homepage www.ihrhautarzt.de

Wir sind Ihre Spezialisten für operative und ästhetische Dermatologie 
einschließlich dermatologischer Tumorchirurgie des Gesichts, 

Lasermedizin, Venenheilkunde und Hautkrebsvorsorge.
Patienten- und serviceorientierte Medizin steht in unserer Praxis 

im Mittelpunkt

Ihr Hautarzt
Dr. Malte-christian Thode
Dr. Sabrina Germann-Samara
und Kollegen

0162 1639113  •  termin@ihrhautarzt.de  •  www.ihrhautarzt.de

Allgemeine Dermatologie - Gerne beraten 
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Hautkrebsvorsorge
• Neurodermitis, Schuppenflechte,  

Pilzerkrankungen, Akne etc.
• Ambulante Operationen inkl. plastische 

Rekonstruktion nach Hauttumorchirurgie, 
schonende Eingriffe in Tumeszenzanästhesie

• Krampfadern und Besenreiser
• Allergologie, Haut- und Bluttests
• Medizinische Lasertherapie, uvm.

Ästhetische Dermatologie - Gerne beraten 
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Falten (Botulinumtoxin, Hyaluronsäure, 

 SilkPeel, Ultheraphy ® )
• PRP „Vampire Lift“
• Narben (Verletzungen, Verbrennungen, 

Operationen, Akne)
• Altersflecken, Äderchen und Hautveränderungen
• Hyperhidrose
• Dauerhafte Haarentfernung
• uvm.

Wilhelmstraße 40 • 71638 Ludwigsburg
Schillerplatz 7 • 71638 Ludwigsburg

Telefon: 07141/258995-0
www.ihrhautarzt.de

Wilhelmstraße 40 • 71638 Ludwigsburg
Telefon: 07141/258995-4

www.ihraesthetikinstitut.de

Allgemeine Dermatologie - Gerne beraten
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Hautkrebsvorsorge
• Neurodermitis, Schuppenfl echte,
 Pilzerkrankungen, Akne etc.
• Ambulante Operationen inkl. plastische
 Rekonstruktion nach Hauttumorchirurgie,
 schonende Eingriffe in Tumeszenzanästhesie
• Krampfadern und Besenreiser
• Allergologie, Haut- und Bluttests
• Medizinische Lasertherapie, uvm.

Ästhetische Dermatologie - Gerne beraten
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Falten (Botulinumtoxin, Hyaluronsäure,
 SilkPeel,
 Ultheraphy ® )
• PRP „Vampire Lift“
• Narben (Verletzungen, Verbrennungen,
 Operationen, Akne)
• Altersfl ecken, Äderchen und Hautveränderungen
• Hyperhidrose
• Dauerhafte Haarentfernung
• uvm.

Dr. Sabrina Germann-Samara und Dr. Malte Christian Thode sind die Geschä� sführer des 
Hautzentrums Ihr Hautarzt und Ihr Ästhetik Institut in Ludwigsburg.

Allgemeine Dermatologie - Gerne beraten 
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Hautkrebsvorsorge
• Neurodermitis, Schuppenflechte,  

Pilzerkrankungen, Akne etc.
• Ambulante Operationen inkl. plastische 

Rekonstruktion nach Hauttumorchirurgie, 
schonende Eingriffe in Tumeszenzanästhesie

• Krampfadern und Besenreiser
• Allergologie, Haut- und Bluttests
• Medizinische Lasertherapie, uvm.

Ästhetische Dermatologie - Gerne beraten 
und behandeln wir Sie in den Bereichen:
• Falten (Botulinumtoxin, Hyaluronsäure, 

 SilkPeel, Ultheraphy )
• PRP „Vampire Lift“
• Narben (Verletzungen, Verbrennungen, 

Operationen, Akne)
• Altersflecken, Äderchen und Hautveränderungen
• Hyperhidrose
• Dauerhafte Haarentfernung
• uvm.

Wilhelmstraße 40 • 71638 Ludwigsburg
Schillerplatz 7 • 71638 Ludwigsburg

Telefon: 07141/258995-0
www.ihrhautarzt.de

Wilhelmstraße 40  71638 Ludwigsburg
Telefon: 07141/258995-4

www.ihraesthetikinstitut.de

AUF GEHT’S
UNSERE REGION STARTET DURCH

AUF GEHT’SAUF GEHT’S

Immer wenn wir unsere Brief-
kästen aufmachen, finden wir 
darin Gummibänder“, freut 
sich Claudia Ostermeir. Ge-

meinsam mit Claudia Moser hat 
sie seit dem 25. März die Tammer 
Bürger kostenlos mit selbstgenäh-
ten Behelfsmasken versorgt.

Die Idee kam Claudia Moser 
nach einer schlaflosen Nacht, in 
der sie darüber gegrübelt hatte, 
was sie gegen das Coronavirus 
tun könnte. Am nächsten Morgen 
stand fest: Sie wollte sich und die 
Mitbürger besser vor dem Virus 
schützen. Ihre langjährige Freun-
din Claudia Ostermeir war sofort 
bei dem Projekt dabei. Christian 
Schäuffele von der Gemeinde rief 
Bürger und Vereine im Amtsblatt 
und über Soziale Medien dazu 
auf, Stoffe, Garn, Gummi- und 
Schrägbänder zu spenden.

Rasch meldeten sich auch wei-
tere Frauen, die ehrenamtlich 
beim Nähen und Zuschneiden 
helfen wollten. Unter ihnen ist 
auch eine 17-Jährige aus Tamm, 
erzählt Ostermeir. Über eine 
Whatsapp-Gruppe wurde eine 
Nähanleitung mit den Näherin-
nen geteilt, aber jede durfte die-
se so umsetzen, wie sie möchte. 
„Wir wollten das nicht zu stark 
vorschreiben“, sagt Ostermeir. 
Die Gruppe hatte bis Ende April 
bereits zirka 2000 Masken ange-
fertigt und verteilt, schätzt Mo-
ser.

Die gespendeten Stoffe, vor al-
lem Baumwolle, die bei mindes-
tens 60 Grad gewaschen werden 
kann, sortierten die beiden Initi-
atorinnen vor, wuschen sie falls 
nötig und verteilten sie an die Nä-
herinnen. Sie achteten darauf, 
dass der Stoff nicht zu dicht ist, 
damit der Träger genügend Sau-
erstoff zum Atmen bekommt. 
Aber die Masken durften auch 
nicht aus zu dünnem Material an-
gefertigt werden. „Es gab Engpäs-
se bei den Gummibändern“, sagt 

Moser. Doch die Frauen riefen ge-
meinsam mit der Stadt die Tam-
mer dazu auf, ihre Nähkörbe nach 
Resten zu durchstöbern und die-
se zu spenden – mit Erfolg. Im-
mer wieder landeten Gummibän-
der in ihren Briefkästen.

Die fertigen Gesichtsschutze 
verteilten Moser und Ostermeir 
sowie deren Familien. Mindes-
tens vier Stunden waren allein die 
beiden Frauen jeden Tag im April 
mit dem Projekt beschäftigt, ob-
wohl sie auch in Teilzeit berufs-

tätig sind. „Aber es macht Spaß“, 
sagt Moser. Sie freute sich vor al-
lem über die vielen positiven 
Rückmeldungen und die Unter-
stützung durch die Näherinnen 
und die Stadt. Auch ihr Chef 
spendete kurzfristig 1000 Brief-
umschläge, in denen die Mund-
schutze verpackt werden können.
„Viele wollen etwas bei uns spen-
den“, sagt Ostermaier. Aber das 
lehnen die beiden Frauen ab. Wer 
Geld spenden möchte, könne dies 
bei den Vereinen im Ort tun. Et-
was Besonderes haben sich Mo-
ser und Ostermeir für Bürger-
meister Martin Bernhard einfal-
len lassen. Sie schenkten ihm eine 
Maske mit Stadtwappen. 

Die Zahl der Masken, die aus-
gegeben wird, war auf maximal 
zwei pro Tammer Haushalt be-
schränkt. „Anfragen aus Bietig-
heim können wir leider nicht be-
dienen“, betont Moser. Die Mas-
ken wurden per Mail bestellt und 
wurden in der Regel wenige Tage 
später in den Briefkasten einge-
worfen mit einem Hinweis, dass 
sie keinen hundertprozentigen 
Schutz gegen Viren bieten und re-
gelmäßig bei 60 Grad gewaschen 
werden müssen. 

Und wie lange wollen die bei-
den mit ihrem Projekt weiterma-
chen? „Bis kein Bedarf mehr be-
steht“, sagt Moser.
Die Maskenpflicht in der Coro-
na-Krise hat zahlreiche Men-

schen dazu gebracht, nach krea-
tiven Lösungen zu suchen. Viele 
haben sich kostenlose Schnitt-
muster im Internet besorgt und 
kurzerhand ein Nähprojekt ein-
geplant. Vor und nach der Einfüh-
rung der Maskenpflicht brauch-
ten viele noch Stoffe und Gummi-
bänder für ihre Projekte. Das ha-
ben auch die Stoffläden vor Ort 
zu spüren bekommen. „Die Leu-
te haben eineinhalb Stunden war-
ten müssen“, sagt Christine Haug. 
Die Geschäftsführerin der Stoff-
boutique-Haug in der Fräulein-
straße in Bietigheim-Bissingen 
hat sich fast gar nicht mehr ge-
traut, die Menschenschlange auf 
der Straße anzuschauen. So groß 
war der Andrang in den vergan-
genen Tagen. Alle wollten nur ei-
nes: Stoffe kaufen, um sich und 
anderen einen Mund-Nase-
Schutz zu nähen: „Alle haben ge-
duldig gewartet.“

Einige brauchten Beratung bei 
ihrem Nähprojekt, etwa bei der 
Auswahl des richtigen Stoffs. 
„Aber viele kommen und wissen, 
was sie wollen“, sagt Christine 
Haug. Während die einen 
Mund-Nase-Schutze in Falten ge-
arbeitet werden, ist bei anderen 
Modellen eine Rundung für die 
Nase und das Kinn vorgesehen. 
Für alle aber gilt: Sie müssen aus 
Baumwollstoff gearbeitet sein, 
der bei hohen Temperaturen 
waschbar ist, nicht zu dicht oder 

zu locker gewebt ist.
Während in den Sozialen Me-

dien vielfach der knappe Bestand 
an Gummibändern beklagt wur-
de, hat Haug genügend von dem 
Elastikband vorrätig. Kindermo-
tive, kleine Muster oder dezente 
Farben: Auch bei den Baumwoll-
stoffen konnte sie auf ein großes 
Lager zurückgreifen. „Nur bei den 
Webwaren kommen keine unifar-
benen mehr nach“, bedauert sie.

Auch bei der Inhaberin der 
Stoffgalerie „Jolalka“ in Bissingen, 
Jolanta Dziub, sind Baumwollstof-
fe in allen Farben und Mustern 
besonders gefragt. „Es gibt viele 
Frauen, die zu Hause gleich für 
die ganze Familie nähen“, sagt sie. 
Neben Baumwollstoffen, die bei 
60 Grad gewaschen werden kön-
nen, kauften viele Kunden auch 
leichte Stoffe, die sie als Zwi-
schenlage wie einen Filter in die 
Masken legen.
Neben der Funktionalität wurden 
auch in der Stoffgalerie in Bissin-
gen rasch die Vorlieben der Kun-
den deutlich: Aus Stoffen mit 
spielerischen Motiven wird ein 
Mund- und Nasenschutz für Kin-
der. Dezente, unifarbene und seri-
öse Farben werden für Männer-
masken eingesetzt. Bei den Frau-
en dürfen es auch Blümchenstof-
fe oder Baumwolle mit grafischen 
Mustern sein, die zu einfachen 
Gesichtsmasken verarbeitet wer-
den. moc

Mit viel Kreativität durch die Krise
Engagement Zwei Frauen haben sich vorgenommen, alle Tammer kostenlos mit einem Gesichtsschutz zu versorgen. Die Nachfrage nach 
Baumwollstoffen war auch bei den örtlichen Händlern groß.

Ein Projekt, viele Unterstützer (von links): Carola Ostermeir, Claudia 
Moser, Bürgermeister Martin Bernhard, Christian Schäuffele von der 
Gemeinde und Sebastian Richter, stellvertretender  Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Tamm. Foto: Helmut Pangerl
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Gewerbegebiet Gröninger Weg | Freiberger Straße 26  | 74379 Ingersheim
Mo.-Fr. 09:00 - 19:00 Uhr | Samstag 09:00 - 16:00 Uhr | Jeden 1. Samstag bis 18:00 Uhr

www.tracta.de | 07142 99 38 08 0 | info@tracta.de

Schön, Sie wiederzusehen!
INDIVIDUELLE BERATUNGHERRENDAMEN FÜR JEDEN ANLASS

10 % Rabatt*
*Gilt für alle Waren mit Ausnahme von bereits reduzierten Waren und Gutscheinen. Nur ein Coupon 
pro Person und Einkauf einlösbar. Gültig bis einschließlich 30.06.2020. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Nicht mit anderen Angeboten oder Rabatten kombinierbar. Abzug erfolgt an der Kasse.

Bei Vorlage des Coupons erhalten Sie einmalig  
10 % Rabatt* auf den Gesamtpreis Ihres Einkaufs.

Wir haben Sie vermisst und wieder wie gewohnt für Sie geöffnet.

Losfahren 
ist einfach.

Wenn der Finanzpartner  
spontan mit einem günstigen 
Autokredit helfen kann.

ksklb.de/autokredit

ab 2,99 %*
 effektiver Jahreszins

ab 2,95 %*
 fester Sollzinssatz

*Repräsentatives Beispiel: 2,99 % effektiver Jahreszins 
bei 17.000 € Nettodarlehensbetrag mit gebundenem 
Sollzinssatz von 2,95%p.a., Laufzeit: 72 Monte, monat- 
liche Rate 261,45 €, Gesamtkreditbetrag 18.562,74 €. 
Effektiver Jahreszins ab 2,99 % bis 7,99 %, Netto- 
darlehensbetrag ab 3.000 € bis 50.000 €, abhängig 
von Bonität. Gültig bis 31.12.2020. Ein Finanzierungs-
angebot für Privatkunden der Kreissparkasse Ludwigs-
burg, Schillerplatz 6, 71638 Ludwigsburg.

AUF GEHT’S    UNSERE REGION
STARTET DURCH

W er Yoga macht, hat es 
leichter im Leben, 
heißt es. Ist das 
wirklich so? Schließ-

lich sind Yoga-Praktizierende 
ganz normale Menschen. Aller-
dings mit einer durch regelmäßi-
ges Training veränderten Sicht-
weise und mit einem anderen 
Wertebewusstsein – Stichwort 
Verantwortung und Fürsorge für 
sich und andere.  Es ist erwiesen, 
dass Menschen, die regelmäßig 
Yoga betreiben, in Krisen stabiler 
reagieren und durch diese Stabi-
lität anderen Menschen Mut ma-
chen können – und ganz neben-
bei auch sich selbst. „Ich nehme 
die Dinge so an, wie sie sind und 
mache mir keinen Kopf über das 
Warum und Wieso“, sagt Annet-
te Reichert, Inhaberin von „Yo-
gannette“ in Bietigheim. „Deshalb 
bin ich auch nicht empfänglich 
für Verschwörungstheorien.“

Schon vor Beginn des Shut-
downs, vor Einführung der Ab-
standsregelungen und der Mas-
kenpflicht, entschloss sie sich 
freiwillig und aus Sicherheits-
gründen dazu, ihr Yoga-Studio zu 
schließen – um ihre sechs Mitar-
beiterinnen und alle Kursteilneh-
mer zu schützen. „Yogaunterricht 
mit persönlicher Anwesenheit 
mehrerer Personen ist ohne Nähe 
nicht so einfach. Wir liegen nor-
malerweise Matte an Matte, be-
rühren uns, haben Körperkontakt. 
Nur hat sich natürlich niemand 
von uns vorstellen können, dass 
sich Corona so lange hinzieht“, 

erinnert sich die Bietigheimerin.
Was also tun mit der Erkennt-

nis, dass ein Ende des Shutdowns 
immer wieder in weite Ferne 
rückte? Wenn ihre Abonnenten 
und Abonnentinnen abgesprun-
gen wären, hätte sie ihr Unterneh-
men aufgeben müssen. Annette 
Reichert fasste einen Entschluss, 
den sie vor der Krise nicht für 
möglich gehalten hätte: On-
line-Yoga. „Und das, obwohl ich 
es in meinem Leben immer ver-
mieden habe, mich vor der Kame-

ra zu präsentieren: ich mochte 
mich einfach nie auf dem Bild-
schirm sehen und hören.“ Diese 
Überwindung sei für die Bietig-
heimerin ein großer, mutiger 
Schritt zu persönlichem Wachs-
tum gewesen – mit dem Ergebnis, 
sich so annehmen zu können, wie 
sie ist.

„Wenn man mutig das tut, was 
erforderlich ist, dann wächst man 
daran“, so ihre Erkenntnis. „Man 
muss sich etwas trauen, wenn 
man die Chance dazu bekommt.“  

Seit der Schließung ihres Studios 
bietet sie täglich eine Stunde Yoga 
zum Streamen auf Youtube an – 
kostenlos für alle, die mitmachen 
möchten. Ihr „Filmstudio“ mit all 
der nötigen Technik ist einer der 
Yoga-Räume in ihrem Studio. 
„Die Resonanz war von Anfang 
an erstaunlich“, erinnert sich An-
nette Reichert noch immer über-
rascht, „doch jetzt merkt man so 
langsam: die Leute werden ,On-
line-Yoga-müde’ – die Klickzah-
len sind rückläufig.“ Ihre Erklä-

rung: „Yoga hat viel mit Gemein-
schaft zu tun – Online-Yoga ist 
einfach nicht dasselbe.“ Dennoch 
will sie das Online-Angebot par-
allel zum Unterricht vorerst bei-
behalten, auch wenn sie ihr Stu-
dio wieder geöffnet hat. Voraus-
sichtlich wird das nach Pfingsten 
sein – mit den erforderlichen Ab-
standsregeln und Hygienevor-
schriften. „Es wird eine ganz an-
dere Studioorganisation sein als 
vorher, weil ja wegen der Ab-
standsregeln nur die Hälfte der 
Kursteilnehmer mitmachen darf. 
Die individuellen Plätze werden 
auf dem Boden eingezeichnet, der 
Mundschutz, der beim Betreten 
und Verlassen des Hauses getra-
gen werden muss, darf erst auf 
der persönlichen  Matte abge-
nommen werden.“

Annette Reichert ist sich be-
wusst, dass viele Menschen in 
Krisen über sich selbst hinaus 
wachsen können.

Mit ihrer durch Yoga beein-
flussten Haltung jedoch hat sie 
gegenüber vielen anderen einen 
Vorteil: Mit dem Yoga lerne man, 
Dinge anzunehmen und sich nicht 
im Grübeln zu verlieren – obwohl 
in diesen Zeiten das Gedanken-
karussell schwer zu bremsen sei. 
Da sei sie selbst keine Ausnahme: 
schließlich brechen ihr durch den 
Shutdown massive Einnahmen 
weg – Festkosten wie Miete, Ver-
sicherungen, Honorare, etc. müs-
sen jedoch weiter gezahlt werden.

Aus Verantwortung für ihre 
Mitarbeiterinnen zahlt sie ihren 

450-Euro-Kräften weiterhin die 
Honorare – denn für sie gibt es 
kein Kurzarbeitergeld. Ihre fest-
angestellte Mitarbeiterin hat sie 
auf Kurzarbeit gesetzt. Dazu 
kommt: „Ganz viele zusätzliche 
geplante Dinge wie Workshops 
oder unsere jährliche Yoga-Reise 
nach Spanien können gar nicht 
stattfinden, und unsere Yogaleh-
rer-Ausbildung stagniert – da-
durch fehlen natürlich auch die 
Sondereinnahmen.“

Die „Corona-Soforthilfe“ habe 
sie beantragt und auch bekom-
men – die decke zumindest im-
merhin für zwei Monate ihre Fix-
kosten.

Aber viel länger als  Juni dür-
fe der Shutdown nicht gehen: 
„Sonst habe ich ein großes finan-
zielles Problem, und damit bin ich 
nicht allein“. Ein großes Anliegen 
der Bietigheimerin: Solidarität, 
Verantwortung und Fürsorge zum 
Wohle aller. „Auch wenn es uns 
nicht passt und uns langsam die 
Geduld und das Durchhaltever-
mögen ausgeht: Bitte haltet Ab-
stand und tragt Mundschutz“, ap-
pelliert sie. „Für uns kleine Un-
ternehmen ist es immens wich-
tig, dass alle zusammenhalten 
und Rücksicht nehmen. Ein zwei-
ter Lockdown durch steigende In-
fektionszahlen wäre für uns eine 
Katastrophe. Bitte, bitte: haltet 
zusammen als Gemeinschaft! 
Lasst uns ALLE an die Regeln hal-
ten, damit wir ALLE bald wieder 
normal leben können und keiner 
auf der Strecke bleibt!“

Krise als Chance zum Wachsen
Erkenntnisse, Erfahrungen und Appell einer Bietigheimer Yogalehrerin: „Habt Geduld und haltet zusammen!“ Von Inga Stoll

Yogastunde in Zeiten von Corona: Weil ihre Kursteilnehmer nicht persönlich kommen dürfen, kommt die 
Yoga-Lehrerin halt zu ihnen nach Hause – digital über Youtube. Annette Reichert, Leiterin von „Yogannet-
te“, in ihrem während der Kontaktsperre eingerichteten „Online-Studio“.  Foto: Yogannette 
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Ihr Wohlfühl-

Gutschein*

€15,-
Gutscheincode:

1A30032

TransEuropa 2.0
Art. Nr. 1020

und loslaufen!

Entdecken Sie Ihren neuen Lieblingsschuh für die nächste Tour ins Freie hier:

BÄR Schuh-Outlet, Pleidelsheimer Str. 15 in Bietigheim
oder telefonisch unter: 0800 – 2 162 162 (gebührenfrei) und natürlich online auf: www.baer-schuhe.de

*Einmalig einlösbar im BÄR Schuh-Outlet 
Bietigheim-Bissingen, online oder telefonisch bis 

zum 14.06.2020. Nicht kombinierbar mit anderen 
Aktionen, Mindesteinkaufswert € 100,-.



DIE NEUE DIMENSION DES SEHENS

STRAHLENDE 
AUGENBLICKE 
GEMEINSAM HERZ ZEIGEN

www.flegl.de OptikFlegl optikflegl

SACHSENHEIM
Hauptstraße 14 
Tel.: (0 71 47) 1 23 33

SCHWIEBERDINGEN
Bahnhofstraße 12 
Tel.: (0 71 50) 3 32 30

FREIBERG
Marktplatz 1 
Tel.: (0 71 41) 7 10 18

LAUFFEN AM NECKAR 
Bahnhofstraße 2 
Tel.: (0 71 33) 76 10

Mindestabstand, Maskenpflicht – obwohl  
die Corona-Einschränkungen schrittweise  
gelockert werden und wieder etwas Normalität 
im Alltag möglich ist, wird das Virus Deutsch-
land noch eine ganze Weile im Griff haben. 

Wir von Optik Flegl, als regional verankertes 
Fachgeschäft und mittelständisches Familien-
unternehmen, pflegen einen ganz persön-
lichen Bezug zu unseren Kunden. 

Und deren Unterstützung während der vergan-
genen Wochen hat uns überwältigt. Trotz  
vieler persönlicher Einschränkungen so viel 
Solidarität zu zeigen, macht Sie für uns zu den 
besten Kunden überhaupt! 

Solidarität bedeutet für uns aber auch, nun 
etwas zurückzugeben: Mit einem 50.- Euro 
Gutschein wollen wir uns nicht nur für die 
Treue ganz herzlich bedanken, sondern 
allen Kunden Lust auf eine neue Brille machen. 

Egal, ob Sonnenbrille, Lesebrille, Gleitsicht- 
oder Digitalbrille – mit unseren Brillen sind  
strahlende Augenblicke garantiert! 

Kommen Sie also vorbei und lassen Sie uns 
zudem gleich noch Ihre aktuelle Sehschärfe 
inkl. Netzhautscan für Ihre Augengesundheit 
prüfen – natürlich immer unter Einhaltung der 
gebotenen Hygienevorschriften.  
Wir freuen uns auf Sie!

*  Einlösbar bis 31. Juli 2020. Gültig beim Kauf einer Brille in Sehstärke ab 200.- € Auftragswert. Keine Barauszahlung. Nicht kombinierbar.

Unser Dankeschön: Sichern Sie sich eine neue Brille in Ihrer Sehstärke von Optik Flegl 
und wir schenken Ihnen einen Preisvorteil in Höhe von 50.- €.*

F Ü R  I H R E  T R A U M B R I L L E
50.- € GUTSCHEIN

AUF GEHT’S    UNSERE REGION
STARTET DURCH

CLIMAX Haustüren GmbH
Aluminiumhaustüren
Wohnungseingangstüren
Vordächer

Holzhaustüren
Glasinnenelemente

Sicherheitstechnik

Wir beraten mit » Abstand « am Besten
Riegelbachstraße 14   Mo - Fr 8 - 16.00 Uhr
74360 Ilsfeld                     Und nach Absprache

 Fon: 07062-9 65 59
info@haustuerenhersteller.de                  

RC 2 und RC 3
geprü� e Türen 
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• Verputzarbeiten
• Trockenbau
• Malerarbeiten
• Abriss
• Laminatverlegen
• Kücheneinbauten
• Umzüge
• Messebau 
• Spuckschutzmontage

S.G Innenausbau/Messebau

Gartenstraße 30
74394 Hessigheim
Tel. 017688164550
www.sg-trockenbau.de

Innenausbau/Messebau

20% auf
Bettdecken u.
Bettwäsche
% % %

Mo.–Fr. 10–19 Uhr
Sa. 10–18 Uhr
 direkt am Haus

Esswein GmbH · 71634 Ludwigsburg
Monreposstraße 49 · bei XXXL Mann Mobilia
Z 0 71 41/22 02 51 · www.betten-esswein.de

ERHOLSAMER SCHLAF
STÄRKT DIE GESUNDHEIT

BESSER SCHLAFEN
DURCH:
• körpergerechtes Liegen
• optimales Bettklima

Wir beraten kompetent
und auf Wunsch auch
gerne mit Termin vorab.

S ie gehe optimistisch in die 
nächste Phase der Coro-
na-Krise, und sie glaube 
nicht an ein zweites Lock-

down oder eine zweite Welle, sagt 
Petra Imle, Geschäftsführerin 
zweier Fahrrad-Fachgeschäfte im 
Kreis Ludwigsburg.

Die neue Phase der Coro-
na-Krise: vorsichtige Lockerun-
gen nach wochenlangen Be-
schränkungen, Einschränkungen, 
teilweise existenzbedrohenden 
Schließungen sogenannter „nicht 
systemrelevanter“ Geschäfte und 
Betriebe.

Jeder erinnert sich an den Be-
ginn des Lockdowns: Es war, als 
wäre ein unermüdliches, mit ra-
sender Geschwindigkeit rotieren-
des Zahnrad urplötzlich zum 
Stillstand gekommen: Vollbrem-
sung bei voller Geschwindigkeit. 
Nach vielen Wochen dieses Lock-
downs schließlich ein behutsa-
mer Neubeginn: Wiedereröffnun-
gen von Geschäften, die viele Wo-
chen lang aus Gründen der Infek-
tionsgefahr geschlossen waren. 
Zunächst noch eingeschränkt un-
ter Hygieneauflagen – aber im-
merhin ein Fünkchen Hoffnung 
auf eine Rückkehr zu so etwas wie 
Normalität. Es schien fast, als set-
ze sich das komplett ausgebrems-
te erwähnte Zahnrad wieder in 
Bewegung – knirschend zwar und 
etwas eingerostet, aber immerhin.

Petra Imle und ihr Team hat-
ten das Glück, zu Beginn des 

Lockdowns keine Vollbremsung 
hinlegen zu müssen, obwohl 
selbstverständlich auch sie ihre 
Läden schließen und auf Kunden-
kontakt von Angesicht zu Ange-

sicht verzichten mussten. Man 
könnte sagen: ein wichtiges Zahn-
rad ihres bisherigen Betriebs 
musste stillgelegt werden, doch 
wie bei einer Kettenschaltung 

beim Fahrrad wurden einfach an-
dere Zahnräder verstärkt genutzt, 
um weiterfahren zu können: 
E-Mails, Telefon und Internet für 
Beratung und Kundenkontakte 

statt persönliche Beratung von 
Mensch zu Mensch vor Ort im 
Geschäft.

Sehr viele Online-Verkäufe
„Natürlich gab es auch bei uns in 
den ersten zwei Wochen eine gro-
ße Unsicherheit“, sagt Petra Imle, 
„Wir mussten uns informieren, 
was erlaubt ist und was nicht, uns 
täglich veränderten Bedingungen 
anpassen, interne Abläufe umor-
ganisieren. Immerhin durften wir 
die Werkstatt weiterhin geöffnet 
halten – so konnten unsere Kun-
den immerhin Reparaturen 
durchführen lassen. Alles andere 
mussten – und konnten – wir on-
line erledigen.“ Mit überwältigen-
dem Erfolg: „Unsere Online-Ver-
käufe gingen durch die Decke – 
die Menge war logistisch kaum zu 
bewältigen“, erinnert sich Petra 
Imle. Dann kam der 20. April – 
und damit die langsame Rückkehr 
zur Normalität. Langsam? Norma-
lität? „Bei uns ging es sozusagen 
von null auf zweihundert!“, erin-
nert sich Petra Imle. Denn als 
auch Fahrrad Imle wieder öffnen 
durfte, natürlich unter Berück-
sichtigung der erforderlichen Hy-
gienemaßnahmen, hieß es zu-
nächst wieder: Umorganisation 
der Arbeitsabläufe. Was dann ge-
schah, kam unerwartet: „Es brach 
ein solcher Ansturm über uns 
herein, dass wir der Lage kaum 
noch Herr wurden“, zeigt sich Pe-
tra Imle noch immer über-

rascht. „Unsere Mitarbeiter arbei-
teten zehn bis zwölf Stunden pro 
Tag, verzichteten auf freie Tage. 
Wir alle erlebten einen Ansturm, 
der personell kaum zu bewältigen 
war. Dazu kamen auch noch Lie-
ferengpässe, weil ja vor den Lo-
ckerungen auch die Hersteller 
vom Lockdown betroffen waren.“

Hilfe hat sie nie beantragen 
müssen während der Krise, es gab 
auch keine Notwendigkeit. Petra 
Imle und ihr Team hatten mehr-
faches Glück im Unglück dieser 
Krise: ihre Werkstatt durfte geöff-
net bleiben und sie hatten die 
Möglichkeit, online zu beraten 
und zu verkaufen. Und: „Es gibt 
und gab Branchen mit absolutem 
Aufwind in dieser Krise – die 
Fahrrad- und E-Bike-Branche ge-
hört definitiv dazu“, sagt Petra 
Imle und erklärt die Entwicklung 
mit einem passenden Coro-
na-Witz: „Man könnte auch sagen: 
das Fahrrad ist das neue Klopa-
pier!“

Eine weitere Erkenntnis hat sie 
während dieser Krise bestätigt 
bekommen: die Solidarität und 
Loyalität ihrer Mitarbeiter. „Sie 
haben so viel Einsatz und Ver-
ständnis gezeigt, jeder hat Rück-
sicht genommen und alle haben 
zusammengehalten in diesen 
schweren Zeiten. Deshalb ist es 
mir wichtig, unseren Mitarbei-
tern ein ganz großes Dankeschön 
zu sagen für ihr Engagement ganz 
besonders in dieser Krise.“

Optimistisch in die Zeit des Neubeginns
Corona und die Arbeitswelt: Ideenreich und solidarisch durch die Krise, dankbar und mit Optimismus wieder heraus. Von Inga Stoll

Bei Fahrrad Imle wird nun auch wieder im Ladengeschäft beraten – natürlich unter Einhaltung der Hygienevor-
schriften. Foto: Helmut Pangerl
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BESTENS 
EINRICHTEN – 

IMMER UND ÜBERALL.

EXPERTEN!
Direkt � r Ort oder

BEQUEM VON ZUHAUSE.

Wir sind d�  Wohn-

Ohne das Haus zu verlassen - 
zum Lieblingsmöbelstück!

MÖBELPLANUNG

Wohnexperten

☎ 07031-4371-2500

Mit den

möbelplanung@hofmeister.de

hofmeister-küchenplanung.de
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rund, bestehend aus: Schenkel, 
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rechts, ca. 286x156x82 cm. Ohne 
Kissen und Dekoration. 212945** 
PB231775-A  Im Einrichtungshaus
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ELEMENTGRUPPE
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...und viele mehr!
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MIT VIELEN TOLLEN
MARKEN-ANGEBOTEN!
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ELEMENTGRUPPE 
rund, bestehend aus: Schenkel, 
Armlehne links, Longchair, Armlehne 
rechts, ca. 286x156x82 cm. Ohne 
Kissen und Dekoration. 

Ihr Onlineshop          
    .de.de

Ohne das Haus zu verlassen - 
zur Traumküche!

KÜCHENPLANUNG 

☎ 07031-4371-2500

Kissen und Dekoration. 
PB231775-A

MIT VIELEN TOLLEN
MARKEN-ANGEBOTEN!

hofmeister-küchenplanung.de

Kissen und Dekoration. 
PB231775-A

MIT VIELEN TOLLEN
MARKEN-ANGEBOTEN!

Ohne das Haus zu verlassen - 
zur Traumküche!

KÜCHENPLANUNG 

 07031-4371-2500

Herzliche Grüße,
Ihr Frank Hofmeister, 
Geschäftsführer

Die Erlebnis-Wohnzentren
in Bietigheim und Sindelfi ngen

WOHNSCHAU
in Baden-Württemberg!

D�  größte



Schön, dass Du da bist. 

Beuchaerstr. 4 
74392 Freudental 
Tel.: 07143/23501

beratung@freudentalerkinderladen.de 
www.freudentalerkinderladen.de

Mehrwegmaske
        GRATIS

zu jedem Einkauf

AUF GEHT’S    UNSERE REGION
STARTET DURCH

Bietigheim-Bissingen. Die Coro-
na-Krise hält nun schon mehrere 
Monate an. Da ist es erstaunlich, 
mit welcher Gelassenheit die Se-
niorinnen auf die vergangenen 
Wochen zurückblicken. Sie ver-
missen zwar soziale Kontakte – 
die Gespräche über den Garten-
zaun, beim Einkaufen und auch 
das Spielen mit den Enkeln. Tech-
nische Spielereien sind dafür kein 
Ersatz. Aber die Frauen wollen 
sich auch nicht bevormunden las-
sen und selbstständig bleiben. 
Ihre Devise:  Hauptsache, wir 
bleiben am Leben.

Renate, 76 Jahre:  „Ich bin re-
gelmäßig spazieren gegangen, 
und habe alle 2 Wochen groß ein-
gekauft,  morgens, damit ich die-
se großen Lebensmitteltempel 
schnell wieder verlassen kann. 
Meine Nachbarin geht nicht mehr 
aus dem Haus, wird von einem 
ambulanten Dienst betreut. Mit 
ihr habe ich mich oft unterhalten 
über die Wiederaufbaujahre, die 

sie bewusst erlebt hat. Ganz be-
sonders gefreut hat mich, dass 
mir eine junge Dame ein Kuchen 
gebacken hat.

Hannelore, 70 Jahre, ist froh, 
dass sie in diesem Jahr nicht zum 
Faschingsumzug gefahren ist. Sie 
freut sich auch darüber, dass eine 
Enkeltochter wieder Zuhause ist. 
Das Mädchen wollte nach einem 
Au-Pair Jahr in Australien noch 
einige Wochen mit Rucksack un-
terwegs sein. Das war Mitte März. 
Dann plötzlich ging alles schnell:  
Ab zum Flugplatz und mit der 
letzten Maschine heim nach 
Deutschland.

Hilde, 73 Jahre: „Mir geht es 
gut, doch mir fehlen die sozialen 
Kontakte, mir fehlen meine 
Freunde.“ Sie koche gerne und 
einmal in der Woche beköstigt sie 
ihre Freunde, eine schöne Ge-
wohnheit , die jetzt ruht. „Es war 
eine große Freude als meine 
Tochter und mein Schwiegersohn 
überraschend zu Besuch kam“, 

sagt Hilde. Rund vier Stunden 
Fahrzeit hatte sie hinter sich. 
Doch beide sagten: Wir haben ge-
spürt, dass du uns jetzt brauchst.

Bärbel vermisst soziale Kon-
takte, Menschen, mit den sie re-
den kann. Sie ist froh über Haus 
und Garten und freut sich über 
die Bewegungsfreiheit. Sie erstel-
le zwar keinen Speiseplan, aber 
was es in den nächsten Tagen zu 
essen geben soll, habe sie schon 
im Kopf. Bärbel ist über-
rascht: „Die Menschen rücken zu-
sammen“, das hätte sie nicht ge-
dacht.

Ingeborg, 78, wohnt in einer 
Einheit mit 100 Wohnungen. Die 
Stimmung im Haus sei gut. Nach-
dem sie der Nachbarin mit  Hefe 
ausgeholfen hat,  haben sich die 
beiden Frauen angefreundet. Die 
selbstgemachten Bandnudeln, die 
im Gegenzug zur Hefe am nächs-
ten Tag am Türknauf hingen, ha-
ben die  gegenseitige Sympathie 
noch verstärkt. bz/Renate Wendt

Alle rücken mehr zusammen
Optimismus Viele Senioren haben in der Krise ihre sozialen Kontakte 
vermisst, aber sie haben auch neue Freunde gefunden.

Begegnungen, Gespräche, das Spielen mit den Enkelkindern: Nicht nur die Senioren freuen sich auf die 
Rückkehr des Alltags, wie er vor der Pandemie für alle selbstverständlich war. Foto: Helmut Pangerl

Im Familienbüro Bietig-
heim-Bissingen sind  mit Be-
ginn der Corona-Krise zahl-
reiche Hilfsangebote und Bit-

ten um Unterstützung eingegan-
gen. Schnell wurde klar, dass eine 
Koordination nötig ist. Diese 
übernahm Renate Wendt vom Da-
chverband für Seniorenarbeit. „In 
Krisenzeiten rücken die Men-
schen näher zusammen“, ist Re-
nate Wendt überzeugt. Sie hat 
sich über die Rückmeldungen der 
ehrenamtlichen Helfer gefreut, 
die mit viel Elan andere unter-
stützt haben.

Yannik Wolf  hat in der Coro-
na-Krise seinen persönlichen Ge-
nerationenvertrag geschlossen. 
Eine Information in der Bietighei-
mer Zeitung hatte den 18-jährigen 
Abiturient aufmerksam werden 
lassen: „Da will ich mitmachen, 
mich einbringen“, stand für ihn 
sofort fest. Mit Lesestoff aus der 

Otto-Rombach-Bücherei war er 
auf dem Fahrrad unterwegs, oft 
freudig erwartet, manchmal über-
raschte er die Empfänger. „Frü-
her, als Kind wurde ich umsorgt, 
nun sorge ich für die Älteren“, 
sagt Wolf.

Karin Ehrlich wollte ein Zei-
chen in der Krise setzen. Sie hat 
sich bereit erklärt, einen kranken 
Menschen regelmäßig und über 

einen längeren Zeitraum mit Le-
bensmitteln zu versorgen. Für sie  
ist es selbstverständlich, sich ge-

genseitig zu unterstützen. Gera-
de in einer Zeit, in der zu spüren 
sei, dass Menschen Angst haben 
und verunsichert sind, ist es ihr 
besonders anderen zu vermitteln, 
dass Menschen für sie da sind.

„Es hätten auch ein paar Tou-
ren mehr sein können“, meinte 
Sarah Frölich. Die Studentin, hat 

Lesestoff aus der Otto-Rom-
bach-Bücherei verteilt.

Mark-Oliver Otto ist es ein 
großes Anliegen, ehrenamtlich zu 

helfen. Bei mehreren Einsätzen 
hat ihn der Kontakt mit den Men-

schen, deren Wünsche er erfüllen 
konnte, gefreut. Sein Einsatz in 
der Krise ist ihm wichtig gewor-
den, sein Wunsch, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, steht fest – 
auch über die Coronazeit hinaus. 
Sein Ziel: Er will sein Umfeld be-
wusster wahrnehmen und offen 
sein für Situationen und Men-
schen, für die er sich einsetzen 
kann.

Abwechselnd haben Franzis-
ka Kröger und Mona Gut einen 
Menschen mit Einkäufen ver-

sorgt, der seine Wohnung zwei 
Wochen lang nicht verlassen 
durfte. „Ich bin überglücklich“, 
bedankte sich der Versorgten in 
einer Mail, nachdem sein Kühl-

schrank wieder gefüllt war. „Ich 
würde es immer wieder tun“, sag-
te Kröger, Gut ergänzte: „Gemein-
sam schaffen wir das. Wenn wir 
zusammenhalten, kommen wir 
stärker durch solch schwierige 
Zeiten, als manche Einzelkämp-
fer.“ bz/Renate Wendt

Persönlicher 
Generationenvertrag
Engagement In der Corona-Krise haben sich zahlreiche junge 
Menschen engagiert. Aufgrund ihrer positiven Erfahrungen wollen 
viele von ihnen weiterhin ehrenamtlich helfen.

Sarah Frölich.  
Foto: Frölich 

Yannik Wolf. Foto: 
Wolf

Karin Ehrlich. 
Foto: Ehrlich

Mark-Oliver Otto. 
 Foto: Otto

Franziska Kröger.  
Foto: Kröger

Mona Gut.  Foto: 
Gut
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Auch in diesen außergewöhnlichen Zeiten 
sind wir an Ihrer Seite – ob in persönlichen 
Gesprächen, per Online-Banking und App 
oder am Telefon, immer nah und schnell 
erreichbar. Denn: Sie sind uns wichtig!

Morgen kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

Gemeinsam

schaffen wir das.

Telefon 07141 - 131 0
volksbank-ludwigsburg.de
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Talstraße 17 | 74321 Bietigheim-Bissingen
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9:30 – 19:00 Uhr, Samstag 9:30 – 18:00 Uhr

LOKAL
KAUFEN 

UND 
SPAREN



	 	 						»	Glück ist, beim Aufwachen  
festzustellen, dass es kein Traum ist. «

EXKLUSIVE EIGENTUMSWOHNUNGEN
Besuchen Sie uns jetzt in der Mathilde-Planck-Strasse Ecke Grabenstrasse in Löchgau.  
Unser Projektleiter Herr Hertner ist samstags und sonntags von 14.00 – 16.00 Uhr in 
unserem Info-Pavillon und unter 0175 4677 331 für Sie da. www.layher-wohnbau.de

DIE RUNDSCHAU
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+++ VIELE AUSSTELLUNGSSTÜCKE RADIKAL REDUZIERT & SOFORT LIEFERBAR! +++

Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten 
erhalten Sie gegen Vorlage dieses Gutscheins 350.- EURO auf den 
Kaufpreis gutgeschrieben. Ausgenommen ist die in Prospekten 
und  Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen 
bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
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Tausch-Prämie
350,-

für Ihre alte Garnitur!

50%
Ausstellungsstücke
radikal reduziert! Bis zu

sparen!

  2x 
in Ihrer 

Nähe!
2x in Ihrer Nähe! 
Esslingen & Ingersheim!

Zollbergstr. 8-10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 2528100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

+++ VIELE AUSSTELLUNGSSTÜCKE RADIKAL REDUZIERT & SOFORT LIEFERBAR! +++

SOFAS
SOFORT
ODER IN 20  TAGEN
SCHNELL GELIEFERTSCHNELL GELIEFERT

Liebe Kundinnen, liebe
 Kunden,

als Spezialist für Polst
ermöbel können wir 

Ihnen jetzt auch Schne
ll-Liefer-Programme 

anbieten, bei denen Ihr
e neue, individuell 

    gestaltete Granitur
 oder Ihr neues

      komfortables B
oxspringbett schon 

      in 4 Wochen li
eferbar ist.

       Wir freuen uns
 auf Sie.

       Ihr Frank Eng
elhardt

Sofort lieferbar!

AR
BE

IT
S-

Beispiel-Abbildungen!

VIELE AUSSTELLUNGSSTÜCKE RADIKAL REDUZIERT & SOFORT LIEFERBAR!

SCHNELL GELIEFERT
Liebe Kundinnen, liebe

 Kunden,

als Spezialist für Polst
ermöbel können wir Liebe Kundinnen, liebe

 Kunden,

als Spezialist für Polst
ermöbel können wir Liebe Kundinnen, liebe

 Kunden,

Ihnen jetzt auch Schne
ll-Liefer-Programme als Spezialist für Polst
ermöbel können wir 

Ihnen jetzt auch Schne
ll-Liefer-Programme als Spezialist für Polst
ermöbel können wir 

anbieten, bei denen Ihr
e neue, individuell Ihnen jetzt auch Schne
ll-Liefer-Programme 

anbieten, bei denen Ihr
e neue, individuell Ihnen jetzt auch Schne
ll-Liefer-Programme 

    gestaltete Granitur
 oder Ihr neues

      komfortables B
oxspringbett schon     gestaltete Granitur
 oder Ihr neues

      komfortables B
oxspringbett schon     gestaltete Granitur
 oder Ihr neues

Sofort lieferbar!

Extrakurze Lieferze
it

in nur 20 Arbeitsta
gen!

Schnell-Liefer-Prog
ramm:

Wählen Sie aus vielen Stofffarben, Lederarten, Typen, 

Funktionen, Kombinationen und stellen Sie sich Ihren 

individuellen Favoriten frei zusammen!

COMFORT REPUBLIC - Jetzt mit kurzer Lieferzeit.
Erschaffen Sie mit uns ein Unikat. Maßschnei-
dern Sie Ihr neues Lieblingsstück in 3D mit 
Ihren eigenen Händen. Unser 3D-Sofa-Konfi -
gurator fächert Ihnen die gesamte Vielfalt Ihrer 
Möglichkeiten auf und gibt Ihnen alle Gestal-
tungsfreiheiten der Welt, genau das Sofa zu 
konfi gurieren, das zu Ihnen, Ihrem Zuhause 
und Ihrem Lebensstil am besten passt.

ECKSOFA SOPHIE, 2,5-Sitzer mit Armlehne links, Longchair 
mit Armteil rechts, Stoff Lora light grey, Metallfüße schwarz, 
mit Drehfunktion, Stellmaß ca. 313×177 cm. 3.299,– 

ECKSOFA SOPHIESOFA SOPHIE, 2,5-Sitzer, Leder lava, 
Metallfüße chrom, mit Drehfunktion, 
BT ca. 232/107 cm. 2.899,– 

SOFA SOPHIEECHT
LEDER 1.799,– 

LIEGE FERDINANDLIEGE FERDINAND, Leder tabacco, 
Metallkufe schwarz, mit motorischer 
Relaxfunktion, BHT ca. 69/110/147 cm,

ECHT
LEDER

Extrakurze Lieferze
it

in nur 20 Arbeitsta
gen!



SONDERVERÖFFENTLICHUNG   Besser informiert.  Mehr erleben.

WIR IN BÖNNIGHEIM
  Besser

WIR IN 

Tel. 07142 403-281
Fax 07142 403-180 
kai.stegmueller@bietigheimerzeitung.de

Kompetente Beratung für Ihre Werbung:

KAI STEGMÜLLER
MEDIABERATER

Öffnungszeiten
Montag – Freitag + Sonntag

9.00 Uhr – 18.00 Uhr
Laden Samstags geöffnet

9.00 Uhr – 13.00 Uhr

WIR SIND ZURÜCK

Hauptstraße 40
74357 Bönnigheim

Tel. 07143/9099300 Mail. info@aevitas.care Mobil. 0157/74704199Web. www.aevitas.care

saevita
Tee- und Caféstüble

Frische glutenfreie Waffeln
Hausgemachte Kuchen
Erfrischende Smoothies
Frühstück und Mittagstisch

Zur Wiedereröffnung halten wir für Sie eine kleine Überraschung bereit
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D ie coronabedingte 
Schließung des Bön-
nigheimer Schnaps-
museums geht zu 

Ende: Ab Sonntag, 7. Juni sind 
die Türen sonntags von 14 bis 
17 Uhr wieder geöffnet. Vor 
allem die Ausstellung „Mord 
am Bönnigheimer Bürger-
meister – Urknall der Krimi-
nalballistik 1835“ wartet auf 
Besucher. Es ist alles vorbe-
reitet für einen reibungslosen 
Besuch. Die Ausstellung läuft 
bis zum 23. Oktober.

1835 wurde in Bönnigheim 
der Bürgermeister erschos-
sen. Ein Richter hat damals 
die Kugeln untersucht und 
stellte merkwürdige Rillen 
darauf fest. Die Tatwaffe wies 
Haarzüge auf. Nach einem 
Probeschießen konnten alle 

Bönnigheimer Gewehre als 
Tatwaffe ausgeschlossen wer-
den. Die Forschungen zu die-
sem Mordfall zeigen, dass da-
mit in Bönnigheim die Ge-
burtsstunde der Kriminalbal-
listik geschlagen hat. Seither 
galt Frankreich 53 Jahre spä-
ter als Ursprungsland.

„Mord am Bürgermeister!“ 
Wer hätte gedacht, dass der 
Schuss durch die ganze Welt 
widerhallen würde, als Bön-
nigheims Stadtschultheiß 
Rieber im Jahre 1835 auf dem 
Hof des Kavaliersbaus hinter-
rücks erschossen wurde? Der 
Fall bricht einige Rekorde: 
Mit 37 Jahren weist der Mord 
die längste Zeitspanne zwi-
schen Mord und amtlicher 
Aufklärung im 19. Jahrhun-
dert auf und er ist im selben 

Jahrhundert Deutschlands 
einziger Mordfall, der durch 
einen Hinweis aus den Verei-
nigten Staaten aufgeklärt 
werden konnte.

Neuste Forschungen bele-
gen, dass der damalige Er-
mittler der Allererste war, der 
anhand forensischer Ballistik 
eine Waffe als Tatwaffe aus-
schließen konnte. Bislang 
nahm man an, die forensische 
Ballistik hätte ihren Ursprung 
1888 in Frankreich – dieser 
Fall jedoch setzt den Geburts-
ort in Bönnigheim mehr als 
50 Jahre früher.

Schlussendlich wurde die 
zur Aufklärung des Mordes 
ausgeschriebene Summe 
nach ebenfalls rekordver-
dächtigen 183 Jahren 2018 
durch Bürgermeister a. D. 

Kornelius Bamberger in den 
USA an die Nachfahren des 
damaligen Hinweisgebers 
übergeben. Hierbei erregte 
der Fall internationales Me-
dieninteresse.

Die Besucher haben im 
Schnapsmuseum die Mög-
lichkeit, in der Ausstellung in 
die Ermittlungstechniken des 
19. Jahrhunderts einzutau-
chen, den  Fluchtweg des Tä-
ters bis nach Amerika zu ver-
folgen und herauszufinden, 
wie er auf außergewöhnlichs-
te Weise 1872 endlich identi-
fiziert werden konnte!

Info Die Ausstellung ist bis 23. Ok-
tober sonntags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet, für Gruppen jederzeit. Je-
der Besucher muss eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen.

Hinterrücks erschossen
Das Schnapsmuseum öffnet am 7. Juni wieder.

Mit einem solchen Steinschlossgewehr von 1820 wurde der Mord begangen. Foto: Martin Kalb
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Das wird meiner!
Gebraucht. Gesucht. Gekauft.

Ihr junger Gebrauchter von Mercedes-Benz
A 250, EZ 09/18 ca. 17.500 km
Mountaingraumetallic, 7G-DCT Automatik-Getriebe, AMG Line, Business-Paket, Naviga-
tion Premium-Paket, Park-Paket mit Rückfahrkamera, Night-Paket, Panorama-Schiebe-
dach, Totwinkel-Assistent, Multibeam LED, Adaptiver Fernlicht-Assistent Plus
 EURO 38.650,– (MwSt. ausweisbar)
B 180, EZ 04/18 ca. 9.000 km
Kosmosschwarzmetallic, STYLE, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Business-Paket, Anhän-
gevorrichtung, Rückfahrkamera, Licht- und Sicht-Paket, Spiegel-Paket, Media-Display, 
Multifunktionslenkrad in Leder EURO 25.600,– (MwSt. ausweisbar)
GLA 180, EZ 04/17 ca. 21.000 km
Polarsilbermetallic, URBAN, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Panorama-Schiebedach, Gar-
min MAP Pilot Navigation, LED High Performance Scheinwerfer, EASY-PACK-Heckklap-
pe, Sidebags im Fond, Park-Pilot, Sitzheizung, Laderaum-Paket, Spiegel-Paket
 EURO 24.970,– (MwSt. ausweisbar)
GLA 200, EZ 03/19 ca. 12.000 km
Denimblaumetallic, URBAN, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Business-Paket, LED High Per-
formance Scheinwerfer, Anhängevorrichtung, Rückfahrkamera, Spiegel-Paket, Media-
Display, Ablage-Paket, Laderaum-Paket, Adaptiver Fernlicht-Assistent 
 EURO 30.280,– (MwSt. ausweisbar)
C 180 T-Modell, EZ 10/18 ca. 23.300 km
Selenitgraumetallic, AVANTGARDE Interieur und Exterieur, Advanced Infotainment Pa-
ket, High End Licht-Paket, Panorama-Schiebedach, Advanced Park-Paket, Anhängevor-
richtung, Totwinkel-Assistent, Komfort-Paket, EASY-PACK-Heckklappe, Spiegel-Paket, 
Ambientebeleuchtung EURO 32.650,– (MwSt. ausweisbar)
C 200 T-Modell, EZ 03/18 ca. 12.000 km
Selenitgraumetallic, AVANTGARDE Interieur und Exterieur, 9G-TRONIC, Business-Paket 
Plus, Abstands-Pilot DISTRONIC, Spur-Paket, Spiegel-Paket, EASY-PACK-Heckklappe, 
Park-Paket mit Rückfahrkamera   EURO 31.990,– (MwSt. ausweisbar)
C 180 Cabriolet, EZ 05/18 ca. 18.500 km
Polarweiß, AMG Line Exterieur, 9G-TRONIC, Cabriolet Komfort-Paket, Park-Paket mit 
Rückfahrkamera, Anhängevorrichtung, Garmin MAP PILOT, Totwinkel-Assistent, Spie-
gel-Paket, PRE-SAFE System, Stoff-Akustikverdeck, Ambientebeleuchtung  
 EURO 34.990,– (MwSt. ausweisbar)
GLC 220 d 4matic, EZ 11/15 ca. 36.000 km
Iridiumsilbermetallic, Exclusive Exterieur, Comand Online, LED Intelligent Light System, 
Anhängevorrichtung, Aktiver Park-Assistent, Spiegel-Paket, EASY-PACK-Heckklappe, 
Sitzheizung, Sitzkomfort-Paket, Scheibenwaschanlage beheizt, Ablage-Paket, Adaptiver 
Fernlicht-Assistent Plus, Innenraum-Lichtpaket  EURO 31.990,– (MwSt. ausweisbar)
GLC 250 4matic, EZ 09/18 ca. 27.000 km  
Obsidianschwarzmetallic, AMG Line Interieur, EXCLUSIVE Exterieur, Park-Paket mit 
Rückfahrkamera, Standheizung, Anhängevorrichtung, LED High Performance Schein-
werfer, Garmin MAP PILOT, Spiegel-Paket, EASY-PACK-Heckklappe, Totwinkel-Assis-
tent, Sitzheizung im Fond, Ambientebeleuchtung, Adaptiver Fernlicht-Assistent
 EURO 43.270,– (MwSt. ausweisbar)
Änderung, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.
Autohaus E. Schneider GmbH, 74357 Bönnigheim,
Schmiedsberger Weg 40, Tel.: 07143/8740-0, Fax: 07143/8740-29,
www.mb-schneider.de, E-Mail: info@mb-schneider.de

 

EURO 22.900,- (MwSt. ausweisbar)

A 180 CDI, EZ 07/13, ca. 23.000 km
Polarsilbermetallic, STYLE, Anhängevorrichtung (abschwenkbar), aktiver Park-Assis-
tent inkl. Parktronic, Licht- und Sichtpaket, Audio 20 CD, Sitzheizung, Tempomat, Vor-
rüstung für Becker MAPPilot Navigation, Lederlenkrad, Scheibenwaschanlage beheizt
 EURO 20.900,- (MwSt. ausweisbar)

B 180, EZ 04/15, ca. 5.000 km
Mountaingraumetallic, STYLE, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Licht- und Sichtpaket, 
Rückfahrkamera, aktiver Park-Assistent, Lederlenkrad, Anhängevorrichtung (ab-
schwenkbar), Audio 20 inkl. Garmin Navigationsvorbereitung, Sitzheizung, Laderaum-
Paket EURO 29.900,- (MwSt. ausweisbar)

B 200, EZ 08/14, ca. 3.900 km
Mountaingraumetallic, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Klimatisierungsautomatik, akti-
ver Park-Assistent, Licht- und Sichtpaket, Spiegel-Paket, Lederlenkrad, Chrom-Paket, 
Vorrüstung für Becker MAP Pilot Navigation, Laderaum-Paket, Sitzheizung, Scheiben-
waschanlage beheizt EURO 27.650,- (MwSt. ausweisbar)

B 180 CDI, EZ 11/13, ca. 15.000 km
Jupiterrot, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Sport-Paket, Bi-Xenon Scheinwerfer, aktiver 
Park-Assistent, Licht- und Sichtpaket, Spiegel-Paket, Sitzheizung, Vorrüstung für Be-
cker MAP-Pilot Navigation, Scheibenwaschanlage beheizt, Laderaum-Paket 
  EURO 25.700,- (MwSt. ausweisbar)

C 180, EZ 06/14, ca. 4.500 km
Iridiumsilbermetallic, AVANTGARDE Interieur und Exterieur, Automatik-Getriebe, ak-
tiver Park-Assistent, Spiegel-Paket, Sitzheizung, Durchlademöglichkeit, Vorrüstung 
für Garmin MAP-Pilot Navigation, Klimatisierungsautomatik, Ambientebeleuchtung, 
Sitzkomfort-Paket, Radio Audio 20 CD mit Touchpad, Scheibenwaschanlage beheizt, 
Scheibenwischer mit Regensensor, Kraftstofftank mit größerem Volumen 
 EURO 30.890,- (MwSt. ausweisbar)

C 220 BlueTec, EZ 07/14, ca. 11.250 km
Tenoritgraumetallic, AVANTGARDE Interieur und Exterieur, LED Intelligent Light Sys-
tem, aktiver Park-Assistent, Garmin MAP Pilot Navigation, Spiegel-Paket, Sitzhei-
zung, Durchlademöglichkeit, Tempomat, Sitzkomfort-Paket, Radio Audio 20 CD mit 
Touchpad, Scheibenwaschanlage beheizt, Adaptiver Fernlicht-Assistent PLUS, Schei-
benwischer mit Regensensor EURO 30.850,- (MwSt. ausweisbar)

GLA 200, EZ 05/15, ca. 6.000 km
Polarsilbermetallic, URBAN, 7G-DCT Automatik-Getriebe, Licht- und Sichtpaket, 
Rückfahrkamera, aktiver Park-Assistent, Bi-Xenon Scheinwerfer, Sitzheizung, EASY-
PACK-Heckklappe, Vorrüstung für Becker MAP-Pilot Navigation, Scheibenwaschanla-
ge beheizt EURO 33.600,- (MwSt. ausweisbar)

E 250 CGI Coupé, EZ 11/09, ca. 71.150 km
Palladiumsilbermetallic, Automatik-Getriebe, Parktronic inkl. Parkführung, Intelligent 
Light System mit Bi-Xenon, Adaptiver Fernlicht-Assistent, Spiegel-Paket, Audio 50 
APS Navigation, Sitzheizung, Scheibenwaschanlage beheizt  
 EURO 22.400,- (MwSt. ausweisbar)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Autohaus E. Schneider GmbH, 74357 Bönnigheim,
Schmiedsberger Weg 40, Tel.: 07143/8740-0, Fax: 07143/8740-29,Autohaus E. Schneider GmbH, 74357 Bönnigheim,
Schmiedsberger Weg 40, Tel.: 07143/8740-0, Fax: 07143/8740-29,
www.mb-schneider.de, E-Mail: info@mb-schneider.de

FÜR SIE DEN BESTEN SERVICE

Ihr Mercedes-Benz Team  
in Bönnigheim

. Vermittlung von Neuwagen

. Tägliche Abnahme durch 
  TÜV-oder DEKRA

. Leasing und Finanzierung

. Inzahlungnahme

. Auto-Waschsalon

. Reparatur und Wartung

. Verkauf von Jahres,- Geschäfts- 
  und Gebrauchtwagen

. Unfallinstandsetzung

. Ersatzteile & Zubehör

. Zubehör-Verleih

Mit unserem Team bieten wir Ihnen
Petra und Frank Schneider

Autohaus E. Schneider GmbH
Autorisierter Mercedes-Benz
Pkw und Transporter Service und Vermittlung
Schmiedsberger Weg 40 · Bönnigheim · 07143/8740-0
www.mb-schneider.de info@mb-schneider.de

#Mäh dich Fit
mit Honda und Garmin

Aktionszeitraum 15.5. - 30.6.2020

Industriestraße 35 . 74357 Bönnigheim

Beim Kauf eines Honda
HRG oder HRS
Rasenmäher erhalten Sie
einen Garmin
Einkaufsgutschein im Wert
von bis zu 140.-- €

Honda Rasenmäher
ab 399.-- €

RÄTSEL
SPASS
RÄTSELRÄTSEL
SPASSSPASS
RÄTSEL
SPASS Jetzt neu: Der große Rätselspaß 

in Ihrer Tageszeitung. Für schlaue Füchse 
und helle Köpfe. Rätseln Sie mit!

DV Medienhaus · Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH · Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen 
Telefon 07142 403-0 · Fax 07142 403-120 · www.bietigheimerzeitung.de

Aus Stadt und Kreis

Bahnhofssanierung 
verzögert sich
Bietigheim-Bissingen. 2015 hat die Bahn 
nach langen Verzögerungen mit dem 
Umbau des Bietigheimer Bahnhofs be-
gonnen. Im Zeitplan scheint sie auch 
jetzt nicht ganz zu sein. 
Seite 11

Lebensretter für
einen Fremden
Sachsenheim. Mehr als 1300 Menschen 
haben sich im März in Vaihingen als 
Stammzellen-Spender registriert. Un-
ter ihnen: der 18-jährige Moritz Steiner. 
Seite 13

Reste einer
wohlhabenden Familie
Bönnigheim. Funde aus dem 14. Jahrhun-
dert: Am Haus Haiges aus dem Jahr 1351 
entdeckte ein Grabungstrio um Kurt 
Sartorius Funde aus „aus einer Zeit, aus 
der es fast keine Unterlagen gibt.“
Seite 14

SG BBM ist 
heiß auf die 
neue Saison
Die Zweitliga-Handbal-
ler der SG BBM Bietig-
heim sind am Montag in 
die Saisonvorbereitung 
eingestiegen.  Andre 
Lohrbach, Valentin 
Schmidt, Tobias Krems, 
Tim Dahlhaus und Chris-
tian Schäfer (von links) 
warfen die ersten Bälle, 
bevor es zu einer ersten 
lockeren Einheit in die 
Viadukthalle ging. Das 
erste Pflichtspiel fin-
det am 27. August im 
DHB-Pokal beim Erstrun-
denturnier in Bietigheim 
statt.  Foto: Avanti

Doping: IOC 
entscheidet über 
Russland
Toronto. Manipulierte Dopingpro-
ben und konspirative Hilfe vom Ge-
heimdienst: Russland hat nach An-
sicht der Ermittler der 
Welt-Anti-Doping-Agentur Wada 
jahrelang Doping im Spitzensport 
staatlich geschützt. Zwischen 2012 
und 2015 seien 643 positive Do-
ping-Proben russischer Athleten in
rund 30 Sportarten verschwunden –
und sind damit negativ geworden.

Die Ergebnisse bringen das Inter-
nationale Olympische Komitee 
(IOC) und seinen Chef Thomas Bach 
knapp drei Wochen vor der Eröff-
nung der Olympischen Sommer-
spiele in Bedrängnis. Am heutigen 
Dienstag will das IOC Maßnahmen 
und Sanktionen im Hinblick auf Rio 
besprechen. Bislang lehnte Bach ei-
nen kompletten Ausschluss Russ-
lands von Olympia stets ab.

Die Ermittlungen hätten zudem
Beweise für die Verwicklung staatli-
cher Stellen in den Sportbetrug er-
bracht, sagte Wada-Chefermittler 
Richard McLaren in Toronto. Betrof-
fen seien neben den Winterspielen in
Sotschi 2014 auch die Leichtathle-
tik-WM 2013 und die Schwimm-WM 
2015. Das russische Sportministeri-
um habe die Manipulationen „gelei-
tet, kontrolliert und überwacht“, 
sagte McLaren. Russlands Präsident
Wladimir Putin suspendierte gestern 
Abend Funktionäre, die in dem Be-
richt genannt wurden. dpa

Sport

Berlin. Die Forderung nach der To-
desstrafe für türkische Putschisten 
ist in Berlin und bei der EU in Brüssel 
auf scharfe Ablehnung gestoßen. Bei 
einer Rückkehr zu der 2004 in der 
Türkei abgeschafften Todesstrafe sei 
für den EU-Beitrittskandidaten in 
der Europäischen Union kein Platz, 
machte Bundeskanzlerin Angela 
Merkel (CDU) in Berlin deutlich. In 
einem Telefonat mit dem türkischen 
Präsidenten forderte Merkel (CDU) 

Erdogan auf, sich nach dem geschei-
terten Putsch an rechtsstaatliche 
Prinzipien zu halten. Zudem habe 
die Kanzlerin „eindringlich“ darauf 
hingewiesen, dass die Todesstrafe 
von Deutschland und der EU vehe-
ment abgelehnt werde und „mit dem 
Ziel einer EU-Mitgliedschaft in kei-
ner Weise vereinbar“ sei, sagte eine 
Regierungssprecherin in Berlin. 

Beim EU-Außenministertreffen in 
Brüssel zeigten sich etliche Teilneh-
mer tief besorgt über die Entwick-
lungen in der Türkei. Die EU-Außen-
beauftragte Federica Mogherini 
stellte klar: „Kein Land kann Mit-
gliedstaat der EU werden, wenn es 
die Todesstrafe einführt.“ Die 
EU-Kommission warf der Staatsfüh-

rung um Präsident Erdogan Verstöße 
gegen die Rechtsstaatlichkeit vor. 
Hintergrund ist die massive „Säube-
rungsaktion“ in Militär, Polizei und 
Justiz, mit der die türkische Regie-
rung auf den in der Nacht zum Sams-
tag niedergeschlagenen Umsturz-
versuch von Teilen der türkischen 
Streitkräfte reagiert hat. Seit dem 
Putschversuch wurden nach Anga-
ben des Regierungschefs 7543 Ver-
dächtige festgenommen. Mehr als 
13 000 Staatsbedienstete wurden 
suspendiert.

Anführer der Putschisten soll nach 
Angaben aus Regierungskreisen der 
Ex-Luftwaffenchef Akin Öztürk ge-
wesen sein. Neben Öztürk wurden 
nach Angaben von Anadolu mehr als 

100 weitere Generäle festgenom-
men. Als Hintermann sieht Erdogan 
den in den USA lebenden Prediger 
Fethullah Gülen, was dieser bestrei-
tet. US-Außenminister John Kerry 
wies das Nato-Mitglied Türkei darauf 
hin, dass auch das Militärbündnis 
von ihren Mitgliedern die Achtung 
demokratischer Werte fordere. Ein 
offizielles Auslieferungsgesuch für 
Gülen haben die USA von der Türkei 
noch nicht erhalten. Kerry sagte in 
Brüssel, die USA würden einem sol-
chen Gesuch nur nachkommen, 
wenn Beweise für eine Verwicklung 
von Gülen in den gescheiterten 
Putsch vorliegen. „Anschuldigungen 
reichen nicht“, sagte Kerry. dpa

Kommentar und Brennpunkt

Berlin warnt Türkei
Bundesregierung: Einführung der Todesstrafe wäre Ende der EU-Gespräche
Noch sind die Folgen des nieder-
geschlagenen Militärputsches 
nicht absehbar. Doch die Signale 
aus der Türkei sorgen im Wes-
ten für Unmut.

Dänemark hat sich den Ruf 
eingebrockt, ein hunde-
feindliches Land zu sein. 

Und da ausgerechnet die hunde-
liebenden Deutschen die größte 
Touristengruppe in Dänemark 
sind, wird diese Frage derzeit en-
gagiert diskutiert. Für die Deut-
schen sei der Hund wie das eigene 
Kind, erläutern dänische Touris-
musexperten. Seit Dänemark 
2011 ein strenges Hundegesetz 
einführte, sei deshalb die Anzahl 
deutscher Touristen spürbar zu-
rückgegangen, warnen sie. Das 
Gesetz erlaubt die amtliche Tö-
tung von Hunden, wenn diese 
Menschen oder andere Tiere an-
greifen – aber auch schon dann, 
wenn ein Hund als möglicherwei-
se gefährlich betrachtet wird.

Selbst wenn es in der Praxis 
kaum so weit kommt: Viele Däne-
markurlauber befürchten, dass 
ihr geliebtes Tier innerhalb des 

dänischen Rechtsraums in Gefahr 
ist. Kristina Lehmann Schjött, Tou-
rismusexpertin der dänischen Ge-
meinde Holstebro, wirbt im öffent-
lich-rechtlichen Dänischen Radio 
(DR) um Verständnis: „Für die deut-
schen Gäste ist der Hund ein Extrafa-
milienmitglied und auf dem glei-
chen Niveau, wie wenn sie ihr Kind 
mit in die Ferien nehmen.“

Die in Nordwestdänemark gelege-
ne Gemeinde Holstebro will deshalb 

an mehreren Orten Hundebars eröff-
nen, um dem Ruf der Dänen als 
Hundefeinde entgegenzuwirken. In 
den Hundebars bekommen die Vier-
beiner Wasser und kleine Leckerei-
en. Herrchen und Frauen erhalten 
Informationsmaterial über das Hal-
ten von Hunden in Dänemark.  Auch 
der Ferienort Söndervig in Westjüt-
land hat bereits hundefreundliche 
Werbeaktionen unter anderem auf 
Deutsch durchgeführt.

Tatsächlich sind die kinderfreund-
lichen Dänen Hunden gegenüber 
nicht ganz so tolerant wie die Deut-
schen. So signalisiert eine blaue 
Flagge am Badestrand, wenn es 
Hunden nicht erlaubt ist, mit Herr-
chen baden zu gehen.

Auch das Schicksal des Schäfer-
hundwelpen Thor trug zum Image 
der Dänen bei. Der junge Hund hatte 
einen anderen Hund gebissen und 
wurde dafür Ende 2013 zum Tode 
verurteilt.  ANDRE ANWAR

(K)ein Herz für Hunde

Strenge Sitten in Dänemark. Javier 

Brosch - fotolia

Schwesig will Familiengeld 
Ziel: Kinder und Beruf besser vereinbaren
Berlin. Bundesfamilienministerin 
Manuela Schwesig (SPD) will mit ei-
ner neuen Leistung Eltern unterstüt-
zen, die neben einem Vollzeitjob 
mehr Zeit für die Kinder haben wol-
len. Die Ministerin präsentierte ihr 
Modell einer Familienarbeitszeit. 
Demnach sollen Elternpaare, die ih-
re Vollzeitstellen um 10 bis 20 Pro-

zent reduzieren, 300 Euro im Monat 
bekommen. Das liefe dem Modell 
zufolge auf eine Wochenarbeitszeit 
von 28 bis 36 Stunden für jeden der 
Partner hinaus. Ob Schwesigs Vor-
schlag noch in dieser Wahlperiode 
umgesetzt wird, ist ungewiss, da die 
CDU/CSU das Modell ablehnt.  epd

Seite 2 und Wirtschaft

Rechnungshof 
mahnt Land
Stuttgart. Die grün-schwarze Lan-
desregierung muss nach Ansicht
des Rechnungshofs deutlich mehr
sparen und in guten Zeiten den 
Haushalt „wetterfest“ machen. Es 
müssten weitere strukturelle Einspa-
rungen erbracht werden, um das im 
Finanzplan 2020 trotz steigender 
Einnahmen erwartete Defizit von 2,8 
Milliarden Euro auszugleichen, 
mahnte Präsident Max Munding in 
Stuttgart bei der Vorstellung der 
„Denkschrift 2016“.

2015 betrugen die Kreditschulden 
des Landes laut Rechnungshof un-
verändert 46,3 Milliarden Euro. Im 
Vergleich der Flächenländer liege
Baden-Württemberg bei der 
Pro-Kopf-Verschuldung auf Platz 
drei. 

Laut Finanzministerin Edith Sitz-
mann (Grüne) ist sich Grün-Schwarz 
durchaus bewusst, dass man nur
dann Geld strukturell ausgeben kön-
ne, „wenn wir es an anderer Stelle 
einsparen“. Es gelte, Lücken zu 
schließen, um den Haushalt bis 2020
auszugleichen.  dpa

Südwestumschau

EU plant Hilfe für Milchbauern
Deutsche Landwirte erhalten mindestens 58 Millionen Euro
Brüssel. Angesichts der Milchkrise 
erhalten deutsche Milchbauern 
mindestens 58 Millionen Euro als 
zusätzliche Hilfen von der EU-Kom-
mission. „Heute ist ein guter Tag für 
die europäische und die deutsche 
Landwirtschaft“, sagte Landwirt-
schaftsminister Christian Schmidt 
(CSU) in Brüssel. Die Auszahlung 

von Hilfsgeldern werde an eine 
„Mengendisziplin“ gekoppelt sein. 
Ab wann die neuen Hilfsgelder von 
insgesamt 500 Millionen Euro ausge-
schüttet werden können, steht noch 
nicht fest. EU-Agrarkommissar Phil 
Hogan wollte seine Pläne zunächst 
mit den europäischen Agrarminis-
tern diskutieren.  afp

HEUTE MIT 
GRATIS RTV
Deutschlands größtes 
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KOMMENTAR • EU – TÜRKEI

Auf Abwegen

Der Aufschrei ist laut.  Be-
schließt Ankara, die Todes-
strafe einzuführen,  kann es 

keine Annäherung an die EU mehr 
geben. Politiker in vielen europäi-
schen Ländern plus den USA re-
agierten auf solche Gedankenspie-
le schnell und unmissverständlich. 
Das ist der Situation in der Türkei 
geschuldet.

Staatspräsident Erdogan hat 
nach der Niederschlagung des Auf-
standes jegliches Maß verloren.  In 
rasender Geschwindigkeit werden 
nicht nur Soldaten verhaftet und 
tausende Richter und Staatsanwäl-
te von ihren Posten gefegt. Auch 
der Staatsdienst wird brachial ge-
säubert.  Der konzertierte Rache-
feldzug nährt den Verdacht, dass 
die Regierung einen Aufstand 
kommen sah. Das Drehbuch für 
den Putsch nach dem Putsch lag 

möglicherweise griffbereit in 
Schubladen.

Wer bremst nun den Staatspräsi-
denten samt seiner Mannschaft? 
Die Hoffnung kann nur auf dem 
Ausland ruhen. Erdogan selbst 
lässt keine Besonnenheit erken-
nen, und im Innern ist der Wider-
stand erstickt. Der Präsident treibt 
seine Mitstreiter auf öffentliche 
Plätze, als lodere der Machtkampf 
weiter. Das putscht auf, schürt den 
Wunsch nach Rache. Äußerungen 
des Ministerpräsidenten Yildirim, 
man werde sich bei Vergeltungs-
maßnahmen an Gesetze halten, 
beruhigen da nicht. Neue Regeln 
sind schnell formuliert. Die Türkei 
muss deshalb wissen, dass es in 
der EU eine Null-Toleranz gegen-
über Maßlosigkeit gibt. Wer die To-
desstrafe einführt, steht im Aus.

  ELISABETH ZOLL

AUS DEM LOKALEN

Wie geht es weiter 
nach dem 
Bürgerentscheid?  9

Ärger im Stadtteil 
Sand wegen 
Hundehaufen  12

Flüchtlinge lernen 
den Umgang mit 
der „Pin“  19

LG Neckar-Enz holt 
drei Medaillen bei 
Meisterschaft  23

Die Vorhersage lässt heute einen 
schönen sommerlichen Tag erwar-
ten. Bei leichtem Wind aus Osten 
ist der Himmel nahezu wolkenlos. 
Die Temperaturen steigen weiter. 
Regen ist nicht zu erwarten.
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Der Bundesgerichtshof in Karlsru-
he verhandelt über Entschädigun-
gen für verspätete Urlaubsflüge 
+++ In Stuttgart äußern sich die 
Fraktionen von Grünen, SPD, CDU 
und FDP zur Einrichtung eines neu-
en NSU-Untersuchungsausschusses 
+++ Der IWF legt einen Bericht zur 
Weltwirtschaftslage vor +++ Beim 
Parteitag der US-Republikaner soll 
Donald Trump zum Präsident-
schaftskandidaten gekürt werden

NSU-Ausschuss, Trump
HEUTE WICHTIG
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Mit Vernunft fest im Sattel
Jetzt nochmal kräftig auf den Pfer-
demist kloppen, hatte sich der 
Bund der Steuerzahler wohl ge-
dacht. „Die Vernunft hat gesiegt!“ 
– weniger doll ging es beim Lan-
desverband in seiner Mitteilung 
nicht. Der Verein, der 60 000 Mit-
glieder zählt, hat die Bürger vor 
der Pferdesteuer errettet. Pferde-
steuer? Nie gehört? Eine solche 
„Bagatellsteuer“ erstritt eine Ge-
meinde in Hessen vor dem Bun-
desverwaltungsgericht.

Interessant, dachte sich man-
che Gemeinde im Südwesten. 
Nicht primär wegen der Einnah-
men – bei einem dreistelligen Eu-

ro-Betrag pro Pferd und Jahr 
macht keine Kommune Rie-
sensprünge. Es geht um den 
Lenkungseffekt: Pferde 
machen wie Hunde Un-
rat, sie verursachen 
Schäden im Gelände.

Würde man die Ab-
schaffung der Hundesteu-
er fordern, wären die Steuer-
zahlerbündler auch dabei: Baga-
tellsteuern seien zu kompliziert, 
intransparent und verwaltungs-
aufwändig. Ein solch komplexes 
System auch für Pferde? Nie! Da 
reiten Steuer- und Pferdelobby 
zusammen. Die Deutsche Reiter-

liche Vereinigung rief bundesweit 
zur Unterschriftensammlung 

auf. Das „Aktionsbündnis 
Pro Pferd“ prangerte per 
Facebook Kommunen 
an. Zu viel Gegenwind: 
Im Südwesten will sich 

laut Steuerzahlerbund 
vorerst kein Ort mit den 

Pferdehaltern anlegen. Sie fei-
ern derzeit bundesweit Erfolge.

Doch es geht noch doller als im 
Südwesten. So erklärten die Sach-
sen-Anhalter Kollegen zur Pfer-
desteuer: Die Einführung sei „ein 
Schritt zurück in die Steinzeit“.

Fabian Ziehe

Beleidigung 
Türkei klagt 
Journalisten an
Istanbul. Dem Chefredakteur der 
türkischen Zeitung „Hürriyet“, 
Sedat Ergin, droht ein Verfahren 
wegen Beleidigung des Präsiden-
ten Recep Tayyip Erdogan. Grund 
sei ein Artikel, in dem der Jour-
nalist sich Ergin spöttisch über 
eine Rede Erdogans zu einem An-
griff der Kurdischen Arbeiterpar-
tei PKK auf türkische Soldaten ge-
äußert haben soll. Im Falle einer 
Verurteilung drohen Ergin fünf 
Jahre Haft. Zwischen „Hürriyet“ 
und der Regierung kam es immer 
wieder zu Konflikten. dpa

75:59! 
Ulm gewinnt  

gegen Tübingen
Ratiopharm setzt seine Siegesserie  

in der Basketball-Bundesliga fort – mit  
den Tigers geht es weiter bergab. 

Spielbericht auf Seite 12

Der Chaos Computer Club (CCC) 
setzt in Hamburg seinen Kongress 
fort. Es handelt sich um das größte 
Treffen der Hackerszene in Europa. 
Hauptthema ist die Datensicherheit 
im Online-Banking.

Die Vierschanzentournee beginnt 
heute mit der Qualifikation in 
Oberstdorf. Im 64. Wettbewerb 
startet Severin Freund als größte 
Hoffnung des deutschen Teams.

Die Konstanzer Rettungstau-
cher des DLRG veranstalten heute 
Abend ihr jährliches Silvester-
schwimmen im Rhein. Zum Glück ist 
das Wasser nicht allzu kalt.

HEUTE WICHTIG
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Warnung

Bietigheimer 
Pferdemarkt
Mehr als 50 Gruppen und 
Wagen mit über 
500 Teilnehmern zum 
traditionellen Umzug 
am Festmontag. 
Weiter auf Seite 8
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Der bequemste Weg zu Ihrem Druckprodukt:
www.dvdruckbietigheim.de

V
ertrauen zurückgewin-
nen will die Kanzlerin 
nach dem Wahlfi asko 
der CDU im Nordosten. 

An ihrer Flüchtlingspolitik hält 
sie fest. Die AfD frohlockt.

Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel will nach dem Wahldebakel 
ihrer CDU im Nordosten ver-
stärkt persönlich um Vertrauen 
werben, ber Kurs bei ihrer um-
strittenen Flüchtlingspolitik hal-
ten. Am Rande des G20-Gipfels 
im chinesischen Hangzhou über-
nahm die CDU-Vorsitzende die 
Verantwortung für den Absturz 
ihrer Partei auf unter 20 Prozent 
und Platz drei hinter der AfD. Die 
Stellungnahme ist ungewöhnlich, 

weil Regierungsmitglieder auf 
Auslandsreisen sich gewöhnlich 
nicht zur Innenpolitik äußern. 
Merkel betonte, alle müssten da-
rüber nachdenken, „wie können 
wir jetzt das Vertrauen wieder zu-
rückgewinnen – und vorneweg 
natürlich ich“.

„Ich bin Parteivorsitzende, ich 
bin Bundeskanzlerin. Und in den 
Augen der Menschen kann man 
das nicht trennen. Und deshalb 
bin ich natürlich auch verant-
wortlich“, sagte sie. Klar sei, dass 
die schwere Niederlage vom 
Sonntag „was mit der Flüchtlings-
politik zu tun“ habe. Sie halte 
„dennoch die Entscheidungen, so 
wie sie getro� en wurden, für rich-

tig“, denn die Bundesregierung 
habe voriges Jahr mit einer libe-
ralen Flüchtlingspolitik ihrer Ver-
antwortung entsprochen.

SPD-Chef Sigmar Gabriel wies 
Kritik der Union zurück, seine 
Partei habe in der Flüchtlingspo-
litik keine klare Linie. Die SPD 
sage seit anderthalb Jahren in der 
Debatte immer das Gleiche: „Ja, 
wir können das scha� en, aber da-
für muss man Voraussetzungen 
scha� en.“ Nötig seien genug Geld 
für Sprachförderung, Integrati-
onskurse, den Arbeitsmarkt und 
ein „Solidarpaket“ für die gesam-
te Bevölkerung. Die AfD sieht 
sich nach ihrem jüngsten Wahler-
folg und dem Einzug in nunmehr 

neun Landesparlamente als Re-
gierungspartei von morgen. „Ide-
alerweise wird das schon bei der 
Bundestagswahl sein“, sagte Af-
DChef Jörg Meuthen. Frauke Pe-
try, die sich den Parteivorsitz mit 
Meuthen teilt, warf der CDU vor, 
sie sei unfähig zur Selbstkritik. 
Dass führende CDU-Politiker nun 
sagten, ihre Partei habe inhaltlich 
keine Fehler gemacht, sondern 
ihre Politik womöglich nur falsch 
erklärt, sei ein Beweis für die 
„fortgesetzte Arroganz der 
Macht“. Sellering will in Schwe-
rin nun Gespräche mit beiden zur 
Verfügung stehenden Parteien 
aufnehmen.
Kommentar und Brennpunkt

Bundeskanzlerin Merkel
räumt Mitschuld ein
Landtagswahl CDU-Bundesvorsitzende übernimmt Verantwortung
für Wahldesaster in Mecklenburg-Vorpommern  Von dpa

Rom. Ganz laut schlägt St. Peter, 
wenige hundert Meter entfernt. 
Die Journalisten hören es, oben 
auf der Terrasse des nahen Ho-
tels Paul VI. Lieber wären sie im 
Apostolischen Palast, der an die-
sem Freitag für sie unzugänglich 
ist. Nur einen Kameramann und 
einen Fotografen hat das strenge 
Vatikan-Protokoll der auf die 
Hälfte zusammengeschmolzenen 
baden-württembergischen Dele-

gation unter Ministerpräsident 
Winfried Kretschmann, begleitet 
von der deutschen Botschafterin 
beim Heiligen Stuhl, Annette 
Schavan, für die Audienz in der 
päpstlichen Bibliothek zugestan-
den. Nach der „Begrüßung durch 
den Dekan der Anticamera Pon-
tifi cia“ geht dort Punkt halb elf 
die Tür auf: Jorge Maria Bergo-
glio, genannt Franziskus, emp-
fängt Kretschmann. Erst später 

wird ihm die Delegation vorge-
stellt. „Mindestens 30 Minuten“, 
so der mit der Gruppe wartende 
Innenminister Thomas Strobl 

(CDU) zwei Stunden später bei 
der Pressekonferenz, habe die 
Privataudienz gedauert. Kretsch-
mann, zur Feier des Tages mit lila 
Krawatte bestückt, berichtet von 
der „sehr, sehr großen Intensität“ 
mit der der „wache, neugierige“ 
Papst, für den sich „die katholi-
sche Kirche preisen“ könne, mit 
ihm darüber gesprochen habe, 
wie die ökologische mit der sozi-
alen Frage verknüpft werden.

Papst der Grünen beim grünen Papst
Ministerpräsident Flüchtlingskrise steht im Mittelpunkt der Audienz bei Franziskus in Rom

Sehr große
Intensität
Winfried Kretschmann 
Ministerpräsident

A
ngela Merkel hat wäh-
rend ihrer Kanzler-
schaft eine ganze Serie 
von Wahlniederlagen 

ihrer CDU in den Ländern ein-
stecken müssen. Ein halbes Dut-
zend ihrer Parteifreunde büßten 
in dieser Zeit gar ihr Amt als 
Ministerpräsidenten ein – von 
Hamburg über Nordrhein-West-
falen bis Baden-Württemberg. 
Doch stets konnte es die Bun-
desvorsitzende vermeiden, dass 
ihre persönliche Machtposition 
von solchen Rückschlägen der 
Union beeinträchtigt wurde.
So bekennt sich die Bundes-
kanzlerin zwar auch jetzt wie-
der zu ihrer Mitverantwortung 
für den Absturz der CDU in 
Mecklenburg-Vorpommern und 
den Aufstieg der AfD zur zweit-
stärksten Partei in ihrem politi-
schen Stammland. Doch erlebte 
Merkel den schwarzen Wahl-
sonntag nicht nur weit entfernt 
auf dem G20-Gipfel in China, 
sie wirkte bei ihrem gestrigen 
Statement auch merkwürdig 
entrückt. Jedenfalls machte sie 
nicht den Eindruck, als habe sie 
der wiederholte Weckruf der 
Wähler sonderlich erschüttert.
Mal sehen, wie viel von dieser 
demonstrativen Gelassenheit 
(oder ist es schon Starrsinn?) 
übrig bleibt, wenn die Kanzlerin 
heute nach Berlin zurückkehrt. 
Merkel wird ihren Parteifreun-
den einiges zu erklären haben, 
vor allem auch der CSU. Weiter 
machen wie bisher? Das wird 
die Union kaum schlucken. Ab-
gerechnet wird spätestens nach 
der Berlin-Wahl am 18. Septem-
ber. Wenn die CDU hier aus der 
Landesregierung fl iegen sollte, 
wird es so richtig eng.

Die entrückte 
Kanzlerin

Kommentar
Gunther 
Hartwig
zum Thema Merkel

Haftstrafen 
für Entführer

Dresden. Die beiden Entführer der 
Unternehmertochter Anneli-Ma-
rie sollen für viele Jahre ins Ge-
fängnis. Das Dresdner Landge-
richt verurteilte Markus B. und 
Norbert K. wegen Mordes. Mar-
kus B. erhielt eine lebenslange 
Gefängnisstrafe Sein Komplize 
Norbert K. soll für achteinhalb 
Jahre ins Gefängnis. Sie wollten 
1,2 Millionen Euro erpressen.

Urteil Tötung einer
17-Jährigen 
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Arbeiter-Samariter-Bund
Baden-Württemberg e.V.
Region Heilbronn-Franken

Wir helfen
hier und jetzt

info@asb-heilbronn.de · www.asb-heilbronn.de
www.facebook.de/asb.heilbronn

› Offene Behindertenhilfe 

› Fahrdienst

› Krankentransport

› Erste Hilfe Ausbildung

› Ambulante und stationäre Pflege

DEIN SOZIALES JAHR!

OB DU EIN 
HANDICAP HAST, 
ENTSCHEIDEST 
NICHT DU!  
OB DU HILFST 
SCHON!

INFOTELEFON:

FSJ, BFD UND 

SOZIALES 
PRAKTIKUM 

07131/97 39 109

D as Neue Heilbronner Tor 
in Lauffen am Neckar, 
einst erbaut 1772/73, 
wachte über den östli-

chen Stadteingang. Durch seinen 
Rundbogen führte die Straße von 
Stuttgart nach Heilbronn, in den 
drei Geschossen darüber wohnte 
der Torwächter. Als Teil der his-
torischen Stadtbefestigung ist es 
in die schon seit Jahren laufenden 
Restaurierungsmaßnahmen der 
Stadt eingebunden. Jetzt ernennt 
die Denkmalstiftung Baden-Würt-
temberg das Neue Heilbronner 
Tor zum Denkmal des Monats 
Mai.

Noch heute prägt das Gebäude 
mit seinem charakteristischen 
Mansardwalmdach die Silhouet-
te der östlichen Kernstadt von 
Lauffen. Nach außen wirkt es be-
sonderes repräsentativ: Zwei Säu-
len rahmen den Torbogen ein, das 
Mauerwerk ist rustiziert, also 
durch starke Fugen geprägt, ein 
Sprenggiebel und eine Wappen-
tafel bekrönen die Durchfahrt. 
Wer von hier kam, sollte merken: 
Die Einwohner haben Geld und 
Stolz. Weil das Torgebäude ma-
rode war, wurde es in den Jahren 
1953/54 originalgetreu neu er-
stellt. In einer Zeit, als andere 
Städte zahlreichen Nachkriegsar-
chitekten freie Hand für moder-
nere Bauformen ließen, setzte 

Lauffen auf den Erhalt des histo-
rischen Stadtbildes. Aus heutiger 
Sicht zweifellos eine vorteilhafte 
Entscheidung: Der historische 
Stadtkern steht seit 1984 als Ge-
samtanlage unter Denkmalschutz 

und zieht jedes Jahr zahlreiche 
Besucher an.

Eine Mammutaufgabe
Der Erhalt der Befestigungen 
stellt für die Stadt Lauffen eine 

Mammutaufgabe dar, bei der jähr-
lich Fortschritte gemacht werden. 
Wiederholt hat auch die Denk-
malstiftung zur Finanzierung bei-
getragen. Zuletzt hat sie im Jahr 
2018 den Betrag von 80 000 Euro 
aus Mitteln der Lotterie Glücks-
Spirale für die Sanierung des 
Neuen Heilbronner Tors und der 
angrenzenden Schiedmauer be-
willigt.

Nach ihrem Motto „Bürger ret-
ten Denkmale“ fördert die Denk-
malstiftung Baden-Württemberg 
insbesondere private Initiativen 
und gemeinnützige Bürgeraktio-
nen, die sich für den Erhalt von 
Kulturdenkmalen im Land enga-
gieren. 55 Projekte hat die Stif-
tung bürgerlichen Rechts allein 
im Jahr 2019 unterstützt. Seit ih-
rer Gründung 1985 hat sie über 
1500 Vorhaben gefördert, um Bau-
denkmale vor dem Verfall zu ret-
ten. Zwei Drittel davon waren An-
träge von Privaten, Förderverei-
nen und Bürgerinitiativen. Mög-
lich war dies, weil sie neben den 
Erträgen aus dem Stiftungskapi-
tal auch erhebliche Mittel aus der 
Lotterie GlücksSpirale erhält. Für 
die Förderung und die Öffentlich-
keitsarbeit zum Denkmalschutz 
bleibt die Denkmalstiftung Ba-
den-Württemberg aber mehr 
denn je auf großzügige Spenden 
angewiesen.

Ein Zeichen für Geld und Stolz
Das Neue Heilbronner Tor ist Denkmal des Monats Mai.

Denkmal des Monats Mai: Neues Heilbronner Tor.
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www.bender-lauffen.de

Bei Unfall zum Lackier-Profi!

•  Unfall-Reparatur

•  Fahrzeug-Lackierung
•  Mietwagen

•  Autoglas-Service

74348 Lauffen · Im Brühl 40 · Tel. 07133-7427

KIRCHHEIM  WALHEIM  GEMMRIGHEIM
SONDERVERÖFFENTLICHUNG   Besser informiert.  Mehr erleben.

Tel. 07142 403-281
Fax 07142 403-180 
kai.stegmueller@bietigheimerzeitung.de

Kompetente Beratung für Ihre Werbung:

KAI STEGMÜLLER
MEDIABERATER

Freiluftkunst Seit kurzem erobern die 
Monster von Lisa Nollenberger und aus-
drucksstarke Malerei-Ausschnitte von Mi-
chael Arnold die Kirchheimer Weinbergs-
teillagen direkt am Radweg. Im Rahmen der 

Kunst- und-Kultur-Reihe „Kunst im Mai“  
haben sich die Verantwortlichen  etwas be-
sonderes ausgedacht: insgesamt 20 ein 
mal einen Meter große Quadrate wurden 
aufgestellt. Die Monster von Lisa Nollen-

berger laden dazu ein, sie zu entdecken. Mi-
chael Arnold zeigt Ausschnitte seiner groß-
formatigen, abstrakten Malerei, die die Be-
trachter zu vielfältigen Assoziationen anre-
gen sollen. Foto: Helmut Pangerl

Kleine Monster auf dem Radweg am Neckar
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HIER KÖNNTE 

IHRE 

ANZEIGE  

STEHEN!

BEREITSCHAFTSDIENSTE

ÄRZTE

NOTFALLPRAXIS

nördl. Landkreis Ludwigsburg e. V., 
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissin-
gen (Im Krankenhaus Bietigheim, Erdge-
schoss Südeingang). Tel. 116117 bei 
Hausbesuchen ansonsten ist eine telefo-
nische Anmeldung zu den Öffnungszei-
ten nicht erforderlich.
Zentraler ärztlicher Notfalldienst an 
Wochenenden und Feiertagen für:
Bietigheim-Bissingen, Unterm-
berg, Metterzimmern, Freiberg mit 
allen Stadtteilen, Klein- und Groß-
ingersheim, Mundelsheim, Plei-
delsheim, Bönnigheim, Erligheim, 
Freudental, Kirchheim, Walheim, 
Löchgau, Besigheim, Hessigheim, 
Gemmrigheim, Tamm. Vaihingen/
Enz: Stadt, Enzweihingen, Klein-
glattbach, Horrheim, Ensingen, 
Aurich, Gündelbach, Roßwag 
und Riet. Sachsenheim: mit allen 
Stadtteilen. Sersheim, Oberrie-
xingen. Oberstenfeld, Großbott-
war, Steinheim und den zugehöri-
gen Teilorten.
Öffnungszeiten: Mo. – Do., 18.00 – 07.00 
Uhr. Fr., 16.00 – 07.00 Uhr. Sa./So./Feier-
tag durchgehend. Während der Öff-
nungszeiten ist eine telefonische Anmel-
dung nicht erforderlich. Parkmöglichkei-
ten sind ausgeschildert.

SÜDLICHER LANDKREIS 
HEILBRONN

Zentraler Ärztlicher Bereitschafts-
dienst an Wochenenden und Feiertagen:
Talheim, Rathausplatz 16, Tel. (0 71 33) 
90 07 90, freitags 19 Uhr bis montags 7 
Uhr, bzw. an Feiertagen am Vortag, 19 
Uhr, bis zum nächsten Werktag, 7 Uhr. 
Alle Nächte, Montag bis Freitag, 19 bis 7 
Uhr. Eine telefonische Voranmeldung ist 
erforderlich.

KINDERÄRZTE

NOTFALLDIENST FÜR DEN 
LANDKREIS LUDWIGSBURG:

Die kinderärztliche Notfallpraxis für Kinder 
und Jugendliche bis etwa 16 Jahre am Kli-
nikum Ludwigsburg, Posilipostr. 4, Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin, Station 0.K, ist 

unter der Woche von 18 bis 8 Uhr geöffnet, 
an Wochenenden und Feiertagen ganztags 
bis 8 Uhr des folgenden Werktags. 

Eine telefonische Anmeldung ist nicht 
erforderlich, bitte bringen Sie die Versi-
chertenkarte mit.

NOTFALLDIENST FÜR DEN 
LANDKREIS HEILBRONN:

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 
8.00 Uhr bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik 
Heilbronn. Nach 22.00 Uhr Dienst über 
Tel. 19 222 zu erfragen.

AUGENÄRZTE
Für den Landkreis Ludwigsburg zu erfra-
gen unter Tel. 0180 - 6 07 11 22

ZAHNÄRZTE
Für den Landkreis Ludwigsburg zu erfra-
gen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

TIERÄRZTE
Der Notdienst ist zu erfragen über die 
Telefonnummer des Haustierarztes.

KLEINTIERNOTDIENST IM 
LANDKREIS LUDWIGSBURG

Tel. 07141- 290101

RETTUNGSDIENST
Notruf Tel. 112
Krankentransport Tel. (07141)19 222

TELEFONSEELSORGE
evangelisch � (08 00) 1 11 01 11
katholisch � (08 00) 1 11 02 22

SOZIAL- UND 
DIAKONIESTATIONEN
Bi-Bi Tel. (0 71 42) 4 41 12
Besigheim Tel. (0 71 43) 8 06 30
Bönnigheim Tel. (0 71 43) 40 55 50
Bra.-Güglingen Tel. (0 71 35) 9 86 10
Ingersheim Tel. (0 71 42) 97 45 51
Sachsenheim Tel. (0 71 47) 96799-30
Vaihingen/Enz Tel. (0 70 42) 97 01 81

MOBILE DIENSTE
Robert-Breuning-Stift
Tel. (0 71 43) 80 13 06
Besigheim

Essen auf Rädern
Tel. (0 71 42) 94 03 49
Bissingen, Kreuzstraße 30

d‘hoim Pflegeservice
Tel. (0 71 35) 93 99 22
Brackenheim

Ambulanter Hospizdienst
Bietigheim-Bissingen
Tel. (0 71 42) 7 71 85 30 Anrufbeantw.
Begleitung Sterbender und ihre Ange-
hörigen

I. Zeller GmbH
Häusliche Krankenversorgung  
Pleidelsheimer Str.31, Bietigheim
Tel. 07142/913 21 70

I. Zeller GmbH
Ambulanter Pflegeservice
Hans-Krieg-Str.4  Vaihingen/Enz
Tel. 07042/37 19 11

Tanja Dzoja
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege
Tel. (0 71 43) 96 22 823
Bönnigheim

Ambulanter Pflegedienst 
Intermedina
Tel. (0 71 41) 9 92 57 25
Mobil: (01 76) 45 04 78 59
Ludwigsburg

Pflegezentrum an der Metter
Tel. (0 71 42) 96 22 96
Bietigheim-Bissingen

Ambulanter Pflegedienst
compassio mobil – Haus Caspar
Tel. (0 71 42) 469-152
kostenlose Service-Nr.: 0800/10 600 70
Bietigheim-Bissingen und Umgebung

KRISENTELEFON
für Familien in Not. Stiftung für die Dia-
koniestation Bietigheim-Bissingen Tel. 
(0 71 42) 4 17 77, Mo. bis Fr. 8.00 bis 
16.00 Uhr.

NOTRUF FÜR FRAUEN
Frauenhaus Tel. (0 71 41) 90 11 70
Beratung und Aufnahme von misshan-
delten Frauen und ihren Kindern.
Notruf für vergewaltigte und miss-
handelte Frauen e.V. 
Tel. (0 71 41) 37 84 96
Hahnenstraße 47, 71634 Ludwigsburg, 
Mo. 15 bis 17 Uhr, Mi. 20 bis 22 Uhr, 
ansonsten Anrufbeantworter, der täglich 
abgehört wird.

INVITARE-Stiftung für Mutter und Kind
Tel. (0 71 41) 92 27 78, 
Ludwigsburg, Mörikestraße 118
Beratung für schwangere Mädchen und 
Frauen, Alleinerziehende und Familien in 
Not. Mo-Fr: 09:30-13:00 Uhr, Di: 14.00 
-19:30 Uhr, Do: 14:00 -17:00 Uhr 

ELEKTROTECHN. 
NOTDIENST

der Elektro-Innung Ludwigsburg
Tel. (0 71 41) 22 03 53, Notdienstbe-
reitschaft 24 Std.

STADTWERKE
Bereitschaftsdienst bei Störungen
Bei Einleitung von giftigen Stoffen in die 
Kanalisation, jedoch nicht bei Verstop-
fung hausinterner Abwasserrohre!
Störungsdienst Tel. (0 71 42) 78 87 111

POLIZEI-DIENSTSTELLEN
Asperg Tel. (0 71 41) 6 20 33
Bietigheim Tel. (0 71 42) 40 50
Besigheim Tel. (0 71 43) 4 05 08-0
Bönnigheim Tel. (0 71 43) 2 24 14
Kirchheim Tel. (0 71 43) 89 10 60
Markgröningen  Tel. (0 71 45) 9 32 70
Sachsenheim Tel. (0 71 47) 27 40 60
Tamm  Tel. (0 71 41) 60 10 14
Vaihingen Tel. (0 70 42) 94 10
Pol.-Präsid. L’burg Tel. (0 71 41) 18-9

 (alle Angaben ohne Gewähr)
Deutsche
Herzstiftung

Herzinfarkt:
Jede Minute zählt!

sofort
112
www.herzstiftung.de

VAIHINGEN/ENZ UND 
STADTTEILE, SERSHEIM, 
ILLINGEN:
27.05. Obere Apotheke

Tel. (0 70 42) 9 51 50
Vaihingen, Marktplatz 13
28.05. Apotheke am Bahnhof

Tel. (0 70 41) 8 70 30
Mühlacker, Bahnhofstraße 120
29.05. Rathaus-Apotheke

Tel. (0 70 42) 29 18
Illingen, Seestraße 2
30.05. Central-Apotheke

Tel. (0 70 41) 8 10 69 46
Mühlacker, Bahnhofstraße 42
31.05. Löwen-Apotheke Dürrmenz

Tel. (0 70 41) 35 70
Mühlacker Dürrmenz, Hofstr. 4
01.06. Herz-Apotheke

Tel. (0 70 41) 81 75 22
Mühlacker, Bahnhofstraße 32
02.06. Rosen-Apotheke

Tel. (0 70 44) 50 27
Wiernsheim, Wurmberger Str. 13
02.06. Apotheke am Bergle

Tel. (0 70 42) 50 63
Kleinglattbach, Schillerstr. 46

BRACKENHEIM, GÜGLINGEN, 
LAUFFEN, NECKARWESTH., 
NORDHEIM, TALHEIM:
27.05. Neckar-Apotheke

Tel. (0 71 33) 96 01 97
Lauffen, Körnerstr. 5
28.05. Mozart-Apotheke

Tel. (0 71 33) 71 10
Nordheim, Lauffener Str. 12
29.05. Hirsch-Apotheke

Tel. (0 70 62) 6 20 31
Ilsfeld, König-Wilhelm-Straße 37
30.05. Wacker‘sche-Apotheke

Tel. (0 71 33) 43 57
Lauffen, Bahnhofstraße 10
31.05. Stadt-Apotheke

Tel. (0 71 35) 93 70 06
Güglingen, Maulbronner Str. 3/1
01.06. Stifts-Apotheke

Tel. (0 70 62) 85 77
Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 45
02.06. Apotheke Actuell

Tel. (0 71 33) 1 79 09
Lauffen, Schillerstr. 18

APOTHEKEN
Der Dienst ist jew. von 8.30 bis zum Fol-
getag 8.30 Uhr.

BIETIGHEIM-BISSINGEN, 
SACHSENHEIM, BÖNNIG-
HEIM UND UMGEBUNG:
27.05. Schiller Apotheke am Bahnhof
Tel. (0 71 42) 5 17 76
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2
28.05. Bahnhof-Apotheke
Tel. (0 71 43) 3 58 49
Besigheim, Bahnhofstraße 11
29.05. Sonnen-Apotheke
Tel. (0 71 43) 9 47 90
Kirchheim, Schillerstr. 59
29.05. Rathaus-Apotheke
Tel. (0 71 41) 6 56 81
Asperg, Marktplatz 2
30.05. Apotheke im Kaufland
Tel. (0 71 42) 7 88 69-50
Bietigheim, Talstr. 4
30.05. Apotheke Dr. Dorda
Tel. (0 71 41) 6 30 51
Asperg, Bahnhofstraße 89
31.05. Stadt-Apotheke
Tel. (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2
31.05. St. Bartholomäus-Apotheke
Tel. (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22
01.06. Apotheke im Breuningerland
Tel. (0 71 41) 38 60 16
Ludwigsburg, Im Breuningerland
02.06. Neckar-Apotheke
Tel. (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

INGERSHEIM, PLEIDELS-
HEIM, MARBACH, FREIBERG 
UND UMGEBUNG:
27.05. Apotheke Murr
Tel. (0 71 44) 8 88 98 36
Murr, Mühlgasse 2
28.05. Lemberg-Apotheke
Tel. (0 71 44) 3 64 99
Affalterbach, Marbacher Str. 8 + 16
29.05. Stadt-Apotheke
Tel. (0 71 44) 8 12 30
Steinheim, Friedrichstr. 2
30.05. Apotheke Palm
Tel. (0 71 44) 53 60
Marbach, Marktstr. 22
31.05. Stifts-Apotheke
Tel. (0 70 62) 85 77
Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 45
02.06. Stifts-Apotheke
Tel. (0 70 62) 85 77
Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 45

Auflösung der letzten Woche 

SUDOKU
Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich 
jede dieser neun Zahlen nur einmal in einem 
Neunerblock, nur einmal auf der Horizontalen 
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ein
Vorname
Mozarts

Berg
bei
Kassel

Kfz-Z.
Finster-
walde

merk-
würdig

eine
Haar-
farbe

Monats-
letzter

ein
Sieges-
beweis

ein
Fest
begehen

Glas des
Fensters

Initialen
des
Sängers
Haley †

int.
Kfz-K.
Rumä-
nien

Berliner
Politiker,
† 1957
(Otto)

US-
Schrift-
steller,
† 1849

kleiner
Him-
mels-
körper

Vorname
da
Vincis

Wortteil:
Leben

Rufname
des
Boxers
Scholz †

Aner-
kennung

Lebe-
wesen

Toiletten

indi-
scher
Sing-
vogel

erzäh-
lende
Dicht-
kunst

Burgun-
der-
wein

tödlich
(lat.)

Text-
linie

malay-
sischer
Bundes-
staat

Über-
bleib-
sel

Ent-
ladungs-
funke

Zeit-
alter

Fest-
veran-
staltung

Kains
Bruder

Fremd-
wortteil:
halb

süd-
deutsch:
Junge

Hoch-
schul-
reife
(Kw.)

nord-
deutsch:
Schilf

Material-
verlust
am
Reifen

franzö-
sisch:
dich

Abk.:
Euro-
päische
Norm

kanadi-
sche
Hafen-
stadt

Schmutz-
wasser-
lachen

wan-
delbar

ein
Woll-
garn
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1

2

3

4

5

6 7

8

9

10 11

12

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

ein
Gewürz

Gene-
sung

Magen-
teil bei
Wieder-
käuern
Vorname
d. Schau-
spielerin
Sommer

drei
Musizie-
rende

Vorname
des
Sängers
Kollo

Autor
von ‚Jim
Knopf‘ †

friesisch:
Insel

Erster

Küchen-
gerät

Futter-
gefäß

Mix-
becher

Leiter
beim
Film

engl.
Zahl-
wort:
zehn

senk-
rechter
Mauer-
streifen

engl.
Abk.:
Limited
Edition

keines-
wegs
(ugs.)

Wagnis

Abk.:
Niede-
rung

Körper

chine-
sische
Philo-
sophie

Stimm-
lage

Matrose

Schiff-
fahrts-
route

vulka-
nisches
Magma

bild-
haftes
Gleich-
nis

künst-
licher
Satellit

Poet

Frauen-
name

Kaffee-
sorte

Augen-
flüssig-
keit

läh-
mende
Furcht

eng-
lischer
Frauen-
name

flacher
Tal-
kessel

kleines
Längen-
maß
(Abk.)

langer,
stabiler
Stab

Elektro-
kardio-
gramm
(Abk.)

Abk.:
Real-
gymna-
sium

Stadt in
Nebras-
ka
(USA)

franzö-
sisch:
ja

‚heilig‘ in
portug.
Städte-
namen

ugs.:
Geld

Stipp-
soße

Geheim-
gesell-
schaft

Name
vieler
Sport-
vereine

Abk.:
ab ovo

dt.
Heimat-
dichter †

Welt-
hilfs-
sprache

Deck-
blatt

In-
besitz-
nahme

Tier-
produkt

eine
Tonart

Teil des
Menüs

Frauen-
kurz-
name
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PREISRÄTSEL

Wenn Sie Ihre Immobilie
verkaufen möchten …

Heuschele Immobilien!

Für Bietigheim- 
Bissingen die Nr.1

Te l e f o n 
(07142) 
91 44 0

SEIT
1990

Die Buchstaben der mit Zahlen  
versehenen Felder ergibt die Lösung.

Unter allen richtigen Einsendungen  
werden jede Woche drei Buchgut- 
scheine im Wert von 5.– 3 verlost.

Die Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt.
Herzlichen Glückwunsch! 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen und Gewinnen!

Einsendeschluss ist am kommenden 
Montag.

Bitte Postkarte an folgende Adresse 
senden:
DIE RUNDSCHAU
Kronenbergstrasse 10
74321 Bietigheim-Bissingen

DIE RUNDSCHAU VERANSTALTUNGEN UND TERMINE    ·   NR. 22   ·   JAHRGANG 47MITTWOCH, 27. MAI 2020



Machen Sie unsere Stiftung stark!

…haben Sie einen runden Geburtstag, ein
Familienfest, ein freudiges oder ernstes Ereignis?
Bitten Sie doch Ihre Gäste anstelle von
Geschenken um einen Beitrag für unsere Stiftung.
Vielen Dank!
Vorstand: Thomas Reusch-Frey und Rudolf Bayer

Stiftungsrat: Brigitte Kaufmann, Eva Scheuer, Sabine
Seidenspinner, Edwin Beckert, Ulrich Gschwender,
Oberbürgermeister Jürgen Kessing, Dr. Christoph Küenzlen 
und Hans-Joachim Rast

Konto für Ihre Zustiftung: 
DE59 6045 0050 0000 0011 19
… auch kleinste Beträge helfen!
Information:
Tel.: 07142/43763 und 377491
thomasreuschfrey@gmail.com

DIE RUNDSCHAU 
Wochenblatt für den Wirtschaftsraum 
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim,  
Vaihingen/Enz, Bönnigheim und Umgebung.

Gesamtherstellung und Verlag: 
Druck- und Verlagsgesellschaft 
Bietigheim mbH  
(Verlag der Bietigheimer Zeitung, Sachsen- 
heimer Zeitung und Bönnigheimer Zeitung).

Herausgeber: Manfred Gläser, Stefan Gläser
Geschäftsführer: Stefan Gläser
Anzeigen: Anja Deters (verantw.)
Redaktionsleitung: Dr. Claudia Mocek
Redaktion: Inga Stoll, Robin Füchtner

Postanschrift: 74319 Bietigheim-Bissingen

Lieferanschrift: Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (07142) 403-0
Telefax (07142) 403-125

Urheberrecht: Anzeigen und Sonderbeilagen, 
die vom Verlag gestaltet wurden, sind urhe-
berrechtlich geschützt. Ohne Einwilligung des 
Verlages ist das Kopieren oder eine anderwei-
tige Verwendung dieser geschützten Entwürfe 
nicht gestattet.
Zur Zeit gilt Preisliste Nr. 64 vom 1. 1. 2020. 
Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener 
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der 
Verlag keine Gewähr.

BESENWIRTSCHAFTEN

 Fenster & Haustüren
 Schiebetüren
 Rollläden
 Vordächer

SONDERAKTION: 
Sicherheitspaket für Ihre Fenster

Besuchen Sie unsere Ausstellung mit über 200 m²

GmbH & Co. KG

Tel. 07141 - 89 91 40Marbacher Straße 31 · 71691 Freiberg a.N. · Tel. 07141 - 89 91 40
Mo.- Fr. 9 -12 Uhr u. 13:30 -18 Uhr · Sa. : 10 - 13 Uhr · www.fenster-scheithauer.de

40% 40% Rabatt auf unsere 
Kunststofffenster

BIS 
ZU
BIS 
ZU

Q
UALITÄTSGARANTI

E

5 Jahre
Scheithauer

GESCHÄFTLICHE INFORMATION ANZEIGE

Bietigheim-Bissingen. In den 
vergangenen Wochen und 
Monaten gab es eine Frage, 
die man sich bei BÄR Schu-
he besonders oft gestellt hat: 
„Was wären wir nur ohne Sie, 
ohne unsere Kundinnen und 
Kunden?“

„Sie machen uns Mut. Sie 
hauchen unseren Schuhen 
erst Leben ein. Dafür möch-
ten wir Ihnen ein herzliches 
Dankeschön aussprechen!“

Schon seit einiger Zeit 
freut man sich bei BÄR Schu-
he besonders darauf, endlich 
wieder persönliche Kontakte 
pflegen zu dürfen und wieder 
für die Kundinnen und Kun-
den da zu sein.

„Natürlich steht auch jetzt 
eine Sache an erster Stelle: 
Ihre Gesundheit. Daher sor-
gen wir für Sicherheit und 
Hygiene und bitten Sie da-
rum, Mund und Nase zu be-
decken, damit wir alle ein gu-
tes Gefühl haben.“

Das gesamte Team aus 
dem BÄR Schuh-Outlet in der 
Pleidelsheimer Straße 15 in 
Bietigheim freut sich darauf, 
wieder seine Kundinnen und 

Kunden begrüßen, sowie 
kompetent und individuell 
beraten zu dürfen. Geöffnet 
ist das BÄR Schuh-Outlet 
Montag bis Freitag, 9 bis 18 
Uhr und Samstag, 9 bis 16 
Uhr.

„Gut, wenn Ihre Füße dann 
auch noch mit 100 Prozent 
BÄR Zehenfreiheit unver-
gleichlich frei sein können. 
Gemeinsam finden wir Ihren 
persönlichen Lieblingsschuh 
für die nächste Tour ins 
Freie.“

Und warum dabei in die 
Ferne schweifen, wenn das 
Gute doch so nah liegt? Wir 
leben in einer der schönsten 
Gegenden Deutschlands – 
Zeit diese zu erkunden!

Ein absoluter BÄR Ge-
heimtipp für Wandern und 
Trekking: Durch das Baum-
bachtal bei Erligheim und den 
Walheimer Wald. „Entdecken 
Sie das Krokodil?“

„Wir möchten, dass Sie 
sich von Fuß bis Kopf wohl-
fühlen und bedanken uns mit 
einem 15 Euro-Gutschein für 
Ihren nächsten Besuch bei 
BÄR. Wir freuen uns auf Sie!“

Frei sein und  
einfach loslaufen
Beim BÄR Schuh-Outlet freut man sich, wieder 
für die Kundinnen und Kunden da zu sein.

Mit dem Gutscheincode gibt es beim nächsten Einkauf 15 
Euro Rabatt. Foto: Fa. BÄR

– Balkongeländer
(Alu, pulverbeschichtet)

– Balkonverkleidungen
(TRESPA, VSG-Glas, Lochblech, etc.)

– Fliesenbeläge
– Betonausbesserung
– Balkon-Estrich
Balkon- u. Terrassenservice L. Weiß
74399 Walheim · ��  (0 71 43) 3 33 89

Ihr Balkon
soll schöner werden . . .

JAHREÜBER

EDELMETALL-& MÜNZHANDEL

Zertifizierter 
Goldankäufer*

*Nach den Standards des Berufsverbandes 
des Deutschen Münzenfachhandels

10

von Altgold, Zahngold, 
Münzen, Silber-Besteck, Schmuck, Zinn
ANKAUF

07042 77 00 715
www.gold-binder.com

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS

•Fachmännische und persönliche Beratung.
•Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
•Schöne, individuelle Grabmale nach Kundenwunsch 
 und zu günstigen Festpreisen.
•Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen in 
 ganz Baden Württemberg ohne Mehrpreis!
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Marbacher Straße 119 · 71642 Ludwigsburg
Tel. 0 71 41/97 93 496 · www.maurer-grabmale.de

MAURER
GRABMALE

Mit dem RKH Livestream können Sie sich über  
aktuelle Themen für Patienten, Angehörige und 
werdende Eltern informieren.

_ Mittwoch, 03.06.2020, 18.00 – 19.00 Uhr

 Krebserkrankung des Dickdarmes –  
 Minimal invasive Operationstechniken
 Prof. Dr. Dieter Birk

_ Donnerstag, 04.06.2020, 18.00 – 19.00 Uhr

 Bauchspeicheldrüsenentzündung –
 Ursachen, Symptome und Behandlung
 Dr. Marc Müller

_ Freitag, 05.06.2020, 18.00 – 19.00 Uhr

 Fußchirurgie – Moderne Therapieverfahren
 Cornelia Kretschmer-Kämpf, Dr. Christian Obloh

Näheres zum Livestream und zu weiteren Terminen 
unter www.rkh-kliniken.de/rkh-livestream

Johann Neuberger GmbH
Bahnhofstr. 1/1
74354 Besigheim
Tel. 07143/801531
www.neuberger-bad.de

Schausonntag jeden 1. Sonntag im Monat von 13-17 Uhr
keine Beratung, kein Verkauf

Zeit für eine neue
Heizung vom
Fachmann. 
Jetzt informieren!

Wenn Sie morgen
pleite sind, liegt's
vielleicht nur an
Ihrer alten Heizung!

Schausonntag jeden 1. Sonntag im Monat von 13-17 Uhr
April und Mai kein Schausonntag, ab Juni wieder Schausonntage.

GÜLTIG VON DONNERSTAG, 28. 5. 2020
BIS SAMSTAG, 30. 5. 2020

Franz Bock GmbH
Industriestraße 15 
71706 Markgr.-Unterriexingen
Telefon (0 71 47) 92 11 10 · Fax (0 71 47) 92 11 11-0 
Di.–Do. 7–13 Uhr · Fr. 7–18 Uhr · Sa. 7–12 Uhr...ein Leckerbissen

www.franz-bock.de

EMPFEHLUNG DER WOCHE

Weitere Angebote im Internet oder im Laden!!!

Unsere besondere Grillauswahl für die Feiertage!
Kalbsrückensteaks in Trüffelmarinade, Rinderfiletsteaks in Cafè de Paris, Rinder-
hüfte und Entrecote in Gaucho, Putensteaks in Curry- oder Hausmarinade,
Hähnchenbrust Thai Lemon, Schweinefiletspieße in Gin-Marinade, Lammlachse +
Lammhüfte in Knoblauch-Pfeffer mit Kräutern der Provence, Schweinehalssteaks
in feiner Kräuter-Knoblauch, Puszta- oder Hausmarinade, oder eine leckere
Auswahl an Grillwürstle. Schauen Sie vorbei und lassen sich inspirieren.

Franz Bock GmbH
Industriestraße 15
71706 Markgr.-Unterriexingen
Tel. (071 47) 92 11 10 • Fax 92 111-10
Di.-Do. 7-13 Uhr • Fr. 7-18 Uhr • Sa. 7-12 Uhr...ein Leckerbissen

www.franz-bock.de

GÜLTIG VON DONNERSTAG, 28.05.2020
BIS SAMSTAG, 30.05.2020

Weitere Angebote im Internet oder im Laden!!!

EMPFEHLUNG DER WOCHE

Schweinerücken natur oder
als Steak geschnitten, gerne auch mariniert kg € 8,95
Rindergeschnetzeltes natur
• Wien: würzig mit Pfeffer
• Beef and Beans: kräftig rauchig mit grünen Bohnen kg €15,95
Bratwurst & Oberländer
ideal für Grill oder Pfanne kg € 8,95
Aus unserer Schnäppchentruhe:
Fleischsalat – unser Bester 250 g Becher € 1,79

Änderungen vorbehalten und Angebote solange Vorrat reicht

Am Dienstag, 2. Juni und Mittwoch, 3. Juni 2020 geschlossen

Unsere besondere Grillauswahl für die Feiertage!
Kalbsrückensteaks in Trüffelmarinade, Rinderfiletsteaks in Cafè de Paris, Rinder-
hüfte und Entrecote in Gaucho, Putensteaks in Curry- oder Hausmarinade,
Hähnchenbrust Thai Lemon, Schweinefiletspieße in Gin-Marinade, Lammlachse +
Lammhüfte in Knoblauch-Pfeffer mit Kräutern der Provence, Schweinehalssteaks
in feiner Kräuter-Knoblauch, Puszta- oder Hausmarinade, oder eine leckere
Auswahl an Grillwürstle. Schauen Sie vorbei und lassen sich inspirieren.

Franz Bock GmbH
Industriestraße 15
71706 Markgr.-Unterriexingen
Tel. (071 47) 92 11 10 • Fax 92 111-10
Di.-Do. 7-13 Uhr • Fr. 7-18 Uhr • Sa. 7-12 Uhr...ein Leckerbissen

www.franz-bock.de
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Weitere Angebote im Internet oder im Laden!!!

EMPFEHLUNG DER WOCHE

Schweinerücken natur oder
als Steak geschnitten, gerne auch mariniert kg € 8,95
Rindergeschnetzeltes natur
• Wien: würzig mit Pfeffer
• Beef and Beans: kräftig rauchig mit grünen Bohnen kg €15,95
Bratwurst & Oberländer
ideal für Grill oder Pfanne kg € 8,95
Aus unserer Schnäppchentruhe:
Fleischsalat – unser Bester 250 g Becher € 1,79

Änderungen vorbehalten und Angebote solange Vorrat reicht

Am Dienstag, 2. Juni und Mittwoch, 3. Juni 2020 geschlossenAm Dienstag, 2. Juni und Mittwoch, 3. Juni 2020 geschlossen

to Go
Zum Teller, Glas oder Bobbes abstellen und -legen gibt es 

Möglichkeiten mit ausreichend Abstand auf dem Weg zur Weinkanzel. 
Sitzkissen und/oder Picknick-Decken nicht vergessen! Neben der 

Weinkanzel kann dann noch mal aufgetankt werden.

mind. 1,50m

Je ab 1100 Uhr Weinzeitplatz Erligheim Lerchenbergweg

Pfingsten
Sonntag und Montag

WICHTIGER HINWEIS: Um weitere derartige Veranstaltungen
durchführen zu können, bitten wir alle, sich an die Regeln zu halten!

Weingut Bähr  D-74391 Erligheim  Tel.: 07143 / 278 880  www.baehr-weine.de

Besenwirtschaft Leiterwägele · Cleebronn
Neumagenheim (beim Golfplatz), Tel. (01 74) 2 43 96 13, 

www.leiterwaegele.com. Gut essen und Trinken. Wunderschön 
in der Natur bei Tripsdrill. Zartes Fleisch vom Smokergrill, 

verschiedene Salate, neu: Hausgebrautes Bier. 
Reservierungen möglich: Tel. (01 74) 2 43 96 13 oder online.

Wir haben geöffnet: Fr., Sa. ab 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage ab 11.30 Uhr.

Besenwirtschaft Nonnenmacher · Vaihingen
Unsere Weinstube öffnet vom: 29.05. - 01.06.20, 
05.06. - 07.06.20, 11.06.-14.06.20, 19.06.-21.06.20

26.06. - 28.06.20, täglich ab 11 .30 Uhr.
Bitte reservieren Sie für die Gaststube Plätze. Sitzgelegenheiten 

im Freien (Selbstbedienung). Alle Speisen auch zum Mitnehmen.
Informationen: www.weingut-nonnenmacher.de/Aktuell

Wir freuen uns Sie wiederzusehen.

Weinstube Vollmers Traube
Schwäbische, regionale Küche, Weine aus eigenem Weingut, Weinverkauf. 
Wir haben wieder geöffnet vom 29.05.- 01 .06. 2020. Fr. & Sa. ab 17.00 Uhr, 
So. von 11.00-14.00 Uhr & wieder ab 17.00 Uhr. Feiertag von 11.00 - 14.00 Uhr 
& wieder ab 17.00 Uhr. (Pfingstmontag geöffnet). Selbstverständlich bieten 
wir ihnen auch weiterhin zu den angegebenen Öffnungszeiten unseren Abhol- 
und Lieferservice an. Um Reservierung wird gebeten. Aussenbewirtung im Höfle. 
Familie Vollmer, Löchgauer Str. 13, 74321 Bietigheim-Bissingen Tel. (0 71 42) 4 42 23, 
www.weingut-vollmer.de, traube@die-vollmers.eu

mehr a
ls D

ächer
!

Das Flachdach –
funktional + vielfältig

Oskar Blummer GmbH + Co. KG
Inh. A. Ambrus
Carl-Zeiss-Straße 6
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel. (0 71 42) 5 15 30
Fax (0 71 42) 2 13 23
www.blummer.de

Moderne Flachdächer sind

• langlebig,

• pflegeleicht und

• sicher.

Durch die Steigerung
des Nutz-, Wohn- und
Freizeitwerts, steigt der
Wert Ihrer Immobilie.

Ihr kompetenter
Ansprechpartner rund
ums Dach!

Weltweit gehen mehr
als 200 Millionen Kinder
nicht zur Schule.
terre des hommes fördert
Schulprojekte und sorgt
für die Ausbildung von
Jungen und Mädchen.

Ihre Hilfe kann Schule
machen. Unterstützen
Sie unsere Arbeit mit
Ihrer Spende.

Schule
machen!

© Rene Fietzek

www.tdh.de

Unterstützen Sie schwerstkranke 
Kinder mit Ihrer Spende

Kreissparkasse Ludwigsburg. IBAN: DE02 6045 0050 0030 1045 43
SWIFT-Code: SOLADES1LBG

DIE RUNDSCHAU
AUFLAGENSTARK. 
DER REGION VERBUNDEN.
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Feuer und Flamme 

für heißen Dampf
h alte Dampflokomotiven

WOCHENBLATT für Bietigheim-Bissingen und für Asperg, Besigheim, Bönnigheim, Brackenheim, Cleebronn, 

Erligheim, Freiberg, Freudental, Gemmrigheim, Güglingen, Hessigheim, Ingersheim, Kirchheim, Löchgau, 
Ludwigsburg/Eglosheim, Markgröningen, Mundelsheim, Neckarwestheim, Oberriexingen, Pleidelsheim, Sachsenheim, 

Sersheim, Tamm, Vaihingen, Walheim, Zaberfeld.  STADTANZEIGER für Sachsenheim und Bönnigheim.

FEINER SCHMUCK UND EDLE UHREN AUS ZWEITER HAND

Kirchstraße 6 · 71634 Ludwigsburg · Tel. 0 71 41 / 6 49 91 44

Online-Shop unter www.juwelier-sandkuehler.de

Ihr Küchenspezialist

zwischen Ludwigsburg

und Heilbronn
Daimlerstraße 8
74357 Bönnigheim

Telefon 0 71 43/40 56 60

www.derkuechentreff.de

          Eigene 

Verlegeabteilung

Große Auswahl auf 

über 1.500 m² Fläche

71706 Markgröningen

Tel. 07145 - 9350890

www.parkett-fuchs.de

Aktionsbedingungen siehe www.parkett-fuchs.de

PARKETT FUCHS

Schwaben´s großer Bodenfachmarkt 

Verlegeaktion

€ 1.-

Parkett-, Laminat-, Vinyl- 

Kork- und Teppichböden

 Oberthstr. 5 - Nähe ALDI
ÜBER 20.000 m² AM LAGEREIGENE VERLEGEABTEILUNGKOMPETENTE FACHBERATUNGMARKEN AUF ÜBER 1500 m²

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 9.00-18.30 Sa. 9.00-17.00

/m²

Wir stellen ein: Raumausstatter/Bodenleger

-3˚ -5˚

-4˚ -4˚

1˚ -1˚

-1˚ 0˚

DAS WETTER
Freitag

Sonntag
Samstag

Donnerstag

DIE RUNDSCHAU
Kombinationsauflage 

123.000 Exemplare

AUFLAGENSTARK. DER REGION VERBUNDEN.

Heute: Teils Schnee oder Schnee-

regen, im Tagesverlauf verstärkt.

d Schneeregen

Kombinationsauflage 123.000 Exemplare




